« Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


von 


39,000. 


1 Gent. 


g Telegrapfische Depeldjen. 


(Seliefert von der „United Preß“.) 


Die organifirten Slromer. 
Kämpfe um den Befik von Zügen. — 
Hogan und feine Sente in Saft. 

St. Baul, 26. April. Ein Gerücht 
will wiflen, daß die auf Dem geftohlenen 
Zug der Northern Bacific-Bahn fah- 


renden, nach der Bundeshauptitadt jtres | 


Cheriffsabtheilung eine Niederlage be- 
reitet und Die Waffen abgenommen hat- 
ten, endlich” doch von Bundesmilitär 
aefangen genommen worden feien. Den 


; ; 3 %ort | 3 t 
Ieten beflimmten Nachrichten aus IaT | Worfik lands) Hat das Silber wieder 


Der Ausſchuß 
' beihloß nämlich mit 11 gegen 2 Stim- 
| men die Meyer’fche Kompromißporlage 
(welche auch von der Xomintjtration ges | 


Keogh zufolge hatten die Leute mit ih- | 
rem Zug in Horinthe, 45 Meilen meit- | 


lich von dem Fort, Halt gemacht, da die 
Zofomotive kein Wafler mehr hatte. 


Portland, Ore., 26. April. DieDre: | 


goner Abtheilung der Coxeyſchen In⸗ 
duſtrie⸗Armee“ machte hier den Verſuch, 
einen Zug der Northern Pacific-Bahn 
zu beſchlagnahmen, wurde aber von der 
Polizeimacht daran verhindert; der 


Verſuch dürfte wiederholt werden, und 
Polizei und Miliz halten ſich für dieſen 


Fall in Bereitſchaft. 

Indianapolis, 26. April. Unweit 
Terre Haute, Ind., hat die Frye'ſche 
Abtheilung der organiſirten Lumpen— 
proletarier ſich eines Güterzuges der 
Vandalia-Bahn bemächtigt und iſt auf 
demſelben nach der Bundeshauptſtadt 
zu weitergefahren. Das Zugperſonal 
fand ſich bereit, den Zug wenigſtens bis 
nach Brazil zu bringen, wo Nacht-Raſt 
gemacht wurde. 


St. Louis, 26. April. Die 400 


Friedensſoldaten und ihre 40 Dffie 
ziere, die in den Yarraden bon Seffer- 


ion, 12 Meilen jüplich von hier, fam= 
pirien, wurden nächtlichermweile durch 
ein Itompetenzeichen gemedt, welches 
„Feuer“ verkündete. Es war einBrand 
ausgebroden. Aus Carondolet mur= 


den Fyeuerfprigen gefandt, und es ges | 


lang, das Feuer auf diejes Departe- 
ment und zwei andere Gebäude zu be= 
ſchränken. Der Verluft dürfte fih auf 
530,000 belaufen. Cine 20jährige 
Tochter des Quartiermeijter® Piper 
wäre beinahe im Raud) eritidt, 
MeSilligan, welcher fie reitete, trug 
jeHlimme Brandmunden davon. - Man 
meih nicht, wie das Feuer entjtand. 


Frederic, Md., 26. April. Die Co- 
rey ſche Gemeinwohl⸗Armee marſchirte 
heute mit Friedensfahnen im Beiſein 
eines ungewöhnlich großen Volkshau— 
fens von hier ab. Hier haben die Leu— 
te einen ſehr guten Eindruck hinterlaſ— 


ſen, und die Sheriffsmannſchaft, wel-— 
che dieſelben wie einen Verbrecherhaufen 


hierher begleitet hatte und zum Theil 
auch wieder beim Abmarſch an der 
Spitze ritt, wurde von Alt und Jung 
ausgeziſcht. Der einzige Troſt für die 
Sheriffsgehilfen liegt darin, daß ſie 
ein Salär von 83 pro Tag und Kopf 
beziehen, ſo lange ſich die Armee in un— 
ſerem County befindet. Einige der 
neu hinzugekommenen Rekruten hatten, 
im Widerſpruch zu der Ordre des 
„Marſchalls“ Browne, Schnaps ge— 
trunken, und zwar ziemlich ſchlechten, 
und verurſachten eine kleine Rempelei, 
die aber raſch beigelegt wurde. 


Anita, Ja., 26. April. Die Kelly— 
ſche Friedensarmee traf gegen 2 Uhr 


Morgens hier ein und nahm hier auch 
Dieſe Gegend iſt 


ihr Mittagsmahl. 
eine der wohlhabendſten und geſunde— 


ſten Landbau-Gegenden im Staat, und 
im Ganzen | 
nicht mit Diefer Bewegung jympathirt, | 
it fie zu Werfen der MWodlthätigfeit 


obivohl die Bevölkerung 


bereit. 


Unmeit de Lagerd der Armee ver: | 
juchten einige Leute auf einem Zug der 


Rot Ysland-Bahn als „blinde PBafle- 


giere“ mitzufahren, wurden aber weg- | zung fommen; 


getrieben; dabei wurde mit Gteinen 
nach den Zugbedienjteten geworfen; in= 
deß wurde Niemand verieht. 

Foriythe, Mont., 26. April. Die 
Hogan'ſche Abtheilung des Induſtrie— 
Heeres, welche einen Zug der Northern 
Pacific-Bahn beſchlagnahmt und eine 
Sheriffsabtheilung geſchlagen hatte, 
hat ſich ohne allen Widerſtand dem 22. 
Regiment der Bundestruppen aus Fort 
Keogh ergeben, das mit einem Extra— 
zug vergangene Nacht eingetroffen war. 
Die Verhaftung der 
einſchließlich des Führers Hogan, ging 


ſo ruhig vor ſich, daß das Publikum 


gar nichts davon merkte, bis Alles vor⸗ 
über war. Man brachie die Verhafte⸗ 
ten nach Fort Keogh. Es wird erwar— 
tet, daß Hogan und ſeine „Offiziere“ 
unter hoher Bürgſchaft feſtgehalten, die 
Uebrigen jedoch freigelaſſen weden. Ho⸗ 
gan war heute ſehr niedergeſchlagen; 
er jcheint überzeugt zu feih, daß dieße- 
Ihlagnahme des Zuges ein jchwerer 
Fehler geweſen, der wenigſtens dieſe 


Abtheilung der Friedensarmee „kaput“ 


gemacht habe. 

New York, 26. April. Das jurifti- 
Ihe Departement der Northern Paci- 
fic-Bahn hat Weifung gegeben, gegen 
Hogan und feine Leute die Anklage deg 
es. der Mifachtung des 
Gerichtshofes und des friminellen An- 
griffs zu erheben. 


Drei Kinder verbrannt. 


Scranton, Pa., 26. April. In dem 
Wohnhaufe von Philipp Schneider zu 
South Scranton brach heute infolge ei- 
ne jchabhaften Rauchfanges eine 
Feuersbrunſt aus, welche rajch um fich 
griff. Drei Kinder Schneiders, die fich 
in einem oberen Zimmer. ‚befanden, 
mußten elendiglich verbrennen. 


x 


und | 


ı nicht die Erplofion ein. 
| twurde der Polizei übergeben. 
Columbus, D., 26. April. Ein Te— | 


ganzen Schaar, 


Kongreß. 


Wafhington, D. C., 26. April. Im 
Senat wurde der von Allen einberichtete 


Beihlubantrag erörtert, bezüglich des | 


Rechtes von „Öeneral“ Core und bejz ragender Stelle einen inpirirten Arz | 


fen Leuten, das Kapitol zu bejuchen, 


fich hier zu verfammeln. und Abhilfe | 
Veit | 
Molcott und Dolph Iprachen mehr ander | 
weniger heftig gegen Ddiefen Antrag; | 
Allen vertheidigte denselben und |prach | 


benden Eorepaner, welche einer jtarfen ‚ fich fehr überrafcht über Diele Oppoſi⸗ 


für Uebelſtände zu verlangen. 


tion aus. 
Neuer Sieg Blands. 


Waſhington, D. C., 26. April. Im 


Abgeordnetenhaus⸗Ausſchuß für Mün⸗ 


en, Maße und Gewichte (unter dem 


einen Sieg errungen. 


billigt wird) für die jetzige Tagung des 
Kongreſſes beiſeite zu legen und die 
Bland'ſche 


richten. 

Die republikaniſche Staatskouvention. 
Indianapolis, 26. April. Erſt um 

4 ühr Morgens wurde die Staats— 

konvention der Republikaner vertagt, 


und zwar unter wilder Begeiſterung. 
Es wurden zuletzt noch einige Richter- 


amts-Kandidaten aufgeſtellt. 
Die Konvention hat bewieſen, daß 


der Harriſon-Enthuſiasmus in unſe-⸗ 


rem Staat noch immer ein allgemeiner 
unter den Republikanern iſt, und der 
Ex-Präſident ziemlich einhellig unter— 


ſtützt würde, wenn er wieder kandidiren 


ſollte. 
Der große Grubenſtrike. 


Milan, Mo., 26. April. 


Kohlengräber die Arbeit nieder. Man 


' glaubt, daß auch die Arbeiter in den be- 


nashbarten Gruben ich bald dem Aus 
ſtand anſchießen werden. 

Columbus, O., 26. April. Mit ſeinen 
heutigen Poſtſachen hat John MeBride, 
Präſident des nationalen Grubenarbei— 
ter⸗Verbandes, auch eine Höllenmaſchi— 
ne erhalten. Die Sprengſtoffe waren 
in einer zuſammengefalteten Broſchüre 
verſteckt, und ein Streichholz und ein 


Stück Sandpapier waren derartig ans | 
gebracht, vak das Abziehen des Kreuz: | 
| bandes von irgend einer Geite 
| Entzündung mit darauffolgender Ers | 


eine 


ploſion hervorrufen ſollte. Indeß riß 
die Schnur, mit welcher das Streich— 


ab, und daher ſtellte ſich beim Oeffnen 


legramm aus Fire Creek, Weſtvirgi— 


nien, meldet, daß in jenem Staat, wo | 
erit der Strife wenig Antlang zu fin= | 


den fchien, jeßt bereits 21 Gruben, mel- 
de 3500 Leute befchäftigen, müßig 
ftänden, und der Strife fih wahrſchein— 
lich bald noch weiter ausdehnen werde. 

Pittsbura, 26. April. Der Kohlen- 
gräber-Ausitand beginnt jchon, in den 
verfchtedenen Induftrien fich empfind- 
lich fühlbar zu machen. Vielfach her: fht 
jo großer Kohlenmangel, daf eine 
ganze Anzahl Manufakturgefchäfte, 
troß zahlreicher Beftellungen, wohl nicht 
den Betrieb wird fortjegen fünnen. 


Der Eifenbahnverfehr fteht noch nicht | 


in unmittelbarer Gefahr. 
£utbheraner- Bereinigung. 


Milmaufee, 26. April. 65 herbor- 
tragende Iutherifche Paftoren, welche zur 


Miffouris und zur Wisconfin-Spynode | 
gehören, haben einen Plan entworfen | 


zur Vereinigung aller Zutheraner des 


| Nordiwefiens zu einer großen General: | 
jynode; diefe würde nicht weniger, als | 


1000 Gemeinden umfaffen. Wahr: 


Icheinlich wird der Plan zur Auzsfüh: | 


dann wird auch die 
Ausbildung englifchiprechender Paſto— 
ren erleichtert werben. 


Wisconfiner Staatsmann geflorben. 


Milwaukee, 26. April. Der frühere | 
Staatsabgeovpnete D.D. Hoofer, einer | der. 





Silber-Freiprägungsvor-⸗ 
lage aufzunehmen und günſtig einzube— | 
| feit auf fich. 





Sin Mens | 


tola legten 300, und in Bladbird 100 | (chen Kreife, Rönigreich Sadjfen, an- 


Das Palet | 
| Einwohnerzahl Berlin? um mehrere 


Chicago, Donneritag, den 26. April 1894. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Ausland. 


Zur Samoa-Frage. 


Berlin, 26. April. Die „Nordd. 
Allgemeine Zeitung“ bringt an herbor= 


tifel über die vorgejchlagene Ungliede- 
rung der Samoa=njeln an Neufee- 
land. Sn diefem Artikel heißt ed, Neu= 
jeeland habe abfolut fein Recht, Tich in 
die Verwaltung der GSamoa-nfeln 
einzumifhen. Wenn es nothwendig 
werden ſollte, den Berliner Vertrag zu 
ändern, ſo ſeien die drei Vertrags— 


mächte in Berlin, London und Waſh- 


ington vollkommen imſtande, ohne den 
Beiſtand Neuſeelands die Sache inOrd— 
nung zu bringen. Jedenfalls dürfe man 


Neuſeeland nicht geſtatten, ſich in die 
ökonomiſchen und kommerziellen Inter- 
eſſen Samoas zu mengen. 
tereſſen lägen hauptſächlich in deutſchen 


Dieſe In— 


Händen, und keine ſyſtematiſche Agita— 
tion ſeitens der engliſchen Kolonien 
könne an dieſerThatſache etwas ändern. 


‘+ zieht in Deutich- | falle 
Die Angelegenheit zieht in Deutjch ; preffungsklage aufrechterhalten. 


land immer allgemeinere Xufmerfjam- 


Die uene deutsche Anleihe. 
Berlin, 26. April. Wie gut 


Höhe von 400 Diillionen Mark erfolgt 
find, 
Drei Mrüder verbrennt. 
Berlin, 26. April. Bei einer Feuerd- 
brunft zu Lindenmwalde, im oftpreußi- 


ı Ichen Kreis Dfterode, find drei Brüder | 


Re ER. DEE RE | zwei andere Mitglieder hatten auch dem 


| vorigen Kabinet angehört. 
| reue fich halten fann, ift noch die Yra= 


tete materielle Schaden ift nur gering. 
Winter Shwerer Anklage. 
Berlin, 26. April. Der im Grimma’: 


fäffige Rittergutshejiger Crome ift un- 
ter dem Verdachte zmweifachen Giftmor= 
des verhaftet worden. Er ijt bejchul- 
digt, feinen Stieffohn, Fähndrich Laffe, 
und feine erite Frau vergiftet zu has 
ben, um in den Befit der Lebensverfi- 
cherungsgelder in Höhe von 75,000 
Mark zu fommen. \n beiden Fällen 
hatte Crome als Gutspolizeibehörde 
die Leichenichau gehalten. 
Mükwanderung aus Berlin. 


Berlin, 26. April. Die Fluth der 


Begehrlichkeit, welche Abertaufende nach | 


der Neichöhauptitadt getragen hat, 


ı fcheint der Ebbe weichen zu wollen. Er- 
vh= | nüchtert ziehen fich jehr Viele wieder 
holz angebunden war, jchon vorzeitig | 


nad) den Provinzen zurüd, und ber 
Wegzug, überfteigt den Zuzug bedeu- 
tend. Seit dem 11. März d. %. hat die 


QIaufend Geelen abgenommen. 
Berbotener Gefangverein. 


Straßburg, 26. April. „Singe, 
mem Gejang gegeben“, jo dachten die 
gefanglich begabten Frauen und Jung= 
frauen der elfälltichen Stadt Mühl: 
haufen und gründeten einen Frauen 
Gefangperein. Mit dem Angenehmen 
der Mufit hätte ja auch das Nübliche 


eventueller Herrenbefanntjehaften gele- | 


gentlich gefelliger Veranitaltungen ver= 
bunden, und die Peripeftive auf Ver— 
lobungen eröffnet merden können. 
Dur) diefePläne hat das Bezirfspräfi- 
dium zu Colmar nun einen graufamen 
Stridd gemacht; daffelbe hat gegen die 


projeftirte Gründung des rrauen-Ges | 
fangverein fein Veto eingelegt. Die in 
| ihren heiligften Gefühlen gefräntten 

| Sängerinnen und Mütter werden den | 
> | Ganzen find rund 250 Menfchen getöd= 


Bejchwerdemeg betreten. 
Jener HStudentenmerd. 
Karlsruhe, Baden, 26. April. 
junge Student Mathes ijt an derDolch- 
wunde, welche ihm fein Mitjtudent Ro— 
driguez beigebracht hatte, gejtorber 
Rodriguez hatte fich befanntlic erjt für 


einen Sohn des früheren Präfidenten | 


von Goftarica ausgegeben, jpäter aber 
gefagt, fein Vater fein ein früherer me- 


rifanifcher Minifter. 


Bodenftedt-Denkmal enthüllt. 
Wiesbaden, 26. April. Dem Sänger 


ſchäftigt. 





der 
Kredit Deutjchlands ift, geht auch da=- 
raus hervor, daß auf die neue deutiche | 
Unleihe im Betrage von 168 Millio- | 
nen Mark bereit3 Zeichnungen in der 





Der | 


eitorben. | 2 
ae | intereffante Meldung, daß der Präfi- 





Lieder des Mirza Schaffy“, Fried- | 


Anarchiſtiſches. 
Ein Angeſleſſter des Kriegsbureaus als 
Berſchwörer. 


Paris, 26. April. Ein Angeſtellter 
des franzöſiſchen Kriegsbureaus, Na⸗ 
mens Fenelon, iſt untet der Beſchuldi— 
gung verhaftet worden, mit den Anar— 
hiften und ihren Komplotten inVerbin⸗ 
dung zu ftehen. Fenelon war im Re- 
frutirungsdepartement Al3 Sefretär be- 
| Man fand in jeinem Pult 
jomwie in feiner Wohnung viele belaften- 
de Briefe, fomie auch eine AnzahlZünd- 
hütchen, welche bei Sprengbomben be- 
nußt werden fünnten. 

De Jong verurtheift. 

Amfterdam, 26. April. Hendrid de 
Song, melcdher fich jeit dem vorigen 
September in Haft befindet, ift jett, 
dem Antrag des Staatsanmwalt3 ent- 
Iprechend, zu 4 Jahren Strafhaft ver- 
urtheilt worden. Die zuerft gegen ihn 


ı erhobene Yrauenmord=Rlage hatte man 


fallen laffen müffen und nur die Er- 


Hebertritt zum Katholizismus? 

London, 26. April. Das „Chroni- 
cle“ laßt fi aus Rom mittheilen, daß 
die Brinzeflin Friedrih Karl von 
Preußen beabfichtige, zum Katholizia- 
mu3 überzutreten, und daß der deutfche 
Kaijer feine Einwilligung zu diejem 
Schritt gegeben habe. 

Ehiles neues Kabinet. 
London, 26. April. Wie aus San- 


| tiago gemeldet wird, ift e8 Sennor En- 


tique Maciver gelungen, ein neues Mi- 
niltertum zu bilden. Maciver und 


Ob das 


. 
Dampfer untergegangen. 

Gibraltar, 26. April, Der Dampfer 
„Helvetia“ von der National-Linie 
(Kapitän Frölich) tft auf der Höhe von 
Kap Finiiterre im finfenden Zuftande 
aufgegeben worden, Baflagiere und 
Mannjhaft wurden hier an’3 Land ges 
bracht. i 


Telegraphifhe Notizen. 


— Die brafilifche Regierung trifft 
jebt auch Vorbereitungen, die Stadt 
Paranagua zu erobern, welche fich noch 


immer im Bejit der Rebellen befindet. 


— Noch immer treffen Berichte über 
die Verheerungen, 'melche der jünajte 
Sturm an der Südfüfte von Irland 
angerichtet hat. Viele Filcher find mit 
ihren Booten untergegangen. Die nor: 
wegiſche Barke „Chriſtian Wilhelm“ 
ging in Trümmer, doch rettete ſich die 
Mannſchaft mit knapper Noth. Meh— 
rere andere größere Fahrzeuge ſtran— 
deten. 

— Nachrichten aus Buenos Ayres, 
Argentinien, zufolge haben die braſili— 


ſchen Rebellenflüchtlinge auf dem por—⸗ 
tugieſiſchen Kriegsſchiff „Albuquerque“, 


da ſie die Behandlung nicht mehr aus— 
halten konnten, eine Meuterei ange— 
fangen. Dabei wurden mehrere Meu— 
terer von der Beſatzung verwundet, und 
ſchließlich die Rädelsführer in Eiſen ge— 
legt. 

— Immer noch ſteigt die Zahl der 
gemeldeten Opfer des jüngſten griechi— 
ſchen Erdbebens. In den Dörfern ſüd— 
lich von Atalanta ſind allein 2388 Men— 
ſchen erſchlagen (erſt wurde die Ge— 
ſammtzahl der Todten auf 229 ange— 
geben) und 130 verletzt worden. Im 


tet und 150 verwundet. Das unterir⸗ 
diſche Getöſe hielt noch geſtern an. Es 
geſchieht jeßt alles Mögliche zur Un— 
terſtützung der Nothleidenden. 

— Aus der Inſel Hayti kommt die 


dent Hippolyte ſeinem alten Feind, dem 
früheren Präſidenten Legitime, verzie⸗ 
ben und ihn eingeladen habe, nach Hay— 
ti zurückzukehren, und daß er die Kam— 
mer aufgefordert habe, Legitime eine 
Penſion auszuſetzen. Dieſer Schritt 
ſoll nämlich den Rebellionsluſtigen auf 
Hayti, hinter welchen der Einfluß Le— 


der Pioniere Wisconſins und Urheber rich Bodenſtedt, iſt in unſerer Stadt, gitimes ſteckte, den Wind aus den Se— 
f , mofelbft er am 18. April 1892 die Aus | gein nehmen. Man glaubt auch, daß 


unjeres Yeuer-Rettungstreppen-Geje- 
Bes, ijt hier gejtorben. 


Dampfernachrichten. 
Angefommen: 

New York: Teutonic und BladPrin- 
ce bon Liverpool; Maffachujett3 von 
London; Corean von Glasgow. 

Liverpool: Iauric von Nem Norf. 

Glasgow: Eircaffia von Nem York. 

Southampton: New York von New 
York. 

Hamburg: Sorrento von New Horf. 

Abgegaugen: 


Ne York: Baris nah Southamp- | 
ton; Germanic nach Liverpool; Rhyn- 


land nach Antwerpen. 
Genua: Fulda nad New York. 


Wetterberic̃t. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; wärmer 
heute Abend; im Allgemeinen ſüdöſt— 
liche Winde. 


— Auf der in Indiandpolis tagen⸗ 
den Staatskonvention der Republika— 
ner von Indiang wurde folgende Kan— 
didatenliſte für die Staatswahlen auf— 


geſtellt: Staatsſekretär W. D. Owen, 


Auditor Americus D. Dailey, Schat- 
meiſter Fred. J. Schoolz, Generalan- 
walt William A. Ketcham, Schulwe— 
ſens⸗Superintendent D. M. Geeting, 
Richter des Obergerichts J. H. Jordan, 
Staatsſtatiſtiket S. J. Thompſon, 
Staatsgeologe W. S. Blatchleh. 


gen für immer ſchloß, ein Denkmal er— 


richtet worden. Jetzt iſt dasſelbe unter 
großer Betheiligung der verſchiedenſten ſdent von Hahti wird. 
Berufs- und Geſellſchaftskreiſe enthüllt 


worden. Die Feſtrede hielt der in 
Wiesbaden anſäſſige Novelliſt Karl 
Stelter; in zündenden Worten pries er 
dsa Leben und Wirken des liederreichen 
Dichters. Die Großherzogin von Ba— 
den, die Prinzeſſin Luiſe von Preu— 
Ben, (die Schweſter des verſtorbenen 
Kaiſers Wilhelm) hatte einen Kranz 
überſandt, welchen der Kurdirektor 
Heyl an dem Denfmal nieberlegte. 


25 Sozialiften Beftraft. 


Chemnit, 26. April. Wegen „Gefähr- 
dung des Sonntagsfriedeng“ find hier 


ı 25 Sozialdemofraten, die während der 


legten Wahl Flugblätter am Sonntag 
vertheilt hatten, Strafmandate zuge- 
jhidt worden. 

Bereinigung von Bühnenangebörigen. 


Wien, 26. April. Auch in Defter- 
reich hat die Jdee der Zufammengehö- 
tigieit der Bühnenangehörigen feften 
Fuß gefaßt, und diefe Jdee auch bereits 
nach außen hin Gejtaltung gefunden. 
In der nach Wien einberufenen Schau= 
fpielerverfammlung, melcher der be⸗ 
fannteDarfteller am Burgtheater, Baus 
meifter, präfibirte, wurde die dee ir 

ft erörtert, und mit großem Enthu- 
fiagmus aufgenommen und bejchlofien, 
einen Verein deutjcher Bühnenangehör 
tiger Oefterreich$ zu gründen. 


Legitime nach Ablauf des Terminz von 
Hippolyte, im Jahre 1897, wieder Prä- 


— Das 28. jährliche Yeldlager der 
„Grand Army“ don Wisconfin trat 
in Janesville zuſammen. 

— Gegenwärtig iſt eine auffallend 
große Anzahl Kongreßmitglieder er⸗ 
krankt. — 

— Der Marineminifter Herbert hat 
jet den Kommandeur Heyerman, me- 
gen Fahrläffigkeit beim Untergang des 
berühmten Bundeskreuzers „Kear— 
ſarge“, auf J Jahr des Dienſtes entho- 
ben (das Urtheil des Kriegsgerichies 


lautet) und den Leutnant 
gleichen. 

— Aus Rockford, Ill., wird gemel— 
det: Den Kleingeſchworenen dahier ift 
zum alfererften Male ein meibliches 
Mitglied beigegeben worden, nämlich 
Fıl. Alice Smaß. hr Name war 
irethümlichertveife gezogen worden; 
aber da fie Steuerzaplerin ift und die 
fonftigen gejeglichen Quajififationen 
befißt, jo dringen ihre Freunde in fie, 
den Dienft zu Übernehmen und fo aud 
der Sache der Öleiäberehtigung beider 
Geſchlechter zu nützen. 


— —— 


*Die öffentlichen 
während ber ganzen — “= 
Ihloffen fein und die Schifer ihre Io. 


Lyman des⸗ 


genannten Frühjahrs-Ferien erhalten. 


’ 


{ 
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Beſtrafte Neugierde. 


Charles Lind verſucht durch fremde 
Fenſter zu blicken. 


Unerlaubte Wißbegierbe, in die Ge- 
heimnifje weiblicher Zoilettenfunft ein= | 


zudringen, braten einem unterneh- 
menden Jüngling Namens Ch. Lind 
mehrere blaue Flede und $5 Strafe 
ein. Der Genannte pflegte fich jpät 
am Abend, wenn die Schlummerftunde 
berannaht und ehrfame Bürger und 
Bürgerinnen bie üblichen Vorbereitun- 
gen treffen, um noch des Tages Müh’ 
und Haft in die Arme des Schlafgottes 


Morpheus zufinten, vor dag Haus von | 
Jas. Carrid Nr. 249 Tomnjend Str. 


zu fchleihen und dort durch die Riffe 
der heradgelaffenen Tyenjterläden Die 
intereffanten Einzelheiten zu beobad)- 
ten, melche die Gattin des Genannten 
bornehmen mußte, um das fomplizirie 
Enjemble weiblicher Bekleidungstunft 
mit einem einfacheren Nachtgemwande zu 
bertaufchen. Herr Carrid hatte den 
Ungeklagten jchon öfters bemerkt, wie 
er jeinen Beobachtungspoften am Fen— 


jter eingenommen hatte, allein erft ge= | 


jtern gelang es ihm, den wißbegierigen 
Süngling, der die Geheimnifje 


den wollte, beim Kragen zu faffen und 
nach einem hartnädigen Kampfe 


den erwähnten Jüngling einige recht 


Strafe für den ziemlich geknickt ausſe— 
benden Jüngling, die väterliche Ermah- 


nung bei, die Sternwarte zur Berei- | 
| Zofomotive, welche ihren Körper erbar= 
mungslos zermalmten. 


cherung feiner aftronomifchen Kennt- 
niffe künftig mo anders aufzufchlagen. 


Die Northweſtern⸗Hochbahn. 


In einigen Tagen wird mit dem 
Bau begonnen. 


Die Beamten der demnäcdhjft auf der | 


Morbjette zu erbauenden Hochbahn | Edith aus ihrer fürchterlichenLage, dod) | 


| war die Vorficht vollfommen überflüf- 


reichten heute Vormittag im Amt für 
öffentliche Arbeiten ein Gefuch um die 


Ausftelung eines rlaubnipjcheines | 


für den Bau der genannten Bahn ein. 


Gelbitverftändlich wird diefes Gefud | 


bemilligt werden, fobald die Pläne ge- 
prüft jind, worauf mit dem Bau der 
Bahn unverzüglich begonnen wird. 

Die Bundesregierung 
um die Erlaubnif, den Chicago Fluß 
freuzen zu dürfen, angegangen worden 


und die Beamten der Hochbahn-Gejell- | 


Ichaft erwarten, daß fie binnen einigen 
Tagen eine günftigeAntwort vonWajh- 
ington erhalten werben. 

Wie es heißt, befämpfen die Schiff3- 
eigenthümer das Projett: der Ueber- 
[pannung des Fluffes mit einer Brüde 
an der von der Hochbahn einzunehmen 


den Stelle, aber deren Oppofition wird | 


wohl wenig nügßen. 

Das Verlangen nach befjerenfzahrge- 
legenheiten auf der Nordfeite ift zu all- 
gemein, al3 daß defien Ausführung 
durch etwaige entgegengefegte Schmwie- 
rigfeiten verzögert oder gar verhindert 
werben fönnte. Sümmtliche Pläne für 
die Hochbahn find fertig, jo daß nach 
Erledigung der obenerwähnten Forma= 
Iitäten der Bau der Bahn fofort in 
Angriff genommen werden fann. 


Wurden ihr Geld fhnell los. 


Daß in Chicago Alles rafch geht, ift 
eine befannte Ihatfache; diefe Raſch— 
beit erjtrectt fich jogar auf unfere Bau- 
ernfünger. William Cosgrove und 
George %. Brook, zwei junge Leute, die 
gejtern aus ‘oma hier anlangten, wij- 
jen davon ein Lied zu fingen. E3 war 
furz nad 8 Uhr, ala Beide mit der 
Chicago, Burlington & Quincy-Bahn 
bier eintrafen, und, innerhalb einer 
Stunde waren Beide ihr ganzes Geld, 
zujammen etwa $150, los. Sie hatten 
an State Str, die Bekanntjchaft eines 
Mannes gemacht, der fie nach Bryant 
& Cudneys Wirthichaft an Wabafh 
Ave. „Ichleppte”. Hier ließen fie fich 
mit zwei unbefannten Männern in ein 
MWürfelfpiel ein, bei dem Eosgrode 890 
und Broof3 etwa $50 verlor, worauf 
die VBauernfänger verdufteten. Heute 
Hlagten fie im Polizeigericht der Har- 
rifon Str.-Station Richter Folter ihr 
Leid und bejchulvigten den Schank— 
märter E. Sherwood, daß er mit den 
Kerlen unter einer Dede jtedte. Der 
Nichter überwies den Leteren unter 
8500 Bürgſchaft dem Kriminalgericht. 


‚„Adendpon“, tägfihe Auflage 39,000. 


Feuer. 
Heute Morgen kurz nad ein Uhr 


urde die Feuerwehr nach dem Haufe 


| m | 
hatte auf Zjährige Dienftenthebung ge= | Nr. 607 Throop Str, alarmiti, 1007 


jelbft in der Wirthichaft von Yojeph 


| Nohamwe ein Brand ausgebrochen war. 


Dant dem rafchenEingreifen ber Löſch⸗ 
mannſchaften gelang es jedoch, die 


Flammen bald zu erſticken. Das Haus 


iſt ein dreiſtöckiges Steingebäude und 


gehört der im oberen Stod wohnenden 
Frau Vitons. Das — — | 
liar und ein Theil des Gebäudes Jelbit | Zür t aeitellt. E3 haben fih übri- | 
wurden zum Betrage von $300 bes | sichaft ge) h ich 


Ihädigt. 

An dem Lagerhofe der „United Sta- 
tes Asphalt Eo.*, an Weit 46. Straße, 
entftand geftern Abend kurz vor Mit- 
ternacht infolge des Ueberlaufens ei- 
nes Schmelzofens Feuer, welches mit 
großer Schnelligteit um fich griff. Der 
angerichtete Schaben beläuft jih auf 
$250 und ift nicht durch Verfiherung 
gebedt, 


Se 
#71 ie 
» # vi 


* 


des | 
verjchleierten Bildes von Sais entde= | 


der | 
Polizei zu übergeben. Dap dabei für 
| ten, nad) mwelcher Seite hin fie aus— 
mohlgemeinte Püffe und Rippenftöße | 
abfielen, wird dem entrüfteten Che: | 
mann jchwerlid Jemand verbenten | 
fönnen. Richter SKerften fügte der 





ift ebenfalls | 








Bon plöglihem Tode ereilt. 


Fräulein Edith Fowler ein Opfer 
des Eifenbahnmolodhs. 


Durch einen fchredlichenlinglüdsfall, 
der erit heute Morgen zurfenntniß des 
Eoroner3 gelangte, ijt ganz Meltofe, 
die jonft fo ruhige, mweftliche Voritadt, 
in Aufregung gerathen. Edith, die 19 
Sahre alte, hübjche Tochter eines all- 
gemein geachteten Bürger? von Mel- 
roje, Namens TForler, wurde geitern 
Nachmittag von einem Zuge der Chica= 
go und Northmweitern-Bahn, in der 
Nähe von Maymood überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Die Umftände, 
unter denen der Unglüdsfall fich ereig- 
nete, jind wahrhaft erfcehütternd. Frl. 
Yamler war mit ihrer jungen Schiwe= 
fter Nellie und mehreren Alterögenoj- 
innen nah Manmood gegangen, um 
in der Nachbarichaft Blumen zu pflü- 
den. Die Mädchen ſprangen in jugend— 
lihem Uebermuth bin und her, und be= 
Ichloffen gegen Abend auf dem Nach— 
haufeweg die Eifenbahngeleife entlang 


zu geben, weil dort die jehönften Blu= | 
men zu finden waren. Sie waren et- | 
| mittag in einem Zimmer des Haufes 
ı Nr. 2639 Indiana Moe. 


ma auf der Hälfte des Weges ange— 
langt, als fie einen ihnen entgegenfom- 
menden Zug gewahrten. Derjelbe hatte 


| gerade eine Kurve paflirt und befand 
fih in unmittelbarer Nähe, fo daß die | 


Mädchen in der Verwirrung nicht wuß= 


weichen jollten. Von einem Geleiſe 
Tprangen fie auf das andere, doch wäre 


e3 wahrscheinlich allen gelungen, fich zu | 
retten, wäre Edith nicht unglüdlicher | 
ı Weife ausgeglitten und gefallen. Ehe | 
| da8 arme Mädchen fich aufraffen fonn- 


te, befand fie fih unter den Rädern der 


Die anderen Mädchen waren Zeu— 
gen der entjeglichen Szene und ftanden 
tarr vor Schreden. Der Lofomotiv- 


führer und*der Heizer hatten da3 In= | 


erſt für die Lieferung von vier elektriſchen 
Motoren zum Betrieb der VanBuren 


ät war. Vorfichti i — 5 : — 
zu |pät war. Vorſichtig befreite man Str.-Brücke eingelaufen waren. 


glück kommen ſehen, waren aber 
im Stande, den Zug anzuhalten, als es 


ſig, denn die Unglückliche hatte bereits 
ihren letzten Athemzug gethan. Das 
Zugperſonal brachte ihre verſtümmel— 
ten Ueberreſte nach Hauſe, und 
der traurige Zug, gefolgt von der vor 
Schmerz halb wahnſinnigen Schweſter 
und den weinenden Freundinnen in der 
Fowler'ſchen Wohnung anlangte, war 
der Jammer über das Unglück unbe— 
Tchreiblich groß. DieBemohner der Ort- 
TArft waren faum im Stande, die um- 
glüdliche Mutter zu tröften, und ala 
am Abend der Vater, der in Chicago 
al Mafchinift beichäftigt ift, heim- 
fehrte, brach er beim Anblid der Leiche 
feiner Lieblingstochter zufammen. 

Da3 Zugperfonal ift in feiner MWeife 


für den Unglüd3fall verantwortlich zu | 


machen, und der Coronersinqueft it in 
diefem Yale nicht? meiter al3 Form- 
ſache. 


Hochſtaplerin verhaftet. 


hühneraugenoperateuſe, Wahrſa— 
gerin und Lotterieagentin. 


Dem Poliziſten O'Klidzio von der 
North Ave.Station gelang es geſtern, 
in der Perſon von Jennie Van Schaack 
eine abgefeimte Hochſtaplerin zu verhaf⸗ 
ten. Die Genannte pflegte von Haus 
zu Haus zu gehen und ſich den Bewoh— 
nern, je aachdem dieſelben dem männ— 
lichen oder dem weiblichen Geſchlechte 
angehörten, entweder als Hühnerau— 
genoperateuſe, oder Wahrſagerin vor— 
zuſtellen. Nachdem es ihr gelungen war, 
mit den Hühneraugenleidenden oder 
Zukunftsbegierigen ein Geſpräch anzu— 
knüpfen, ließ ſie durchblicken, daß ſie 
mit einer in Dallas, Tex., beſtehenden 
Lotterie in Verbindung ſtände und in 
der Lage ſei, für jeden Dollar, den ſie 
dort einzahle, zwanzig zurückerhalten 
zu können. So unglaublich auch dieſe 
ganze Erzählung für den geſunden 
Menſchenverſtand klingen moöochte, es 
fanden ſich doch Leute, welche auf den 
plumpen Schwindel hineinfielen. Es 
gelang ihr unter anderem Frau Ma— 
thilda Whitemoon, die im Hauſe Nr. 
208 N. Weitern Ave. lebt, zu veranlaſ— 
ſen, ſich mit 512 an dem Lotterieun— 
ternehmen zu betheiligen, Frau C. 
Conrad von Nr. 2518 Calumet Ave. 
mit $25, Frau Peter Edahl von Nr. 
769 W. Erie Str. mit $15, Frau 


MeDermott von Nr. 1316 Monroe | 


Str. mit $15 und Frau Jefchhaufen 
bon Nr. 865 Milmaufee Ave. mit $10. 
Sie ftellte fich in manchen Fällen ala 
„Lady“ Florence, im Haufe Nr. 3105 
©. State Str., in anderen Fällen ala 


Frl. Bann, im Haufe Nr. 983 N. Cas | 


lifornia Ave. wohnhaft, vor. Den mei- 
ften diefer Opfer fchmerzen jet, nad)- 
dem fie zu der Erfenntniß gelangten, 
daß in der Dalla3-Lotterie überhaupt 
nur Nieten zu ziehen waren, die Hüh— 
neraugen, welche ihnen die „Lady“ 
Tlorence auf diefe Weife furirt hat, 
doppelt. * 

Die Verhandlung gegen die Abenteu— 
rerin wurde heute durch Richter Sever— 
ſon bis zum 1. Mai vertagt und die 
Angeklagte bis dahin unter 82800 


gens im Laufe des Tages noch mehr 
Opfer gemeldet, die von der Van 
Schaak in derſelben Weiſe über den 


Löffel barbirt wurden. 


Temperaturſtand in Chicago. 
Geſtern Abend um 6 Uhr 46 Grad, 


Mitternacht 45 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 45 Grad, und heute Mittag 


60 Grad über Null. 





bildung nach iſt er 
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| Bewerbern für Lehrerftellen in den dfa 
| fentlichen Schulen im Gebäude 


| Wechfel 


—— 
— 


6. Jahrgang — Wr. 99. 


Eowie auf der Fährte. 


Der Häuptling einer Brandftifters 
bande verhaftet. 


Bor Richter Severfon erfchien heute 
Sam Stone, der auf Veranlaffung der 
Firma Phylan & Dan wegen Brand 
jtiftung anläßlich eines im Haufe Nr. 
225 Ohio Str. ausgebrochenen Feuers 
verhaftet wurde. Inſpektor M. Eos 
wie glaubt in derPerfon des Angeflag= 
ten da3 Haupt einer Branditifterbande 
erwijcht zu haben, mwelcher die meiften 
der zahlreichen Tyeuer, die in leßterer 
ZeitChicago heimfuchten, zugufchreiben 
find. Im Sntereffe weiterer Entde= 
dungen ijt e& jedoch gerathen, mit der 
Einzelheiten des intereffanten Falles 
bor der Hand zurüdzuhalten. Richter 
Severjon vertagte die Verhandlung ge= 


ı gen Stone vorläufig bis zum 5. Mai 


und jtellte ihn unter $1500 Bürgfchaft. 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


‚ Ein Mann, deffen Namen nach bei 
ihm borgefundenen Papieren mwahrs 
Iheinlich E.Dana ift, wurde heute Vor= 


mit eines 


furhtbaren Schnittmunde am Halje 


ı aufgefunden. Er ftarb auf dem Wege 


nad) dem Hojpital und die Leiche wur= 
de nah Sigmund: Morgue gebracht, 


| Der Mann mag etwa 40 Jahre alt ges 
| ivejen fein, it gut gefleidet und hat 
| einen außergewöhnlich ftarf entmwidels 


ten Bruftfalten. Gein Bart ijt vom 
rothbrauner Farbe und der Gefichts- 
ein Südländer, 
Man vermuthet, daß er fich die tübt« 
liche Wunde in jelbjtmörderifcher Ab« 
It mit, einem Rafirmeffer beigebracht 
bat, 


Eleftriide Motoren. 


Stadt-ngenieur Artingftal öffnete 
heute Vormittag die Angebote, welche 


Die 
berjchiedenen lauten mie 
folgt: 
G. BP. Nihol3 & Bro., $4975. 
General Electric Co., $5270. 
Morton-Oardner ElectricEo.,$6000, 
Die bejagte Brüde wird in etwa 
ſechs Wochen vollendet fein. 


Angebote 


Neneintheilung der Stadt. 


Ad. Kent, ver Vorfiter des ftabts 
räthlichen Wahl-Komites, hat fi} ent 
Tchloffen, jobald al3 möglich eine Si« 
gung dieje3 Komites zum Zmede den 


| Neueintheilung der Stadt in Wahlbe- 


zirfe einzuberufen. E3 iſt der Wunſch 
des Mayor3 fomohl ala anderer ftädti= 
Tcher Beamten, die verfchiedenen Ward 
in Bezug auf die Bevölkerungszahl fd 
gleigmäßig al3 möglich einzutheilen. 


Kurs und Neu. 


* Richter Sear3 ertheilte heute Nacha 
mittag um 3 Uhr den Gefchworenen im 
dem Fener-Mordprozeß feine Anftrufs 
tionen. Ein Wahrfpruch fteht noch 
heute zu erwarten. 

* Im ftädtifchen Gefundheitsamt 
wurden heute bis 2 Uhr Nachmittagd 
im Ganzen 17 neue Blatternfälle zug 
Anzeige gebracht. Die Mehrzahl dies 
jer Fälle tommen von der Südmeltjeite 
der Stadt, mo befanntlich die Blat« 
ternfeuche ziemlich heftig graffirt. 

* Mir machen nochmals darauf aufa 
merffam, daß am nädjiten Dienjtag, 
Vormittags 9 Uhr, die Prüfung vom 


den 
MWeftfeite-sHochichule, Ede der Ogden 
Ave. und Congreß Str., ftattfinden 
wird. 

* Nichter Chetlain hat heute Vor— 
mittag einen Befehl erlaffen, durch 
welchen die Wahlkommiſſäre angewie— 
fen werben, bie angeblich fragmürbigen 
Wahlzettel von der legten Dezember« 
und Aprilmahl her den Großgeſchwo— 
tenen zur Prüfung vorzulegen. Diefe 
Prüfung fol übrigens unter getoiflen 
vom Richter vorgejchriebenen Reftrik« 
tionen erfolgen. 

* im 7 Uhr heute Morgen wurde 
die Leiche eines etwa 45 Jahreh „tem 
Mannes im Waffer, an Laflin und 21. 
Str., gefunden. Der Mann war etwa 
5 Fuß 8 Zoll groß und ziemlich gut ge= 
fleivet. Die Leiche, die ungefähr zwei 
Wochen im Waller gelegen haben mag, 
wurde nach der County Morgue ges 
ſchafft. 

* Poliziſt Schroeder vom 23. Pre⸗ 
cinkt fiſchte heute Vormittag in dem 
als „Studtſons Slip“ bekannten Fluß⸗ 
arm die Leiche eines Mannes auf, deren 
Aeußeres mit dem des ſeit einigen Wo— 
chen verſchwundenen Ned. Prendergaſt 


von Nr. 293 Blue Island Ave. iden— 


tiſch zu ſein ſcheint. Der Leichnam ift 
zunächſt behufs poſitiver Identifigi⸗ 
rung nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft worden. 

*In Hyde Park iſt man mit der am 
1. Mai vorzunehmenden Verlegung 
de3 dortigen Wafferamtes nah bem 


| Rathhaufe feineswegs einneritanden, 


Mayor Hopkins jagt indeß, daß biefen 
aus Sparfamteitsrüdfichten 
borgenommen wird. 

* Korporationganmwalt Ruben? er« 
fchien heute Nacdmittag dor Richten 
Eming und ftellte den Antrag, ben 
Einhalt3befehl aufzulöfen, welchen die 


| Ein J 
Lake Shore — — an, 3 


legten Samftag betreff3 der Aufrei 
Bung gerifler Geleife an der 63, Ste, 
gegen die Stadt emmwirkt hatte, ! 





= Xpeile folhe, die nichts dom Gefchäft 
" werftehen, und außerdem mürbe wie 
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Arbeiter· Angelegenheiten. 


Der Strike der Ziegeleiarbeiter 
dauert fort. 


Derſelhe wird angeblich von Siegeleibe: 
fißern unterflüßt. 


Stiedensausfchluß zwijchen den 
Plumbern und ihren Arbeit- 
gebern in Ausficht. 


Verfchiedenes. 


Die vor einigen Tagen bereits auf- 
geftellte Beauptung, daß die Befiter ei- 
niger Ziegeleien den Strife der Ziegel- 
arbeiter unterftügen und ein nterefle 
daran haben, venjelben jo viel ala 
möglich zu verlängern, wurde geitern 
in einer Verfammlung der „Builders 
& Traders Exchange” öffentlich mie- 
derholt. D. W. Purington, ein Ziege- 
leibefißer, fjogte mit aller Beltimmt- 
heit, daß die Firmen, melche mit den | 
Stritern Frieden gejchloflen haben, als | 
le3 daran feßen, um den GStrife an ans | 
deren Plägen aufrecht zu erhalten. Er | 
begründete jeine Behauptung folgen- 
dermaßen: „Der Preis der Ziegel ift | 
gewöhnlich um dieje Jahreszeit $5.50 | 


— — — — — — — — — 
——r— — —— — 


per Tauſend. Dieſer Preis iſt in Folge 
des GStrifes um $2 per Taufend . in ; 
die Höhe gegangen. Da nun Medler & | 
Pruffing und Wahl Bros. täglich 6000 | 
Stück Ziegel produziren, jo verdient | 
jede der Firmen unter den obimwalten- 
den Berhältniffen täglich gegen $500 | 
mehr, ala fonft. Dadurch wird es be- 
greiflich, daf fie die Strifer auf alle 
mögliche Weile unterftüßen, nicht nur | 
moralilch, jondern auch finanziell. Na= 
türlich fuchen fie dies foniel al3 möglich 
zu berheimlichen, aber wir willen, daß | 
die Strifer für den Marfch nach Sher- 
merbille $150 und eine Wagenladung 
Lebensmittel erhielten. Außerdem ha= 
ben dieStrifer fich damit gebrüftet, daß 
Mahl Bros. für alle Schulden, meld: 
die Gtrifer in Spezereiwaaren- und | 
Fleifcherläden machen, auffommen, vor: 
ausgejeht, daß der Gtrite fo lange 
fortgeführt wird, bis ſämmtliche Ziege— 
leibefiter die Lohnliſte 
haben.“ 

Alle diefe Angaben werden von den | 
Mitgliedern der genannten Firmen jo- 
wohl, al3 auch von den Beamten der 
Union auf dasAMlerentfchiedenite in Abs | 
rede gejtellt. Allerdings verlangen die | 
erfteren, daß in den übrigen Ziegeleien 
diejelbn Löhne aezahlt werden follen, 
hie man bon ihnen verlangt, aber ba= 
mit habe auch jede Beeinfluffung bon | 
ihrer Seite ein Ende. 

Sn Shermerville war geitern alles 
zuhig. Vier Hilfsfheriff3 bemachten bie | 
Harland’sche Ziegelei, während dort 
ein Dupend Leute mit.vem Verladen 
von Ziegeln bejchäftigt war. in der 
Alſip'ſchen Ziegelei befanden fi 30 
Leute an der Arbeit, die von 25 Hilfs- 
fheriff3 bewacht wurden. Die Gejell- 
Ichaft hat gegenwärtig eine Million 
Biegel in den Defen. 

* * * 

Die Streitigkeiten zwiſchen den ſtri- 
kenden Plumbern und ihren Arbeitge— 
bern werden heute aller Vorausſicht 
nach ein Ende nehmen. Nachdem die 
Vertreter beider Parteien geſtern wie— 
der während des ganzen Tages in Si— 
tzung geweſen, kam es Abends um ſechs 
Uhr endlich zu einer Einigung. Die Bes | 
dingungen, unter denen diefelde er= 
folgte, werden erjt offiziell befannt ges | 
geben merden, nachdem die Wlumber- 
meiſter ſowohl, als auch die Union die— 
ſelben ratifizirt haben, was noch heute 
geſchehen ſoll. Von einzelnen Mitglie- 
dern der Einigungs-Komites ließ ſich 
bezüglich der getroffenen Vereinbarun— 
gen Folgendes erfahren: 

Sekt. 7. Arbeiter, welche nach aus— 
wärtigen Plätzen geſandt werden, er— 
halten freie Eiſenbahnfahrt und Bekö— 
ſtigung. Die Zeit, welche die Reiſe in 
Anſpruch nimmt, wird zur Arbeitszeit 
gerechnet. Beträgt die Entfernung mehr 
als 100 Meilen, und findet die Reije 
zur Nachtzeit ftatt, jo erhält der Ar- 
heiter einen Plaß im Schlafiwagen. 

Set. 9. Die Urbeit3regeln für Die 
Plumber gelten auch für die Gehilfen. 

Sekt. 13. Wo mehr als ein Arbeiter 
nöthig ift, muß die Arbeit unter Auf: 
fiht eines gelernter Plumbers gefche- | 
ben. 

Der Lohn beträgt .$3.75 pro Tag. 

E3 wäre vielleiht noch nicht zu ei- 
ner Einigung gelommen, wenn nicht 
mehrere der größeren Plumberfirmen | 
gezwungen worden wären, angefangene | 
Arbeiten liegen zu laflen. Die Beliter | 
mehrerer Neubauten haben fich nicht 
meiter um bie Sontrafte gefiimmert, | 
jondern die Arbeiten auf eigene Rech- | 
nung von Unionleuten ausführen lal- | 
jen, modurd die Kontraftoren beträcht- 
liche Verlufte erlitten. Außerdem mar 
ed abfolut unmöglich, genügend Leute | 
bon auswärts als Erfa für die Stri- 
fer zu befommen. Wenn nicht unvor- 
hergefehene Hinbernifje eintreten, To 
wird am Montag die Arbeit überall 
aufgenommen merden. Der Strife hat 
ſechs Wochen gedauert, und 1800 
Mann waren daran betheiligt. 


* *k %* 


Auch der Strite bei Crane Bro3,, 
der nun ebenfalls feit jechd Wochen im 
Gange ift, nähert fich feinem Ende. Die 
Stellen der Strifer ſind beſetzt, ſo daß 
jetzt bereits Leute, die um Arbeit nach— 
fragen, zurückgewieſen werden. Doch die 
neuangeſtellten Leute ſind zum großen 


unterzeichnet 


Firma durch den, Seitens der „Fede— 


ration of Labor” drohenden Boycott 


— 
Be. 


er. 


die Firma angeblich ihren Arbeitern ei- 


endlofe Unannehmlichkeiten und Ver—⸗ 
Infte haben. Aus diefem Gsınde hat 


nen Vergleich vorgefchlagen, deilen ein- 


 zelne Punkte im einer heute adzuhal- 
- tenben Berfammlung in Briclayers 
Hal erörtert werben ſollen. Beide Par⸗ 
- teten find 


langen Hader3 müde“, 


2 umb beibe haben foloffale Verlufte er- 


E Kitten, fo baß alfo die Auzfichten auf 
eine Ginigung 


fehr günftig find. 
= 3 % 


 (mahrjcheinlich hatten in diefer 
die Herren Weltausſtellungs-Brand— 
 ftifter einen Kleinen Urlaub genommen) | 
im | 
ı Kadfonparf. Diesmal waren e3 indej- 
ı Ten nicht die Hauptgebäude, welche von 


' geitern Nachmittag den 
Martin %. Long vom Diitraft South | 


ı hatte. Long wird beichuldigt, 
' briefe geöffnet und ihres Inhalts 


: Der 


Die Erekutivbehörbde des Arbeits- 
ritter-Drbens befand fich geitern im 
Sherman-Houfe mSigung. Außer den 
gewöhnlichen Routine-Gefchäften und 
den Berichten der Beamten wurbe we⸗ 
nig erledigt. Der Strite an der Great 
Northern Bahn und der Kohlengräber- 
ftrife murben gutgeheißen und ven be= 
treffenden Organifationen Sympathie 
bejchlüffe übermittelt. Mit der Unter: 
fuchung der Angelenenheit der Güd- 
jeite Strahenbahn- und der Hochbahn- 
Angeftellten wollte die Exekutive ſich 
nicht befaffen. 


Brutaler Schiehbold. 


Der Weichenfteller Philipp Roland 
fchießt auf feine eigene Gattin. 


Gin brutale Verbrechen, dad höchit 
mahrfcheinlich ven Tod eines Menjchen 
zur Folge haben mird, ilt gejtern 
Abend von Philipp Boland, einem 
Meichenfteller der „Union Stod Yarb’3 
Iranjit Company“, verübt tmorben. 
Boland Hatte feine Wohnung, Nr. 
5131 Sherman Str., gegen 7 Uhr ver- 


laflen, um mie gewöhnlich den aröß- | 


ten Theil der Nacht mit einigen loderen 
Kameraden in allerlei anrüdhigen Lo= 
falen zu verbringen. Seine Frau folg- 
te ihm bis an die Ede der 59. Straße, 


: und verfuchte vergeblich, ihn zur Ume 


fehr zu bewegen. Da alle Bitten mit 


' Hohn zurücfgemwiefen wurden, ergiff die | 
| erregte Frau den Arm thresGatten, um 


ihn mit. Gewalt am Weitergehen zu 
verhindern. Das war zu viel für ben 


| Unhold. Er drehte fich mit einem mil- | 
| den fyluche herum, 30g feinen Rebolver 
| und feuerte aus unmittelbarer Nähe 
einen Schuß auf feine unglüdliche®at- 
' tin ab, die tödtlich getroffen zu Bo- 
' den janf. Inzmifchen war die Polizei | 
erjchienen, bei deren Unblid Boland fich 
eiligit aus dem Staube machte. Die | 
ı fchwer verlegte Frau wurde nad ih- 


ver Wohnung befördert, wo bie [hnell | 33 Kamfon Straße, erwies fich nicht | 


herbeigerufenen Werzte ihren Zujtand 


' für hoffnungslos erklärten. Die Ku- 
' gel hatte die Bruft in der Nähe 


de3 


ı Herzens durchbohrt und war am Rüd- | 


arat wieder herausgetreten. Der dru— 
tale Schießbold hat bisher noch nicht 


| verhaftet werden können. 


Hoffentlich das letzte. 


Wieder ein Feuer auf dem Welt— 
ausſtellungsplatz. 


Nach verhältnißmäßig langer Pauſe 
Zeit 


brannte es geſtern wieder einmal 


den Flammen ergiffen wurden, ſondern 
ſieben an der Ecke von 68. Str. und 
Kinney Avbe. gelegene leere Stapel— 
häuſer. Der Werth der gänzlich nieder— 
gebrannten Lagerſchuppen, die ſ. 3. 
mit einem Koſtenaufwande von H8000 
erbaut wurden, betrug vor ihrer Zer— 
ſtörung kaum 82000. Sie wurden wäh— 
rend der Weltausſtellung als Stapel— 


platz für leere Kiſten benutzt, und nach 


Schluß der Fair zu einem Spottpreis 
an 


dunkel, welches bisher ſelbſt durch die 
Flammen der größten Feuer nicht er— 


hellt werden konnte. 


— — 


Ein unehrlicher Briefträger. 


Bundes-Kommiſſär Hoyne überwies 
Briefträger 


Chicago unter 52000 Bürgſchaft an 
die Großgeſchworenen, nachdem der 
Gefangene auf ein Vorberhör oerzichtet 
Geld— 
be⸗ 
raubt zu haben. Man hatte ihn ſchon 


längere Zeit im Verdacht, doch es fehl— 


ten die Beweiſe für ſeine Unehrlichkeit. 
Vorgeſtern nun legte der Inſpektor 
W. D. Mercer $24 in gezeichneten 
Banknoten in einen Brief und abref- 
firte denselben an 3. %. MeXintofh. Der 
(egtere Name war eim fingirter, und 
der Adreifat war Niemand anders, als 
Poit-Infpektor Ehriftian, den aber 
Long nicht kannte. Letzterer lieferte den 
Brief ab, wobei es von dem Inſpektor 
ſofort bemerkt wurde, daß derſelbe ge— 


öffnet worden war. Ein Dollar von 
dem darin befindlichen Gelde fehlte, 
und dieſer Dollar wurde in dem Beſitz 
Longs gefunden. Unter dieſen Umſtän— 
den dürfte ſeine Ueberführung nicht 


ſchwer werden. 


Schwerer Unfall. 


‚Die 14jährige Mary Grace, ein far⸗ 
Diges Mädchen, wurde geſtern Nach— 
mittag von einem fehweren Unfall be- 


ı troffen. Sie wollte gerade den Stra- 


Bendamm an der Ede'der 27. und Ra- 
Salle Str. überjchreiten, als fie don 
dem Pferde des Herrn Chris. Dlfen 
umgeriſſen wurde. Bevor ſie ſich erhe— 
ben konnte, wurde ſie von dem Pferde 
getreten; man brachte das Mädchen 
nad dem Haufe von D. Kobnfon, Fr. 
399 27. Str., und rief den Nr. 343 26, 


Str. wohnhaften Dr. French zu Hilfe, 


Derſelbe konſtatirte außer ſchweren in— 
neren Verlegungen einen Bruch des Iin- 
fen Beine und erklärte den Zuftand 
des Mädchen für jehr bebenklich. Der 
rüdfichtslofe Reiter, Ch. Olfen, wurde 
bevhaftet und nach der Cottage Grove 
Woe.-Station gebracht. Er wird ſich 
wegen kriminellerFahrläſſigkeit zu ver⸗ 
antworten haben. 


— — — 


Gegen hölzerne Bürgerftege. 


Der Vorfigende des ftabträthlichen 
Yinanztomites hat den Korporationg: 
Anwalt beauftragt, eine Ordinanz zur 
Abjichaffung aller hölzernen Trottoirg 
Innerhalb der Stadtgrenzen auszuar- 
beiten. Die Stadt hat feit Jahren be- 
trächtlihe Summen als Schadenerjag 
an Leute bezahlen müffen, die in Folge 
der ſchlechten Beſchaffenheit ſolcher Troi⸗ 
toirs verunglückten. Um dem ein Ende 
zu ma ‚Jollen die hölzernen Bürger- 
ftege gänzlich abgefchafft werden. 


' 


J. B. Willoughby verkauft. Ueber 
die Entſtehungsurſache des Brandes 
ſchwebt das bekannte Weltausſtellungs-⸗ 


„&bendpoft”, Chicago, Donneritas, den 26. ApeHt 


Die Gorep-Bewvegung. 


Am nächften Sonntag ſoll es 


losgehen. 
Nüntlich der Abmarfd nach Wafhinglon. 
Die Eifenformer bleiben zu 
Haufe. 


Naffen = Verfammlung morgen Abend. 


&3 ijt jeßt eine beſchloſſene That— 
fache, dat am nädjjten Sonntag Mor- 
gen die Chicagoer Divifion der Eoreh’- 
Ihen „Commonmeal“ = Armee ihren 
Mari nahWafhington antreten wird. 
An der Spite der Dipijion fol Frau 
Niles E. Smith, eine Tochter des „Ge- 
nerals“ Randall, in Weiß gefleidet und 


ein großes weißes Banner tragend, auf | 


einem Schimmel einherreiten und jo 
gewillermaßen den Frieden, dad Motto 
de3 „Sommonmeal” berjinnbildlichen. 
&3 liegt nicht in ihrer Abficht, fich eben=- 
falls nad Wafhington zu begeben, jon= 
dern fie wird die Divifion nur durd) 
die Straßen der Stadt anführen. Die 


ebenfalls, mit einem fehneeweißen Ge- 
tmwande befleidet, und mit einem weißen 
' Banner in der Hand, in einer weißans 
| geftrichenen Kutjche der Divifion vor— 
anfahren und die „Friedenzjoldaten“ 
| tur; die Straßen der Stadt geleiten. 





Zmei meitere Kompagnien wurden | 


gejtern organifirt, nämlich Komp. D, 


mit Frank Hart ald Kapitän. „Oes 

neral” Randall hat feinen Stab dur 
folgende Ernennungen vervollitändigt: 
Major, Thomas Flyan; Sergeant-Ma- 
|. jor, ‚Henry %. Holmes; Quartiermei- 
ı fer, W. %. Howard. 
Die erite Nacht in der als Kaferne 
benutzten Küferwerkſtätte, Nr. 29 — 


als ſehr behaglich für die dort 
lagernden „Friedensſoldaten“. Der 
Wind drang durch die weiten Ritzen in 
der Thür und den Fenſterrahmen ein. 


Um 9 Uhr wurden die Lichter ausge- 


löſcht. Als ſpäter in Folge des immer 
heftiger blaſenden Windes die Tempe— 
ratur in der Kaſerne faſt unerträglich 
wurde, bemächtigte ſich der Leute eine 
große Unruhe. Dies hatte zur Folge, 
daß man raſch Holz herbeiſchaffte und 
ein Feuer anmachte, ſo daß bald eine 
gemüthlichere Stimmung unter den 


dort lagernden would be-Soldaten zu 


bemerken war. Lebensmittel gingen 
geſtern nur ſpärlich ein. Alles, was 
die Leute erhielten, beſtand in einer 
Sendung Kaffee, Milch und Brod, ſoͤ 
daß das von ihnen eingenommene 
Mahl ein äußerſt frugales genannt zu 
werden verdient. Der Kaffee wurde 
in einem benachbarten Hauſe zubereitet. 

GegenAbend erſchien „General“ Ran⸗ 
dall in der Kaſerne, verſammelte die 
Leute um ſich herum und theilte ihnen 
mit, daß ſie ſich mit dem Betrag der 





beiden Töchter des Dr. Greer werden 
nem auf ,Nicht ſchuldig“ lautenden Ur— 


mit Samuel Darnell und Komp. E, | 


l 
| 
| 


| 








Unglaublich aber wahr. 


* 


1894, 


i eu u 


Verabſcheuungswürdige That. 


Die Ediſonpark Rauberbande durch Schuhmacher Schatfensky lockt ein 


die Geſchworenen freige⸗ 
ſprochen. 


Vor mehteren Wochen wurden die 


in der Nähe des Ediſonbark leben— 
den Bewohner durch die Nachricht in 
Aufregung verſetzt, daß in einem ziem— 
lich einſam ſtehenden Hauſe in jenem 
Diſtrikte eine Räuberbande ausgeho— 
ben worden ſei, die in jenem Hauſe ei— 
nen förmlichen Hamſterbau von geſtoh— 
lenen Gegenſtänden angelegt hatte. 
Nicht weniger als drei volle Wagen— 
ladungen Diebsbeute gelang es nach 
und nach der Polizei als Beweismate— 
rial gegen die aus zwei Pärchen, Ja— 
med Kelly und Maggie Steabman, 
William Turner und Annie Turner, 
bejtehenide Bande zufammenzubringen 
und bor den Gejchmorenen im Ge- 
richtsſaale des Richters Gibbons auf— 
zuhäufen. Trotzdem es evident war, 
daß die Angeklagten förmliche Raub— 
züge in die Vorſtädte Chicagos unter— 
nommen hatten, um die dortigen Ge— 
ſchäfte auszuplündern; trotzdem dieBe— 
ſtohlenen ſelbſt alle Waaren auf das 
Beſtimmteſte identifizirten, kehrten die 
Geſchworenen dennoch geſtern mit ei— 


theilsſpruche aus dem Berathungszim— 
mer zurück. Der Ausſpruch wirkte ſo 
verblüffend auf Richter, Advokaten, 
Publiftum und die Angeklagten jelbit, 
daß im erjten Augenblidte niemand vor 


Eritaunen ein Wort herborzubringen | 
ı bermochte. Diefe3 im bhöchiten Grade 


überrafchende Urtherl läßt jih nach 
Annahme Bieler nur dahin erflären, 
daß e3 den beiden weiblichen Angeflaa- 
ten, von denen die eine ala auffallend 
hübſche und anziehende Perſon be— 
zeichnet werden kann, gelungen war, 
die Mehrzahl der Geſchworenen mit— 
telſt ihrer hübſchen Augen ſo zu hyp— 
notifiren, daß ihnen das Unterfchei- 
dungspermögen ziwifchen Recht und Un- 
recht vollitändig abhanden gefommen 
war. Einige Berfonen wollen in der 
That bemerkt haben, daß der Geichmo- 
tene Ridgewahn während der Verhand- 
lung in auffallender Weife mit der 
Angeklagten Maggie Steadman feurige 
Blicke gewechſelt haben fol, und Richter 
Gibbons hat deshalb den Betreffenden 
für nädften Samftag vor feinen Rich- 
terftuhl zitirt, um ihn einmal gehörig 
tmegen jeines Betragens in’3 Gebet zu 
nehmen. Da gegen die „feine Familie“ 
noh mehrere Anklagen vorliegen, jo 
jteht zu erwarten, daß diejelbe von ei- 
ner anderen ‘urn fchliehlich der ver- 
dienten Strafe überantwortet werben 
dürfte. 


„Der Corner Grocer‘, 


Gelegentlich der erjten Aufführung 
dieſes Volksſtückes im NewYorker Ger— 
mania Theater am 19. Oktober 1893 
ſchreibt die „New Yorker Zeitung“ wie 
folgt: „Für die nächſten Wochen iſt das 
Germania Theater aller Repertoire— 


Ina 


ı forgen enthoben, „no ufe”, daß man 


' eingefandten Lebensmittel zufrieden ges 
ben müßten. Ein $eder von ihnen habe 


| beim Anfhluß an die Bewegung fi 


| verpflichtet, mit den ihm gebotenen 


‘fie forgen. Man folle nicht vergelien; 
daß ihr Schiefal gänzlich in den Hän- 
| den des Volkes liege. 

fprach fich auch dahin aus, daß man 
\.nicht von ihm erwarten könne, daß er 
' zu Fuß gehe, wenn er das Denken für 
| die Armee zu beforgen habe. Er wird 

daher darauf beftehen, daß ihm ein 
' Pferd. geliefert werde. 

Der Schilvermaler Robert Gort tit 
mit der Anfertigung der verjchiedenen 
Banner bejchäftigt, welche paſſende In— 
ſchriften enthalten und im Zuge getra— 
gen werden ſollen. 

Der „Commonweal“-Verein der 
Frauen hielt geſtern Abend im Haupt 
quartier, Nr. 125 Clark Str., unter 
Vorſitz von Frau Fannie Kabanagh 
wiederum eine Verſammlung ab. Es 


Hilfsmitteln zufrieden zu ſein. Sobald 
es möglich ſei, werde man beſſer für 
| te Erfahrung bon Neuem: 
' hiefigeBublifum den importirten Boffen 
und®olfsftücfen veriweigert,gibt e3 dem | 
Lofaljtüd zehnfah. Mit wahrhaft to= | 


Der „General“ | 


| twurde berichtet, daß eine große Duanz | 
| titätQebensmittel eingegangen jei. Dan 
 verftändigte fich dahin, diefe Sacdıen | 


heuteNachmittag um 4 Uhr vomYaupt= | 


quartier nach der Kaferne zu ‚jchaffen. 


Die Frauen behaupten, daß fie genug | 


Lebensmittel in Händen haben, um 
vier Wagen damit anzufüllen. 
Emma Boper, Frau 3. 9. Smith und 


Fl. Eidelftadt wurden als Agitation3= | 


| 
| fomite umd Hrau 2. Holmes und Frl. 
| Nancy B. Srving als Preßfomite er- 
nannt. Frau 2. D. White und Frau 
M. ©. Jones und Frau U. 2. Clarf 
merden den Verein bei der morgen 
Abend abzuhaltenden Maffenverfamm- 
lung vertreten. 
Die Vorbereitungen für die morgen 
Übend in der Vorwärt3 - Turnhalle 
| ftattfindende große Maffenverfamm- 
| lung find jebt vollitändig getroffen. 
ı Folgende Redner werden in diejer Ver— 
 Jjammlung über die Tagesfragen imAll⸗ 
| gemeinen und die Coxey-Bewegung im 
| Befonderen prechen: Bifchof Fallows, 
| James R. Sovereign, Henry D. Lloyd, 


(ax 


„Sen.“ 3%. H. Randall, Clarence ©. 
| Darrow, Cora 8. 3. Richmond und 
; die drei Vertreterinnen des Yrauen- 
| Vereins, 

Die Bewegung der Eiferiformer hat 
fih als ein vollftändiges Fiasko erwie— 
fen. „General” Kerry Sullivan tft 
bom Präfidenten Martin, For von der 
Eifenformer-Union, den Mitgliedern 
diefer Union felbit und den von ihm 
jelbjt ernannten Erefutivd-Nusfhuß in 
die Acht erflärt und feines General?- 
titel enthoben worden. So wird denn 
die mit fo viel Lärm in’3 Leben geru- 
fene Brigade bübfch zu Haufe bleiben 
und zu den gewejenen Dingen gehören. 


* PVräfivent MWenter von der Drai- 
nage-Bebhörde wurde geftern durch das 
Kongreßmitglied Durborromw offiziell 
davon in Kenntniß gejegt, daß derffon- 
areh $80,000 für Derbefferun en am 
Thicago Fluß bemilligt bat, Dan be 
trachtet dies als einen Vemeis dafür, 
daß die Bunbeslegislatur fich mit dem 
Chicagoer Kanali ations⸗Unternehmen 
beſchaftigt, was bisher niemals derFall 
war. 


darüber „talken“ thut, wie Bernhard 
Rank, der beliebte Komiker, als Rös— 
chen Traubenfroſt ſagt. Der außeror— 
dentlich große Erfolg, welchen Adolph 
Philipp geſtern mit ſeinem „Corner 
Grocer“ errungen hat, beſtätigt eine al— 


ſendem Jubel wurde dieſes neueſle 


Bühnenwerk des vielſeitigen Direkltors 
unſerer deutſchen Volksbühne aufge- 
Gelächter | 
gegenüber mußte jeder Widerfpruc von | 


nommen; dem’ ftürmifchen 


pornherein veritummen, und jo that 


die gejtrenge Kritik, wa3 ‘edermann | 


in dem total ausverlauften Haufe that, 
fie amüfirte fich ebenfalls 
züglich.“ 


Nicht nur für Wochen hinaus, ſon- 
dern für volle 5 Monate brauchie das 
Germania Theater ſein Repertoire nicht 
zu ändern und kann die Thatſache, daß 


der „Corner Grocer“ das erſte Stück 
iſt, welches auf irgend einer deutſchen 
Bühne Amerikas 150 hintereinander— 
folgende Aufführungen erlebt hat, nicht 
oft genug wiederholt werden. 

Am Sonntag den 6. Mai findet die 
Eröffnungsvorſtellung im hieſigen 


Chicago Opera Houſe ſtatt. Man ſi— 


Frau 


chere ſich bei Zeiten Siztze. 


— 


Aus Verzweiflung über Gtellenlo- 
figfeit und dem daraus entitehenden 
ımnerträglichen Elend marf fi} geftern 
ein Mann Namens 8. Dapid, der im 


Haufe Nr. 1525 George Str. wohnte, | 
nahe der Hundertiten Straße in jelbit- | 


mörberihcher Wbficht unter einen Zug 
der Late Shore Bahn und wurde durch 
die mörberifchen Räder auf der Stelle 


Sn falihes Geld fo gut wie Gihtes? 


Droguiſt: Ich habe nur künſtliches Carls⸗ 
bader Salz, welches aber ſo * * wie das 
ächte und nur die Hälfle koſtet 

Kunde: Gut, danı nehme ich zwei Fla⸗ 


—* davon, wenn Sie dafür eine falſche 
ollar⸗Note nehmen die nur jemand ange 


bunden bat. Sie tönen . . 
Ihrer Kunden glauben Re, 
ebenfogut ift wie eine echte Doll ar-R * 
Sal, ai in uft kein finftliches Carlsbad 
nd fie ® fer. Es ift ebenfo werthlog 
wie jalihes Geld. Die ächten Brobufte pon 


Carlsbad mũſſen die un 
ner & Mendeljon Go rer bon 2 
he 


8 * r 
7 dem Halie cimer Yeben 


— * 


Flafdhe ‚81.5, Tör Sa FL 
x Si. 


wa3 da3 | 


' Yugend einen Hang zum 
ſchweifen und 


2jähriges Mädchen in ver⸗ 
brecheriſcher Abſicht in 
fein Haus! 
Durh Richter Severfon wurde ge- 
| ftern der Schuhmacher n® 
| ip, der wegen werbresheriichen Angriff 
| auf die 12jährige Augufta Schroeder, 


| deren Eltern im Haufe 24 Ellen Str. | | 
Bürgfchaft dem 
| Krimimalgerichte übertotefen. Das Hei= 


| mohnen, unter $800 


| u on in frühefter 
| ne Mädchen, welches ſchon in f mber- 


Daponlaufen zeigte, mar 


ı am 22, Februar aus dem Haufe ihres 








ganz bot= 


| Rafement, 7850 Bond Ape., 33000: E. N. 


Werne werd... 


| jeft, der nur ein Bein bejibt, 


Vaters, Zrant Schröder, verihwun- 
den. Al eine Weife machte fie 
die Vefanntichaft des Schuhmachers 
Frant Scharfenstn, der das hübjche 
Kind unter allerlei Vorjpiegelungen 
und Heinen Gejchenten in jeine Woh— 
nung lockte. Dort behielt er die Kleine 
mehrere Tage bei ſich, indem er, wie 
die Verhandlung ergab, eine verbre— 
cheriſche Handlung mit ihr vorzuneh⸗ 
men verſuchte. Später gelang es dem 
beſorgten Vater, den Aufenthalt ſeiner 
Tochter auszufinden, während Schar— 
fensky, ein moraliſch verlommenes Sub⸗ 
ver⸗ 
ſchwand. Dienſtag glückte es dem findi— 
gen Geheimpoliziſten Henning, den 


grauhaarigen Sünder in einem Ver— 


ſteck auf der Nordſeite aufzufinden und 


zu verhaften. Das junge Mädchen iſt 


dem „Juvenile Female Offenders In— 
ſtitute“, das Ecke von Cottage Grove 
Ave. und 13. Str. gelegen iſt, zur Beſ⸗ 
ſerung übergeben worden. 


Briefkaſten. 


B. — Ihre Frage, ob die Geſundheits 
reſp. die Volizei, das geſenfiche Recht h — 
Kranke gewaltſamer Weiſe aus ihrer Wohnung ju 
entfernen und einem ſog. Peſthaufe zu übergeben, iſt 
bejahend zu beantworton. 

O. H. — Eine Heiraths-Lizens können Sie beim 
Couuty⸗Clerk erwirklen: die Gebühr hierfür beträgt 
*1.50. Ein Richter, welcher deutſch ſpricht, befindet 
ſich ebenfalls dort und wird derſelbe die Trauung 
gleich vornehmen, wenn gewünſcht. Die gewöhnlich* 
Gebühr hierfür beläuft ſich auf 322. Am Samſtag iſt 
die County Clerks-Office von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags geöffnet. z 


Scheidungsflagen 


wurden geftern eingereicht von: Maggie asgen Gorne= 
lius A. Hinſey, wegen Ehebruchs; William gegen 
Cuſſie Kammerer, wegen Ehebruchs; John G. gegen 
Minnie Carpenter, wegen Verlaſſen Heury gegen 
Anna Louiſe Taylor, wegen Verlaſſens: May geden 
Robert Lee Van Oſten, wegen EChebrubs; Gora N. 
gegen Neil H. MacLean, wegen grauſamer Behand— 
lung. 
———— 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiece 
des Connty⸗Clerks ausgeſteilt: 
Chriſtian Martens, Eunice Marſterſon, W, W. 
Robert Eick, Nettie Miller, W, 26. 

James Farrick, Fredericka Meyer, 24, B. 
Arthur Bosworth, Bertha Iones, 4, B. 
Carl Johnſon, Albetine Hanſen, 21, 21. 
Jan Mieszlowsti, Barbara Koslowska, 40, 
Fred Baumann, Albertine Patzel, A, 18. 
Anders Anderſon, Marie Rasmüſſen, 33, 8. 
Wojeiech Lisztiewicz, Mary Anna Komiſek, 35, 2 
John O'Donnell, Mamie Collins, 30 4. 
William Geeling, Lizzie Roß, 48, 32. 

Edward Becker, Leonora Bailey, 27, 18, 
Cornelius Kanaly, Sarah Medonald, 30, 
Chriſtian Ebert, Dora Klicker, 40, 3. 

Fred Kelly, Lillian Whitmyre, 40, B. 

Herbert Cronklaw, Frida Niemeier, B, 97, 

Nels Harſtad, Inga Thompſon, B,B. 

Sohn Good, Mary Bochmann, 3 38 

Walenty Kordeck, Mary Buda, 28, 22. 

George Dempſy, Annie Roach, A, B. 

Charles Herzmann, Selma Poetzſch, 28, it 
Charles Peterſon, Bertha Anderſou. 30. 20. 
Charles Lienen, Enma Schomberg, M, Zu. 
Gharles Kling, Klara Beterjon, 33, W. 

Louis Nuben, Bertha Brigas, 83, 8. 

Neiion Clark, Ana Fletcher, 34, 9. 

Charles Feldfam, Emma Porter, 23, 21, 
Thomas Moriarty, Nellie Flpnn, 23, 25. 
eilliam Ihomachlen, Yaura MeHugh, 85, W. 
Herbert Steiger, Olive Wolf, 21, 19. 
Adolf Kuhms, Sophie Lehmann, 33, %. 
Raul Sturmer, Matbilda Boettcher, 35, 19. 
George Dukelow, Agnes Weſt, 2, 18. 
Aillian Beder, Ejther Wayman, %, 4. 
Sohn Muzanek, Barbara Sirenel, 24, 9, 
Dfe Hrand, Charlotte Barion. 42, 39, 
Patrick Lenihan, Hannah MeGraw, U, 5. 
George Burns, Anna Cunningham, M, 22. 
Edward Heitſchmitt, Maggie Rickert, N, A. 


34. 


George Dammepe, Wodie MeRinzi 


Wilhelm Berger, Mary Eb: EL, 
James Friggeraid, Minnie Cujbion, &, 24. 
George Bromn, Spears, 3, 9, 


ED. Seufton, E 


Unna 23 


Scott, Lulu Taylor, 3, 10. 
George Reichel, Selma Nelion, 3, 2 
William Schilling, Frida Serma 
Daniei Cunniff, Gatberine Hallo 
Daniel MeBudim, Della O’Co 
Elmer Suteff, Lella Foulk, 34, 24 
Martin Mikkelſon, Nannie Floyd, 2, 2 
Sohn Walley, Marguerite Proft, 30, 2 
Henry Lawrence, Eliſabeth Heath, 65, 53 
Heney Ellis, Grace Helkett, B, B. 
Walter Werdenmiller, Mary Hogan, 24, 9. 
Anton Berndt. Marh Koileska, 33, 19. 
Andrew Neubauer, Dora Brueggemann, 2 
Charels Vewquiſt, Joſephine Swanſon, 31, 26. 
Charles Miller, Alma Engwall, 19, 25. 
Andrew Johnſon, Helene Benoſten, W, 24. 
Sen Nungert, Hannah Sjoberg, 92, 18. 
SOtto Loefiler,- Annie Gratb, 7, 4. 
Sohn Rearfon, Tillie Neifon, ®, 9. 
Oskar Franfi, Martina Smith, 49, 41. 
Emil Berglund, Annie Holmquift, 3, 8. 
Charles Reppin,. An. Engel, 21 ‚18. 
Henry Bett, Minnie Shönbed, 2, 21. 
Harry Platt, Ida Franke, 47, 9, 
Leonard Odin, Helena Sovderland, 4, 7. 
Anton Hirih, Mary Heehler, 32, 2%. 
Sohn Powers, Caroline White, 46, 35. 
Sohn Soderberg, Amamda Swanion, 24, 19. 
George Minnett, Augufta Schmidt, 21, 19. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen und Korboratio— 
nen ausgeſtellt: M. Burkhart, 2ſtöck. Bric-Flats mit 
Baſement, 711 Walnut Str., veranſchlagt ſu 84500; 
Stadt Chicago, Aſtöd. Brick-Enginehaus, Is Robey 
Stt. 00; .F. Cavagnaro, Iſtöck. Brick-Store mit 
Bajement, 1553 Harrifon Str., 0; John Hogan, 
2itöd. Brid-Flats mit Bafewent, 44 Union. Str., 
83500; Geo. Damftadt, Mtöd. Brid-ylats mit Bair- 
ment, 5125 Suflin Str., $5W; M. Koposken, 2itöd. 
Prid:Store und Flat? mit Baſement, 6666 Page 
+ 8200; Peter Wallin, itöd. — mit 
Qurter, 
2itöd, Frame-Wohnhaus mit Bajement, 7145 Gurtid 
Ave., 84000; Alve., 34000; M. &. Treuis, zwei Sitöd. 
Frame⸗Flats mit Baſement, 9117—19 Cottage Grove 
Sor., 83000: Ya. Hannon, Zftöd. Bridsisiats mit 
Bafement, 1318 Sherfield Ape., $4800; U. Allander, 
Bitöd, Brick⸗Flats mit Bajement, 1322 Sheffield Wp., 
5000: Iohnjon & Lorens, zwei td. Brid-Flals 
mit Tajement, 2023 Serington Ave, 000: U. Ka: 
yalı 2föd. Brid-Store und Flats mit Bajement, 
20 orinn Str, 86000; George Schnell, 1itödiner 
rick⸗ Anbau nit Baſement, VO Orhard Str., BR: 
. 2. Galavan, Ztöd. Brid-iFlats mit Baanent, 
2% Tadton Str, 5000; Mary Manning, Zftüdige 

Trid: ylats_ mit Bajeınent, 1194 WM. Mans Str 
3. Dunn, til, Brid-Flats mit ajement, 733 Tur- 
er, Abe 83400; I. Brigge, Möd. Brick Flats mit 
Baſement, 0 St. Louis Abe. 33000: X. D. Milli- 
ken, Zſtöck. Brick-Flats mit Baſement Dio—21 Ver: 
won Ade., 320,000: Suge Smith, Atöd. Rrid-iFlarz 
mit Bajement, 54 Evergreen Ude, KIN; Sahı 
Kies, Atöd. Brid-Flats mit Vajentent, 474 Iry St. 
, St., 


SB, 
Marktbericht. 


Chicago, den 25, April 1894. 
Diefe Preife gelten nur für den Grsphander, 
Gemüjie 
Rothe Beeten, T5c-&t_der Barrel 
Sellerie, JOH per Dußeind. 
Salat, 83.00-83.50 per Barrel. 
Kartoffeln, 56c—70r per Buibel. 
Zwiebeln, $1.25—$1.50 dir Barrel, 
Kohl, 86.00-87.00 per 10 Stüd. 
Rebendes Geflügel 
Junge Hühner, T—Lc_ per Bund, 
Hühner, 6— ic per Piund. 
Truthühmer, T—10c per Bund. 
Enten, 8c—1% per Bund. 
Gänje, 4.0-—$5.00 per Dupend. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, Ue —Me per Pfund. 
Käfe. 
GCHeddar, 11c—1%& per Piund. 
Eier. 
Frifche Eier, 10-11e per Dugend. 
Früchte. 
Aepfel, 44.00-55.50 per Barrel. 
Zitronen, 2.50. per Kiite. 
Orangen, 81.50-82.35 per Kifte. 
Heu. 
Rr. 1, Timothy, $10.00-$11.00. 
Rr. 2, 89.00-80.00. 
Hafer. | 


Rr. 2, ce. Ne. 3, Hein _ 


Scharfens⸗ 


— "WEn * | 
Heinrich Scheuermeier, Carrie Grim 3, 25. | 
| 





Deutsche Klassiker. 


ie deutjche Sprache Fann fich im fremden Sande nur W 
dann erhalten, wenn fie in der Samilie gepfleat wird. # 

Sie muß der heranwachfenden Jugend lieb und wertb W 
gemacht, ihre Reichthümer müfjen den hier geborenen Kin- # 
j dern deutjcher Eltern offenbart werden. Die Iugend ift aber @ 
pam enpfänglichten für die Poefte, und deshalb gibt es fein £ 
& bejjeres Mittel, fie für die herrliche deutfche Sprache u be 8 
geiftern, als die Erfchliegung der unerſchöpflichen Schätze, 


welche die deutſchen Dichter der Welt geſchenkt haben. 


Leipzig nachgedruckt. 


Schillers ſämmtliche Werke 





zu haben iſt. 


* 


— 
würden aljo insgefammt nur $2. 


ganz ähnliche Ausgabe im Buchhandel nicht unter $6.50 Ü 


Um es jeder deutjch-amerifaniichen Samilie zu ermög: 
lichen, die beften Erzeugniffe der deutfchen Dichtfunft zu erwer- 
ben, hat die „Abendpoft“ mit einem grogen Derlagsbaufe R 
Abmachungen getroffen, welche fie in den Stand feßen, die W 
E Werke von Schiller, Goethe, Keffing, Uhland, Beine und & 
4 anderen deutjchen Klaffitern in quter Ausgabe und ichönen 
Keinwand-Einbande zu 25 Cents den Band zu liefern. Die 8 
Ausgaben find denen des Bibliographifchen Inftituts in @ 
Jeder Band enthält durchichnittlich A 
450 Seiten, und alle vierzehn Tage erfcheint ein Band. $ 


B. erjcheinen in elf Bänden, 8 


75 often, während eine F 


Der erfte Band, enthaltend 


Schilers Funmlliche Hedichte, 


ift bereits erjchienen. 
zum Preije von 


Er it 485 Seiten ftarf und wird 


25 Cents 


in der Office der „Abendpoft”, ITo. 205 Sifth Ave., ver 


kauft. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt wer⸗ 


a den, wenn das Geld ſammt dem Porto, welches 10 Cents 


beträgt, vorher eingeſchickt wird. 


das Werk nicht geliefert. 


Durch die Träger wird 


Die „Abendpoft“ unternimmt diefen Derfuch nur aus # 
den Eingangs erwähnten Gründen. Sie hat es nicht nöthia, Ü 
| durch „Coupons“ und ähnliche Mittel nene £efer anzulocden. 
Deshalb werden die deutjchen Klaffiter zum Preife von 25 
j Cents für den Band an jeden Deutjchen abgegeben werden, 
4 der fie in feiner Samilie einführen will, gleichviel ob er ein B 
4 Kefer des Blattes ift, oder nicht. ‘ 


Zmilchenderk-Biflele 


billiger wie je. 


Kauft ist = 


Spurt Geld! 
B. RICHARD & CO. 


62 Eüd Glarf Str. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


bio 


Finamielles. 


E. C. Pauling, 


145 $a Sale Str., Zimmer 15 & 17. 


zu verkaufen. — 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JBOLASALLESTR,, 


Verleiden geld un Sun 


Verkaufen erfte Mortgages. ver anance 


beit garantirt. 


gm verleiben in beliebigen Summen von 8500 auftwärt® 


auf erfte Hypotheken auf Ehicage Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0O,, 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inlj 


_ LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


} Erfie Sypotheten in Meinen und großen 


| Beträgen ftets an Hand. 2rjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


C. FRISCHE & CO., 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
. * 
Billig Kajueie nach ınıd von Hamburg. Bremen, 
«I Stettin, Antwerpen. Rotterdam, Havre 
u UND allen Blägen Europas. 
Vollmachten mit fonjulariigen Beglaubigungen. — 


Erbschafts-Einziehungen, Post-Ausstellungen etc. — 
Sonntags oifen bis Puh. 27mz1jddf 


Schußverein der Hausdeflger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. — 
2 twor 
— 8— ——— Ave. 


x. Weiß, 614 Racine Ave. 


Branch 
Oiices: | 
4.2. Etolte. 3254 &. Salited Ste. 


Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


h = kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausftattungsmaaren von 
Strauss & Smith, w’%.älson Str. 
SS bear und ss —— — 164p1j 


| Ehrcago & New Orleans Erpreß .. 
| Kantalee & Gilman ...erucucnco >. 1410N 


| Ehicagos, Burlington- und Quiney-Eiienbahr. 


1m} | 


! Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier⸗Station; 
1 ffi 
Reine ertra fyahrpreiie verlangt auf 


| @ocal .. 
| nn Lımsted...uu.000... 


| New Yorf, u Pıttöburg 
t 


Passagescheine im Zwischendeck und | 
! Paeific Vestibuled Express 
| KansasCity & Denver Vestibuled Limited* 


Große 


Tireis - Ermäßigung | 


über alle Dampfer-Limien in 
gr» 
Schiffskarten! 
dam, Havre, u.s.w., 2.5,%W 
Wedel, Boltauszablurgen und Einziehung 


von Erbidhaiten prompt und billig 
bejorgt Durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 Bandolph Str, 
Sonntags offen von 1-12 Uhr Vormittags. 


Gifenbahnn: Fahrpläne, 


Illinois Gentral-Eiſenbahn. 


€ | Alle durfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahır- 
ı Geld zu verleihen auf Grund: | 
eigenthum. Erfte Sypothefen | 


bof, 12 Str. uud Part Row. Die Züge nah dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.» 39. Str.. 
und Hude Parf-Statıon beftiegen werden. Stadts 
Zidet-Difice: 194 Clark Str. und Auditorium-Dotel. 


Züge Abfahrt Ankunft 


Chicago & New Orleans Limited.. J L.35 N 
Chicago & Memphis I li 
| Eb, & St. Louis 


WILLIAM LOEB& CO. 


1.35 
iamond Special. 9.00% 
Springfield & Decatur............ 00N 
New Orleans Poſtzug. ... ......... 3.00 B 
Eaito & Et. 0B ° 
Bloomington Baflagierzug „......” SIOB 
TAN 


Kankakee Pajlagıerzug. ö 
NRodford. Tubugue, Siour Eity & 
Siour Falls Schnelling.. 


2.00N 


| Rodford. Dupugue & Siour Eıty.all,3s ñ 
Rockford Panſagierzug .... . ...... .3.00 & 


Noctford & Freeport ............ LION 

Rockford & Freeport Expre 8. 30 B 

Dubuque & Rockford Expreß ...... 72 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. IHäglich. »Täg- 

Kid, ausgenommen Sountags, 


Burlington:-Linie. 

Ticket · 
Offices: 211 Clark Str. und Union Pafſagier-Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 08 16.25) 

Rocford nnd Forreiton ...........t EWUB TER 

Kocal-Buntte, Yllınaıa u. Sowa.... 11.20 B LION 

Denver und San Frantidi.....- 2 #8: 

Rocelle und Rodford... .........t 430 rl 

Rod Tyalls ınd Sterling .- 4 

Omaha, Eouncıl Bluffs. Denver... .* ©. 

Deadivood und dıe Blast Hills... .“ 5.5098 = 8.20 

Kanias Cıty, St. jorepbu.Atdinfon* 6.10% *10.15 ® 

Hannibal, Galveiton & Teras... .* 61OR 

&t. Baul und Minneapolis BEN 

Streator und Mendota... *6.] 

Et. Baul und Minneavolid........* ION 

KaniasEitv. St.joieph u. Atdhınion*lo.30NR * ei 

Omaha, Yincoln und Denver *110N *6 
*Zäglig. tZäglıy, ausgenommen Somutag 


SON 


Baltimore & Chio. 

Etabb 

Lifice: 193 Clark Str. 

Abfahrt Ankunft 

2 Re it 6.065B +640N 
ort und Waihrmgton Bejtis 

Te a een 05B *00R 

oe" ZIHIN +70 8 

Jalkerton Accomodatıon Sn "06 
Eolumbus und Wheeling Erprek...*6.25% * 7.208 


11.59 


den DB. & DO. Limited Zügen. 


und Gleveland Veitibuled Kimited.* 6.25 NR 
* Täglih. + Ausgenommen Sonntags. 





K-UNION PASSEHGER STATION. 
— Öhrost Betlipen Mauısen aud Adam sts 


ıcket Office, 195 South Clark Stree’ 

Daı _ a: Leave. | Arrive. 

2.00 pw) 4-15 P 

6.00 Puj 9 #5 Alt 
30 PM 8.00 AN 


* Daily. + Daily except Sunday. 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 
St. Louis Limited * 
St. Louis “Palace Express '’..... .......* 
Springfield & St. Louis Day Express “90 14 
Springfield & St. Louis Night Express. ..* 11.0 PMI_ 5 AN 
Joliet & Dwight Accommodatjon.........* 3.0 BMI AR 
Sevnot: Dearborn-Stattom. 
Zietet-Offices: en St 
und Auditoriam Dotel. 
Abfahrt Ankunft 


2n 509 


9 


ULB 


1 Gravis NpmAgaau sd aseh (La 
Andianapolis und Eincinnati..-- 
ndianapolis und Eincinnatt..-- 
Xajayette und Louiepille ....---- 
Rafapette und Zomisville .... +++» 
Rajadetie Accomobatıou -------* 1 
VE NERTR 1 el Se 


Ehicage & Grie:-E@ifenbahm. 
Tidtet-Officed: 


8 ‘ 
8.: 
8. 6.00 
83 5.00 
%: 0.45 


X S. Elarf Str. und Dearborm 
», Station, Polt Str., Ede Fonrts Ade. 
Abfahrt. Ankunft 
Warior Local..... Fix08 aM 
; New York & Bolton "TON 

Somesiv.on & Buffalo..... ir 
North Audio Pecohrmodation......" D° > = 
Ne York & Bofton...........°. «- TIER i 

Sofumbus & Noriolt, Ba TEN 
"Zäögbr. +Aäglid ausgenommen Soantags, 


40 © 


SR 





Abendpoft. 
MRsciheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“-Gebäude 208 Fifth Ave 
Bwiichen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Zelephon Fo. 1408 und 4046. 


Rreid jede Nummer „nun seen nnentsorene 
Mreiß der Sonntagäbeilane.... .....-.. ++ - 
Surdiamfere Träger frei in’8 Haus geliefert 

BODIEERÄEEE sun ann see 5% 
Sährlic, im Vorand bezahlt, in den Ver. 

Etaaten, portofrei ..........------ rer 
Hährlic nad dem Auslands, portoftei........ 


Inn BR 
..2 Cents 


83.00 


) Nedafteur: Frik Pliogauer. 


65 wird Ernit. 


Das gefährlichfte von den Landitreiz 
cher⸗Heeren, die ji) jekt nad) Wafhing- 


ton heiwegen, ift in Montana mit den | 


Bundesbehörden c 
und ſchließlich durch Bundesſoldaten 


unſchädlich gemacht worden. Nicht nur 


hatten dieſe Tramps einen Zug geſtoh— 
len, ſondern ſie brachten auch den gan— 
zen Betrieb auf der Northern Pacific 
in’8® Stoden. Denn da fie ganz wild 
und toll darauf losfuhren, jo muBtei, 
am Unglüdsfäle zu vermeiden, alle 
ihnen entgegenlommenden Züge ange 
yalten merden. Go berühren ID 
Schließlich die Extreme. Wenn die ame: 
titanifchen Stromer „mit Ertrazug” 
fahren wollen, jo muß ihnen ebentd 
gut das ganze Bahnnetz zur ausſchliez— 
lichen Benübßung überlaffen werben, 


wie dem ruflifchen Zaren. Die Spieß | 


bürger, die in Gejchäften reifen, müſ—⸗ 
ſen irgendwo liegen bleiben, bis die 
alierhöchften Herrfchaften vorbeigefah- 
ren ſind. 
Ueberhaupt iſt die Beſcheidenheit das 
ervorſtechendſte Merkmal der „Be— 
fchäftigungsloſen“. Wenn 


Sorte haben ſie ſich ſelten umgeſehen 


gen. 
chen, rücken ſie ihr ſchaarenweiſe auf 
den Leib, und auf dem Marſche treten 
ſie überall als große Herren auf. Sie 
betteln nicht etwa, ſondern ſie fordern 
„Beiträge zu der guten Sache“. Die 
Farmer, die den einzelnen Tramp vom 
Gehöfte weiſen, fahren den organiſir— 
ten Landſtreichern Lebensmittel und 
Kleidungsſtücke zu. Dadurch wird in 


u 


dDiefen der Glaube noch veritärtt, daß | 
fie die Muserlejenen der Nation jind, | 


denen Die Volksvertreter im Siongreife 


fih ohne Weiteres unterordnnen müfjen. | 


Einige Demagogen Stellen die Sad zu= 


; lest fo dar, al3 ob die 5000 Bagabuns | 


den, die in Dlaryland, Jowa, Indiana 
und Montana umberjtrolden, „Das 
Boll“ wären. Die 64,995,000 Bür- 
ger, die nicht auf der Zanditraße 
liegen, haben feinen Anfpruch auf die 
Bezeihnung „Volt“. Wie e3 fcheint, 
muß das Volf immer aus der Goife 
jtammen. 

Ihatfächlich hat man die „Friedens 
heere“ ihren Unfug viel zu lange trei- 
en laffen. Gie find leicht genug zus 

mmengelaufen, aber fie werden nur 
jchwer mieder auseinander gehi. 
Wahrfcheinlich werben noch lange Zeit 
organilirte Räuberbanden verfcyiedene 
Iheile des Landes heimfuchen. Das 
fommt von den geiftreichen Witen ver 
engliſch-amerikaniſchen Preſſe. 


Republikaniſche Logit. 


Gelegentlich der ſogenannten Tarif— 
debatte im Senate hatte der Senator 
Palmer von Illinois u. A. die Behaup— 
tung aufgeſtellt, daß die amerikaniſchen 
Farmer von der Ermäßigung der Zölle 
großen Vortheil ziehen würden. Denn 
erſtens würden ſich mehr Abnehmer für 
ihre Erzeugniſſe finden, und zweitens 
würde ein freierer Austauſch unſerer 
Produkte mit denen des Auslandes 
ſtattfinden. 


„Soll das heißen,“ unterbrach ihn 


der Senator Aldrich, „daß wir unſere 
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe gegen 
die Induſtriewaaren anderer Laͤnder 
austauſchen werden?“ 

„Sicherlich,“ erwiderte Palmer. 

„Und daß wir auf dieſe Art die 
Waarenmenge verringern werden, die 
wir ſelbſt produziren?“ fuhr Aldrich 
triumphirend fort. 
8 Leider nahm fich der alte Balmer 
Peine Zeit, diefen Unjinn gebührend 
BR widerlegen. Vielleicht jchien es ihm 
auch nicht der Mühe werth. Denn jeder 
vernünftige Menfch kann allerbings fo- 
fort den Trugſchluß durchſchauen, 
den der Senator von Connecticut gezo— 
gen bat. Es liegt nämlich auf derHand, 
daß durch vermehrte Einfuhr die ein— 
heimiſche Produktion keineswegs ver— 
ringert zu werden braucht. Unſere Far— 
Mmer erzeugen bekanntlich bedeutend 
Behr, ald die Bevölkerung der Ver. 
Staaten verzehren kann. Für ihren 

eberſchuß müſſen ſie ſich nach 
ausländiſchen Abſatzgebieten umſehen, 
und dieſe werden fie nur dann finden; 
wenn die Yusländer ihre eigenen Waa- 


zen gegen amerifanifche Nahrungzmite | 
tel austaufchen fünnen. Für diejenigen | 
im | 


Produkte aber, die der armer 
Snlandbe verfauft, erhält er gleichfalls 
mittelbar Erzeugniffe der Induftrie in 
Austauſch. Er wird fomit nicht weni: 
ger amerifanifche Warren kaufen, wenn 
er in den Stand gejeßt wird, auch den 

jenigen Theil jeiner Erzeugniffe zu 
perwertben, den er jeßt nicht unterbrin- 
gen fann. Nur wird er außer den 
amerilanifchen Waaren aub ausländi- 
iche erhalten, und in Folge deffen feinen 
tomfort erheblich fteigern fünnen,. Der 
Weizen, den er jebt an DieSchmweine ver- 


füttert, dad MWelfchlorn, das er ver- | 


brenen muß, wird ihm Dinge verfchaf- 


fen, die ihm die Annehmlichkeiten des | 


Dafeins erhöhen werben. 

ebenfalls laht 
nicht beftreiten, daß auf der einen Seite 
Milionen von Europäern fi) ungenü- 


gend nähren müflen, während auf ber ı 


anderen Seite die amerikanischen Far- 
mer für ihre Erzeugniffe faum fo biel 
i alten, daß fie die Betriebstoften de— 

en Eönnen. Beiden Theilen fan ge- 


..6 Gent | 


55.00 | 


zufammengeltoßen | 


lie die 
Arbeit nicht finden fünnen, die fie ges 
jucht haben — und nach der jchmweren 


Um ihr dies begreiflic zu mas 


ſich die Thatſache 


holſen werden, ohne daß die amerika⸗ 
nifche Induſtrie den geringſten Scha— 
den erleidet. Für das⸗was die ameri⸗ 


kaniſchen Städter den Landwirthen ab 


kaufen, werden ſie immer mit ihren ei⸗ 


genen Produkten bezahlen müſſen. Um— 
ſonſt wird ihnen nichts geliefert wer— 
den. Nachdem ſie aber ihre Erzeugniſſe 
gegen diejenigen der Farmer einge— 
tauſcht haben, brauchen ſie doch Letzte— 
ren nicht zu verbieten, dasſelbe Tauſch— 
| geihäft aub mit anderen Leuten zu 

mahen. Weichen Nuben fann e& ihnen 


Ichleudern muß, was er nicht. im In- 
lande loswerden kann? Oder intwiefern 
wird die amerifanifche Induſtrie geho— 
ben, menn die Hälfte der Bevölterung 


| dah fie feine Kauffrafi mehr beitgt? 
Diefe Fragen wird ber 
ı fehmwerlich beantworten fünnen. 

Nach der republifanifchen Logik iſt 





tkeil des Andern. Daß aus einem Ge- 


"nen, wollen die republifanifcen 
Staatdmänner nur dann gelten Laffen, 
wenn e8 ihnen gerade ın 
past. E8 iii aber nicht anzunehmen, 
dab die Farmer ſich noch länger werben 
zum Narren halten laſſen. 
„Mißachtung“ des Gerichts. 
Dieſer Tage wurden der Eigenthü— 
mer des Blattes „Omaha Bee“ und ei— 


ner feiner Berichterſtatter wegen Miß— 


achtung (vontempt) des Gerichtes zu 
Gefängnißitrafen verurtheilt, und 
zwar imegen eines Artiiels, den der Ne- 
| porter ohne Vorwillen des Eigenthii- 
ıner3 in das Biatt hatte einrüden laf- 
; jen. In jenem Artitel wurde darauf 
 aufmerfiam gemacht, dat die Gleichheit 
; bor dem Gejete in Omaha :. vielfach) 
| nicht beitehe, und als Beweis mwurbe 
erwähnt, def; ein armer Teufel, der et- 
mas aus einer Bahnftation gejtohlen 
hatte, in’3 Gefängniß geichiet wurde, 
mährend ein anderer junger Mann, 
ber deijelben Vergehens jchuldig, aber 
der Gohn reicher Xeute war, firaflo: 
ausging, ja derart rückſichtsvoll behan— 
delt wurde, daß man den Fall ganz der 
Oeffentlichkeit entzog. Darob ent— 
brannte der Richter, der den letzteren 
Fall niedergeichlagen hatte, in gerech: 
teın Zorn, und ließ Die beiden Zei- 
tungsleute in’s Gefüngnik abführen, 
aus dem fie freilich durch ein höheres 
Gericht jehr bald befreit wurden. 

Daß jehr. häufig ein Verbrechen 
eine ganz andere Beurtbeilung er— 
fährt, wenn e3 von einem mohlhaben- 
den Manne begangen wird, ober wenn 
der Verbrecher einflußreiche Verbin— 
dungen hat, als wenn er ein armer 
Teufel iſt, um den ſich Niemand küm— 
mert, iſt eine alte traurige Wahrheit. 
Das war hierzulande ſchon immer ſo, 
und neue Belege für die Behauptung 
kann man jeden Tag in unſererRechts— 
pflege finden. Zu berwundern iſt nur, 

daß nicht mehr Stimmen laut werden, 

und daß trotz der ſchreienden Ungerech— 
tigleit, mit der das „Recht“ hier aus— 
getheilt wird, noch immer ſo große 

Achtung vor dem Geſetze und beſon— 

ders vor den Gerichten und Richtern 

beſteht. 

Der Omaha'er Richter, der ſich durch 

die Kritif des Neporter3 in feiner Wür- 

de gefränftt fühlte, machte geltend, daß 
durch eine jolche Kritif die Achtung 
bor den Gerichten und dem Richterſtand 
untergraben würde. Der weife Richter 
hält die Wirkung für die Urfache. Sein 
' eigenes parteitfcheg Vorgehen war ‚die 
Urjache, der Artikel des Reporters nur 
die erite Wirkung. Hunderte, Taufen- 
de werden fich der Anficht des Neporterg 
angeichioffen und einen Theil ihrer frü- 
heren Achtung vor den Gerichten und 
dem Nichterftand verloren haben, und 
Das wird auch nicht wieder qut genadht 
duch Die Beitrafung der Zeitungsleute, 
Die Preife geht gar glimpflich um mit 
den Richtern, fie weiß fehr wohl, welch’ 
große Gefahr dem Lande droht, wenn 
das Volt fein Vertrauen mehr zu feiz 
nen Richtern hat, aber die Richter ſelbſt 
find es, die auch auf andere Meife ih- 
rem Stande empfindlichen Schaden zu- 
fügen. So kann es gewiß nicht dieAch— 
tung vor dem Richterſtand im Volke 
ſtärken, wenn das Volk anſehen muß, 
wie die Kandidatur für ein Richteramt 
auf genau ſo verwerfliche Weiſe erlangt 
wird, wie die für einen Konſtablerpo— 
ſten, wie häufig die Kampagne eines 
Richter-Kandidaten genau ſo geführt 
wird, wie der auf Wiederwahl hoffende 
Alderman die ſeine führt. Die Ach— 
tung vor dem Richterſtuhl muß 


ringen, wenn der Farmer alles ver⸗ 


für ihre Erzeugnifle fo menig erhält, | 


weile Aldrich 


der Vortb:il des Einen immer derflach- | 


ichäft beide Theile Nuten ziehen Finz | 


den Sram | 


am | 
Volke untergzeaben werden, wenn ein | 


TE 


— — — 


— — 


— ——— 


Familie des Herrn Ceipzio 


* 


fommt dabei zu Schaden. 


Mit tnapver Noth entkam geſtern 
die ramilie des Herin Harry Leipzig, 
' der an der Ede der 82, Str. und Dun: 
can Move. wohnt, jchmerer Lebensge- 
fahr. Gegen 9 Uhr Abends machte 
Herr Leipzig mit feiner rau und 
jeinen vier Kindern eine Spazierfahrt 
im Bugay, als das Gefährt an ber 63. 
Strafe und Lerington Ude. mit, eis 
ner in meitlicher Richtung fahrenden 
eleitrifchen Car ein: menig follidirte, 
Die Folge war, daß das Pferd ſcheu 
wurde und in voller Karriere bie 
Straße entlang ſtürmte. Herr Leipzig 
verlor die Kontrolle über das Pferd, 
das immer wilder daähinraſte und 
ſchließlich das Buggh umwarf. In 
gewaltigem Bogen flogen die Inſaſſen 
| auf den Straßendamm. Herr Leipzig 
zog ſich infolge des Falles eine Ver— 
renkung des Halsgelenkes zu, ſeine 
Frau, die das jüngſte 3 Jahre alte 
Kind im Schooß hatte, kam mit ein 
| Baar leichten Beulen davon, während 
ı das Kind am Gefiht verlegt wurde. 
| Die fünf Jahre alte Tochter erlitt 


; Die 


| 
| 


ı Schwere innere Merlegungen, 
fraglich erjcheinen lafien, 
| ven Leben davonfommen wird, 
| Verlegungen der beiden andern Kinder 
| find unbedentlier Natur. Nachdem 
| man das Jehwerverlegte kleine Mädchen 
; in eine naheliegende Apothefe geichafft 
‚ hatte, wurde ber Arzt Dr. Herriman 


gerufen, der dem Kinde einige jehmerz= | 


iindernde Mittel gab. 


Herr Leipzig jomoHl wie feine Frau | 
zur | 


und Stinder waren im Stande, 
Straßenbahnhalteitelle zu gehen, das 
fünfjährige Mädchen dagegen 

getragen werden. Wugenzeugen 
Unfalles verfichern, dab den Motor: 


Das Pierd breung durd, 


mußte | 
Des | 


„Übendpoit GShicago, Donneritag, 


die eg | 
ob fie mit | 
Die 





mann &. Gtephens feine Schuld trifft, | 


ba er nicht mehr im Stande 
jeine Car rechtzeitig zum Halten 
bringen. 


mat, 


Einbrecher verkaftet. 


zu 


Nach zweiwöchentlichen Bemühungen 
iſt es der Geheimpolizei von der Sta-— 
tion an der Harriſon Str. gelungen, 


jch3 Leute zu verhaiteii, von denen 
men mit Vejtimmtheit glaubt, daß fte 
mit einem tühnen Einbruch, der 


gen find. 


Die Wohnung war während ber Uhr |! 


vefenheit der Familie erbrochen und 
faſt vollftändig ausgeplündert worden. 
Iroß aller Bemühungen ser ‘Polizei 
mo!lte e& nicht gelingen, der Spiibuben 
habhaft zu werden, bis der Geheimps- 
liztit Reed amDienftag einen Mann be=- 
merkte, der in dem PBfandlaven an der 
StateSt. eineMandoline zu verfaufen 
perfuchte. Das Instrument enivrach 
der Beichreibung, welche Frau Day bon 
einem bei ihr geitohlenen geaeden hat- 
te, weshalb der Bolizift den Mann Über 


am | 
12. d. M. ir der Wohnung eine: Fran | 
Day, Nr. 606 W. VBanBuren Str., | 
verübt wurde, in Verbindung zu brin= | 





ben Ermerb der Mandoline befragte., 


Nach einigen fich widerfprechenden Ynt- 
worten gejtand der Gefragte, daß er fie 
bon mehreren Männern erhaiten habe, 
die ihn ander Ede von State und 


ulii 


Dan Buren Str. erwarten wollten. Die | 


Wuzfage des Mannes erwies fich als 
wahr, und die Gauner wurden fejtge- 
nommen. Später gelang es, noch "rei 
amdere zu verhaften, doch werden die 
Namen der Gefangenen vorläufig nah 
geheim gehalten. 


Wieder ein Hinderniß. 


Die „Metropolitan“Hochbahn hat 
bei Ausführung ihrer Pläne unausge— 
jeßt mit Hindernifien zu fämpfen. Ge— 
ern hat vor Richter Gibbons wieder 
ein Brozeß begonnen, den Chas. T. 
Nerkes und Warren Springer gegen 


Große 
Gelegenheit 


für Snaden und Kinder, 


ER TER 


iz 


den 26, April 1894. 
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Leſet jedes Wort dieſer Anzeige. 


Nordweſt-Ecke State und 


Jackſon Str. 


— — — — 


J — 
Große |" 
Gelegenheit | 
| für junge Männer. | 
| 


Lejet jedes Wort diejer Anzeige. | 


Das Bankerott-Yager bon 


N. J. Schloß K Co. New 


€. 


ort, 


Bei weitem die bedeutendften Sabrifanten von Rnabenkleidern in Amerika, welche mit 


Derbindlichkeiten von $1,500,000 und Bejtänden von $2,225,000, vor einiger Seit ge 
zwungen wurden, ihre Hahlungen einzujtellen, und deren Angelegenheiten feitdem un: 
ausgejetst die Gerichte beijchäftigten, ijt endlich dem Mlafjenverwalter überwiejen wor: 
den. Der größte Theil diejes $250,000 Lagers, beitehend aus Jünglings-, Rnaben— 
und Rinder-Rleidern, wurden vom Mafjenverwalter an The Hub verkauft und zwar 
zu jo außerordentlich niedrigen Preifen, daß wir im Stande und entichloijen find, diefe 
Maaren im Retail für weniger als die Hälfte der Preife zu verfaufen, zu welchen ähn: 
lihe Waaren in irgend einem anderen Gefchäfte in Chicago oder einer anderen Stadt 
der Dereinigten Staaten gefauft werden fönnen. 


Der große Derfauf beginnt Sreitag 
Dormittag um 9 Uhr. 


Bargatns die wir im Stande jind zu offeriren werden 


und wird fich Chicago im Sturm erobern, denn Pie 
alles Dageweiene übertreffen. 


Bedenkt wohl, day IT. 


Ss. Schlo & Co. in Amerika 


die anerkannten Sührer 


waren in der Sabrikation von feinen Krraben Kleidern und day es die einzige Zirma war die mit der aoldenen 
Medaille auf der Parijer Weltausitellung ausgezeichnet wurde, ebenfalls day wir jedes Kleidunasituc aarantiren 
als in diejer Salon gemacht, als neu, modijch und abjolut tadellos. 
Wir haben weder Zeit noch Raum in dieſer Anzeige irgend weldhe Artikel aus 
Diejem Lager don 1500 verichiedenen Partien einzeln anzuführen und aufzujählen. 


Die Waaren bejtehen aus den neuejten und moderniten Srühjahrs- und Sommer-Kleidern für Peine Knaben, 


größe Kıraben und junge Keute. 


Die Preije, zu welchen wir diefe Waaren verkaufen, find jo niedria, dat es für 


Leute vortheilbaft fein wird, 250 Meilen weit danadı herzufommen, und nachdem jie von uns ihre Srühjahrs- 
und Sommer-Ausjtattung gekauft und alle Unkojten bejahlt haben, werden jie noch genug Geld aeipart haben 


für ihre Herbjt-Kleidung. 


Schlanfe Männer fönnen tadellos ausgejtattet werden aus dem IT. I. Schlog & Co. 


Cager von Kleidern für junge Kente, und zu Preifen niedrig genua, die verwöhnteften Bargam-Sucher zn befrie- 


digen. 


Mährend diefes Derfaufs müfjen alle Poftbeitellunaen von Baargeld, Poftoffice Money Orders oder cer- 


tifizirten Banfanweifungen begleitet fein, aber das Geld wird wieder zurückerftattet, wenn die Waaren nicht in 
allen Punkten der Anzeige entipreben, 


” 


Bon Chicago nad) St. Zouis. 


Die elettrifche Bahn zwilhen Ehi- | 
von deren Bau | 


cago und St. Louis, 


' DERNBURS,GLICK & HORNER, 


| vor mehr als Jahresfrift, kurz vor dem 
Einbruch der verhängnißpollen inanz= 


| panif, fo viel gefprochen wuröe,joll num | 
; tod; noch zur Ihatlacdhe werben, 
zwar ſoll zunächſt die 


und 
etwa zwanzig 


Meilen lange Strecke von Alpine 


Heights, einem ſüdweſtlich gelege- 


‚Fur Baraain - Sreilan 


die genannte Gefelichaft eingeleitet ha= | 


ben. 


&3 handelt fih um das Recht der | 
„Metropolitan“, einen jchmalen Strei- | 
fen Land nördlich vom meitlichen Ein= | 
ı Härte, fol mit dem Bau der Sirede 


gang zum Tunnel an der VBanBuren 


Str., zwifäen Clinton und Canal Str. | 


zu benugen. 


Bon klägerifcher Seite | 


wird behauptet, daß die Hochbahngefell- | 
ichaft gar feine Korporation und über- | 
haupt nicht berechtigt ift, eine Bahn zu | 
| Wagen der eleftrifchen Bahn bis in 


bauen. Außerdem fei vom Kriegämini- 
iterium die Erlaubniß, den Fluß zu 
freuzen, noch nicht erivirft worden. 


Suchte dauernde Heilung 
| und fand fie in Hoods. 


Neuralgie, Schwindel, Kurzathmigteit, 
Nierenleiden geheilt. 


Richter ſeine hohe Stellung zu perſön-⸗ 


lichem Vortheil ausnützt oder ſie dazu 


benützt, ſich bei der Partei solid“ zu 


machen u.ſ.w. Richter, die dergleichen 
thun, und Richter, die das Prinzip 
„Gleichheit vor dem Geſetz“ zur leeren 


Redensart machen, ſollten wegen „Miß— 


achtung des Gerichts“ beſtraft werden 


und nicht Leute, die jener unrechtes 


Thun öffentlich rügen. 


Lokalbericht. 


Eine neue Ortſchaft. 


Siebenunddreißig Bewohner des Di— 
ſtriktes zwiſchen den Vororten Dalton 
und Thornton, im ſüdlichen Theile von 
Cook Countyh gelegen, haben geſtern im 
Countyh⸗Gericht eine Petition 
reicht, worin ſie um Feſtſetzung eines 
Wahltages nachſuchen, an dem über die 
Frage der ntorporation des genann= 
ten Difirikts abaeftimmt werden fol. 
Als Name für die neue Ortjchaft ift 
„Scuth Holland“ in Ausficht genom- 

men. Die Bittfteller behaupten, daß 
die gegenwärtige VBevölterung des Di- 
 ftriktes bereit mehr ald 600 Perfonen 
beträgt. Richter Scales hat den 12. 
Mai als Spezial-Wahltag angefeht. 


— un em 


ı Nachmittag die fünfzigjährige Näherin 
Frau Catherine Brady, von Nr. 331 


| Warton Wbe., den Branbiwunden, wel- | 
he fie fih am Dienftag Abend, wie be- | 
richtet, durch das Umwerfen der Pa⸗ 


troleumlampe zugezogen hatte. 


einge⸗ 


*Im County Hofpital erlag geitern | 


| 5 —— 

| Sarah ©. Trullinger 
Fairbank, ni. 

| 

| 


„Ih Titt an an Magen-Neuralgie, Ehwindel und 
Kurzathinigkeit, ebenfalls an den Nieren und innerer 
Schwäche. IK hatte jehr ihlimme Anfälle mit meis 
nem Magen. Jh mußte mehrere Mal einen Arzt dos 
len und ber verigpaffte mir nur zeitweilige Erleichte- 
rung. Sb suchte etivas, das mir dauernde Heilung 
bringen würde und mein Mann bielt es für's Beite, 
daß ich Hoods Sarſaparilla verſuche. Ehe ih eine 
halbe Flaſche derbraucht hatte fühlte ich wie neugebo⸗ 


Ho DD Sarfa:- 


parilla 


eilt 


| rem umd e8 frent mid) jagen zu Zönnen, daß ich feinem 
Anjall mehr ansgefegt war. jeit ih Hoods Garjana- 
' rila gebrande. Früher war meine Gejundheit jo 
ſchwach. dak ich nicht im Stande war, meine Dausar» 
beit zu thum, jet bıu id volllommen geiund. Ich 
verdanfe das alles Hoob3 Serjaparilla‘. Frau Sa- 
rab &. Trullinger, Feirburg, Ju. 2 


a nn 
S00d8 Pillen find rein vegetabilii, derurjachen 
feinen Durafal, Schmerzen oder Aneifen. Berjugpt 


eine Scha 2 


! Nach den bisherigen Plänen joll die | 
Bahn bei St. Louis den Miffiffippi | 


nen Vorort, bis Chicago fertiggeitellt 
werden. Dr. Wellington Ydams von 
St. Louis, der das Projeft der elet- 
trijchen Bahn zuerit angeregt und Sa 
pitaliften dafür zu interefliren wußte, 
hat eifrig an der Vervollftündigung 
der Pläne gearibetet und Tich bemüht, 
das erforderiiche Kapital zufammen- 
zubringen, Wie der Chefingenieur der 


bon Alpine Heights bis Chicago be- 
eilt am 1. Mat begonnen werden. 


tigt, auf den Geleifen derjelben die 
das Herz der Stabt zu führen. 

An einer Durchſchnittsgeſchwindig— 
feit von 100 Meilen die Stunde, die 
bei dem früheren Projekt in Ausficht 
gejtelt wurde, hält man aud) jet feit. 


auf der Merchants Brüde freuzen und 
ihren Ausgangspunft in dem neuen 
Union-Bahnhof haben. 


Den Großgefhmworenen überwichen. | 


Vor Richter Foster hatte ich gejtern | 


ein gewiffer Michael I. Oleafon unter 


der Anklage des Taſchendiebſtahls zu 
verantworten. Als Kläger trat Herr | 


Henry Dalton von Nr. 4532 Cham- 


plain Ave. auf, dem am 15. d. Mts,, | 


| beisränfte Aufträge auf obige Wertheund lafien unfere 


während er fich auf einem Kabelbahn- | 
magen befand, an der Ede der Cottage 
Grove Ave. und 12. Straße, eine gol- 


dene Uhr nebft Kette entwendet worden | 


mar. Polizijt Yolley, der zufällig in 
demjelben Wagen jaß, hatte den Nor- 
gang beobachtet und den Dieb fofort in | 
Haft genommen. Der Richter über- 
mies den frechen Patron unter $700 | 
Bürgichaft an das Krimtnaigericht, 

* An der 63. Str. und Vernon Ave, 
wurden geftern die Arbeiten für eine 


Manor, Brootline, Dakwoods, Gggle- 


fon, Auburn Part, South Gnale- 
wood, Traceh, undWafhingtonHeights, | 


* Die porgeitern bei Öelegenheit der 
Nubeftörungen an der 18. Straße und | 
Meftern Abe. verhafteten Beamten her 
Chicago, Burlington & Quincy Gifen- 
bahngeſellſchaft ſind wieder auf freien | 
Fuß gejeht morben. Kapitän Barcat ! 
ſtellte ſelbſt den Antrag, die Klage fat: | 
fen zu laflen, da den Gefangenen fein | 
beftimmtes Vergehen nachgewieſen 
werden konnte 


STATE AND ÄDAMS STS. 


Muiter-Bartien 


von Capes und 


Bahn, Thomas Hughes, der vor eini⸗ 
gen Tagen in Chicago ſich aufhielt, er- 


Jackets 


Man plant eine Verbindung mit der | 
MetropolitonHochbahn und beabfich- | 


32.90, 390 & 3.00 


werth aufwärts bis zu $25.00. 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Deutfdies Theater. 
Sie kommt! Wer? 
Adolf Philipps Original 


Corner Grocer 
Gejellichaft, 


am Sonntag, den 6. Mai ’94. 


er” 150 Aufführungen im New Yorker Germania» 
Theater. 23apbıv 





Wns wünfchtIhr zu willen über Speiufafion | 


Getreide, Proviionen und Aktien getauft und ber 
faust für geringe Kommifiion. Wir übernehmen un— 


Kunden, weiche nicht Die Zeit Haben, ihre interefien 
jeibjt „u vertreten, DieVortheile unierer dreigigjährigen 
Erfahrung un der Spekulation genieben. Huljes Hands» 
bus für Spefnlanten nahEmpraug son Sc Briefmarke 
frei zugelandt. Korreipondenzen erbeten. 


JAMES C. HULSE & CO., 
Zimmer 453—455 Rookery, Chicago, * * 
en 26 bij 


Die neue Serie des 


Die R, Serie Attien Liegt ieht zur Zeichnung auf. 
Donnerſtag. Mai 1894. 


6. Ward Bau: und Leih = Bereins, 


= € 
Zublungen b Den 3. 


! Merjamanlungen finden Mattsjeden Donnerftag ‚Abend, 


<. Salfted Str. Geld zu verleihen zu 6 bi8 
Vrozeit nero. Keine Prämien, 5 z 
3aplıv Der Sefretär. 


| FF Ei! FREI! FREI! FREI! 
eleftrifche Bahn begonnen, welche fol- | * 
gende Ortjchaften verbinden joll: Part | 


Rienmalismus | Behandlung frei 
jeden Tag von 10-12 Uhr 


} 
wird in 1—3 engen | Eine gründliche 
| Heilung garantirt. 


geheilt. | Kommt und jcht. 


Dr. J. A. Detchon, 


Zimmer 414, First National Bank Bldg. 
Simziddimt 


Hebanmenjchule, 83 W. KINZIE ST.. 


Ecke Des laiges Str. 
Anmeldungen. für den am 10. ° ginuenden 
Rurjus zur Grlernung der, Gebam #t Werbe 
jegt entgegengenommen. Nüheres be efretär 
dajelbit. — MWöchnerinnen werden ı eitlich auf: 
gensimnen. I6ap ma 


Sefet die Sonntagäbeilage der 


Abendpost. 





Ihr Möhel? 


* 
THEIN’S 


Neuen 


Nöbel-Helchäll, 


38 und 260 Wabaslı Ave, 


Eröffnungs: 
Verkauf 


| 15mz1jdof 


Burlinston 
BE 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Schöne, große Lollen, 


’ir Heimftätten, trocden, central und hoc gelegen, zu | 


dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


j mit mowatlichen oder jährligen Abzahlungen in dem | 


blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Ehicagos beite Geihäftsvorjtadt, biod 40 Minuten 
Rahrt vom Depot. ' 
Kirhen, Wollen: und Bapiermühlen, ;rabrıfen, uiw. 


Refletirende Käufer fünnen fi jeden Tag vor i Uhr | 


freie Fahr: Biflette holen bei 2Dapbiw 


EDMUND C. STILES, 


130 Dearborn St., Rosu 12. 


Deutfdier Berkänfer: Carl F. Kerner. 


— Tie— 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Yipine Seights nah Chicago wird jegt 
gebant, wedon fich jeder jelbit iberzeugen fanır. 


2otten. 8100-5300. 


Freie Orurfion:Tidets für_ Sonntags und 

Bochentag® find in unierer Cifice zu haben. 

— 106m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


WALDEMAR BAUER, Friedenorichter, 
Prompter Ronitablerdienit. zapım 
| 1161 W. North Ave., Ede Mead Str. —- Il 8. u 


jet im Gange. 


Deutihe und engiijge Schulen, | 


Norddeutscher in 


| Sprecht vor und feht die beite Auswahl in 


Negelmägig wöchentliche Roit-Dampfehiffiahrt ven 


 Baltimorenah Bremen 
i — direft 
| Sommerabfahrten von Baltimore: 


ERBE ren Mar 2, Zum 13. 
PR |» © RE Mar 9, u 20. 
„Stuttgart‘' Juni 27. 
„Darmitadt‘‘ Zul 4 
— rsenin ne ui 11. 
„Mündyen‘‘ Juli 18. 


ne .. > um 40 
Erſte Kajüte 60, $70, $80. 
Nach Xage der Blätße 
Tamdfer find änmtiich ner, don dorzäg 

uug. 
m au! Ted.— 
na ın allen Häinen.— 
en Peen. 
Beitere Ausunit ertheilen 
A. Schuhmacher & Go., 
Geueral-Agenten, Baltimore, Md. 
I. Wr. Eſchenburg. 
<> Aifth Yve,, Elricago 
Oder deren Vertreter un Anſande 


Jumi 6. 


Die obigen 
lichſter Bauar 
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84 La Salle Sireet 
| Fauft mia die Billig ten 


1 * —F 
Vaſſageſcheine.,. 
| _Gajüte und Zwiſchended uüber HSamburg, 
Bremen, Antwerpeirn, Rotterdam, Ammer⸗ 
dam, Siettin, Habre, Paris, tr. 


Oeffentliches Notariat. 
Vollmachten mit köonſnlariſchen Beglaubi— 


gungen, Erbſchafto—RSollekttionen, Voſtaus— 
sahluugen ujw. eine Spezialität. 


Geuera l-Agentur der Danja-Linte 
jietidden HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
ur gut und billia jür Hwiſcheudeds⸗ 
Baflagtere. KAerme Umiterserer, feru Enitle Garden 
oder RRopifteuer. — Yiüheres hei 


‚ANTON BCENERT, 


| Generalagent, Rechtskonsuient & Notar. 


| 84 LASALLESTR. 
Irving Place Hotel, 


(hiber „Hotel Frraaro”) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 

! Mir empiehte: dafielde „unseren Weichäftäfvenmden 
uud deren yarmılien zucgerall. Tem 
mit 1. Klafte Reftauration. tes tag 

I gelegen Hort. der 

' Ch. von Krebs, Manager lv. for. 1894. 


FR. HOLLENDER & CO, 
iı Smporteuredberbeiten deutihben Biere, 
Oflice & Wholesale Department: 
115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 
"+RATISKELLER" Staats ZeituneB’l’de 
273t0 77 PROADWAY. vor. Chamibers St, 


Bran- 
!; ches: 


149 W. 125th ST... & 156 10 18 W. 126: h ST. 
185 1RVING PLAUE, cor. 14th Str 
179 to 181 ILLINOISST., CHICAGO. ILL. 


Wenn Jbr die beiten 


‚ Ehellnut: Weichkohlen.......... 


Die Iomue 


‚für S2.60 
| un» Jidinna Lump-Kohfen ... tür $2.90 


; haben wolit, jendet Unfträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 103 Randolph Sir. 
Alte Beitellungen werden C. O. D. ausgeführt 
Telephone Main 818. 


vd01a 


Dentfc - Amerikrnildiese —— 


Rechts: Injtitut 


| Beforgt Erbihaits: und Nahlahregulicumgs: 
‘ fachen in Umerifa uud Europa, Bollmadıten 
wit coniulariihen Beglaubigungen, Teiter 
mente 2c.; ebenio Redtsaugeiegenheiten jeder Art. 


Ofiee: 84 La Sale Sir. _ sonen 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


| 175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Bein Emlauf von Fıdern außerbait unieres Dauied 
Bitten wir ani die Marfet' E. & Co zw adten, tuetie 

: De vom uns fommcnien Sädgen truges Do0m 


— re ee 


— 










— —— — = 


— — — 





— — 


Beranügungs-Menweifer. 





Albambra— The Power of the Vreß. 
Ghbicado Opera Dau je—Hermang. 
Glart StrTheater—The Ay Leaf. 
Columbia— Venus. 

Empire—Fatima. 

Graud Opera Honfe-AN Milmpit: Flag. 
Dapmarktet Thbeater—A Summer Blizzard. 
Dooleys: Thbeater-E. 5. Willard. 

Me Biders Theater—Darkit Ruifla. 
Shiller Theater-Marie Waimpright. 





Der wahre Grund. 


August Vacquerie beftreitet im Pa> 
tifer „Rappel“, daß Prinz Joinville in 
feiner von uns bereits erwähnten Dar- 
jtellung der Nevolution von 1848 und 
feiner Haltung zu derjelben die volle 
Wahrheit gejagt habe. Die Ergebung 
ber Söhne des geitürzten Andigs in 
ten Millen des Volfes, welches wieder 
zeritören durfte, „mas es jeiber durch 
die Zahl geſchaffen hatte“, ſei keines— 
wegs ein ſo freiwillige geweſen, wie der 
Prinz vorgebe, verſichert der Freund 
Victor Hugos. Der fürſtliche Memoi— 
renſchreiber deute übrigens ſelber an, 
daß er im erſten Augenblick nicht übel 
Luſt hatte, ſich gegen die Weiſungen 
des neuen Kriegsminiſters, ſeines ehe— 
maligen Lehrers Arago, aufzulehnen, 
welcher ihm nach Algier telegraphirte: 
„Prinz, das Heil des Vaterlandes er— 
heiſcht, daß Sie keinen Verſuch machen, 
die Schiffsmannſchaften oder die Ma— 
rineſoldaten zum Ungehorſam gegen 
die Regierung zu verleiten!“ Beim Le— 
ſen der Depeſche wallte der Zorn in ihm 
auf, ungeachtet der höflichen, ſcho— 


nungsvbollen Form, in der ſie verfaßt 


war. Er reichte ſie dem Truppenbe— 
fehlshaber Changarnier und dem Zivil— 
Generalfefretär VBaiffe mit den Worten 
hin? „So jehreibt ein Feind, man muß 
das Gegentheil thun!” Und er hätte 


ficgerlich das Gegentheil gethan — fügt | my, 349 Noble Str. einen Stiefelpus 


ter Namens Roco Ripo in den Kopf. 


Vacquerie hinzu —, er hätte verfugtt, 
Algerien in einen Aufftand zu bers 
wideln, wenn Bailfe nicht jtumm ges 
blieben wäre und Changarnier nicht 
den Kopf gejchüttelt hätte. Ohne dieje 
Beiden ließ jich aber nichts thun und 
darum redet der Sohn Ludwig Phis 
lipp3 jich jelbit etwas ein, wenn er er— 
zählt, daß er nur an die Wohlfahrt 
des Vaterlandes gedacht und patrivti- 
fchen Herzens darauf verzichtet habe, die 
Mannichaften ihrer Pflicht abmendig 
zu machen. Wenn er Helfer gefunden 
hätte, fo würde er ji nicht lange be= 
ionnen, jondern den Bürgerkrieg in 
Afrika entfacht haben. „Die Republi- 
faner,“ jchließt der Chefredakteur des 
„Rappel”, „werben ihm für diejes Ge- 
jtändniß Dank mwiffen. Die Royali- 
iten aber werden finden, er habe eine 
ichöne Gelegenheit verfäumt, den Mund 
zu halten.“ 





Berfuhe mit Dem Adtitundentag. 





Der Eifeninduftrielle Mather, einer 
jener englifchen Fabrifanten, welche den 


Stahl: fjements (Mather und Platt) ein- 
gefübrt haben, hat joeben das Nejultat 
diefes®rperimentes veröffentlicht. Da3- 
felbe eritredite fih auf zwölf Monate 
und beiraf rund 1200 Werkleute. Die 
Arbeitszeit wurde don 53 auf 48 Stun= 
den per Woche verringert, ohne Redu= 
zirung der Wrbeitslöhne. Die Ber- 
mehrung der Urbeitsfräfte war eine jo 
geringe, daß die Lohnausgaben nur um 
4 VBrozent ftiegen. Aber diefe Zus 
nahme wurde genau mieder ausgegli- 
chen durch eine O.Aprozentige Verringe- 
rung, die fi) in dem Beleuchtungs=, 
Teuerungs-, Mafchinen-Abnugung?- 
Konto u.j.m. ergab. ft der Eigenthüs 
mer jomit pefuniär fchadlos geblieben, 
io hat er einen direften Vortheil da= 
durch erlangt, daß troß des Fortfalls 
von 5 Arbeitsftunden möchentlich die 
VBroduftion gegen die früheren Jahre 
geitiegen war, Herr Mather hat dar= 
um gewiß nicht Unrecht, den VBerfud) 
als einen für die Arbeiter wie die Ei- 
genthümer gleich glüdlichen Erfolg zu 
bezeichnen und andere Fabrifanten zur 
Nahahmung aufzuforden. Wurde 
doch auch die englifche Regierung durch 
die ihr von Mather privatim zugeitell 
ten Statiftifen in ihrem Entjhluß be- 
fräftigt, den Achtjtundentag in den Ar- 
mee- und Marine-Werfftätten einzu= 
führen. 
Lokalbericht. 
Das Adreßbuch für 1894. 


Es erfordert beinahe ſo viele Mann, 
wie zu irgend einer 
Armeen gehören, um das Adreßbuch 
für Chicago zu Stande zu bringen. 
Dreihundert Leute werden gegenwärtig 
in der Dffice der „City Directory Co.“ 
Ede Elart und Adams GStr., für den 
Dienft gedrillt und fommenden Mon: 
tag follen die eigentlichen Arbeiten der 
Adreßbuch-Agenten beginnen. E3 wird 
ungefähr vier Wochen dauern, die Per: 
jonalien der Einwohner Chicagos auf- 
zunehmen. Wie Herr R. 9. Donnel- 
ley, der Gejchäftzleiter der „Directory 
Company“ gejtern fagte, ift ver An= 
drang von Gtellungfuchenden, die Alle 
al3 „Canvafjer“ engagirt zu werben 
mwünjchen, niemals fo groß gemwefen, als 
diesmal. Nahezu zwei taufend Leute 
baben fih um Anftelung bei der „Di- 
rectory Company“ beworben. 











* Ein junger Burfche, Namens No- 
ſephMulchahh wurde geſtern —* 
ter Quinn um $25 beitraft, weil er 
nach einem Briefträger Namens 9. F. 
Leeiee mit Steinen -gemworfen hatte. 





Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 





‚— Ein Haus ohne Bücher ift ein 
Körper ohne Seele. Und befonders in 
einem deutſchen Haufe follten die rei- 
hen Schäße der deutfchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoft“ macht 
es au) bem Unbemittelten möglich, die 
beften Schöpfungen bes deutfchen Gei- 
fteg zu erwerben, indem fie die Werke 
von Schiller, Göthe, Leffing, Heine 
u.].w, in guter Ausgabe, jchön gebumt 
ben, zu 25 Cents den Band von durch⸗ 
ſchnittlich 450 Seiten anbietet. 











der Coxey'ſchen 


J 


____ 1 Blur, Unito-Bebäude, Chicage. 


Zur Berämpfung der Blattern. 


Gefundheits-Kommiffär Reynolds 
hat jet die nothmendigen Räumlich- 
teiten in den verjchiedenen Bezirken ge= 
jichert, in welche die Stadt zum Zwecke 
der fajtematifchen Belämpfung der 
Blattern-Epidemie eingetheilt, worden 


iſt. 

Hr. Reynolds erſchien geſtern vor 
der Staats-Geſundheitsbehörde, welche 
ſich zur Zeit hier in Sitzung befindet, 
und ftattete einen Bericht über ſeine 
Ihätigfeit betreffs der Außmerzung der 
Blattern in Chicago ab. Er theilte den 
Herren u. A. mit, daß die nfpektion 
ber eintreffenden Emigrantenzüge in 
den Händen von erfahrenen Yerzten lie 
ge, jowie daß er die Stadt in verjchie- 
dene Sanitäts-Bezirte eingetheilt ha— 
be, welche der Oberaufficht zuperläfliger 
Superintendenten unterjtehen. Die Be- 
hörde nahm einen dadinlautenden Be= 
ichluß an, daß nach ihrer Anficht Hr. 
Reynolds alle nothwendigen Borfeh- 
tungen und Schritte zur Bekämpfung 
der Blatternfrantheit getroffen habe. 





Kucrz ward Fiese 


* Der ehemalige Schlachthaugarbei- 
ter Karl Sordan hat Philipp Armour 
auf $25,000 Schadenerfag verklagt. 
Sordan wurde am 3. Mai angemwielen, 
ein Baflin in Armours Schlahthaus 
zu reinigen und während er damit be= 
Ihäftigt war, murbe er durch heiße 
Dämpfe, die einer aus Unvorfichtigfeit 
geöffneten Röhre entjtrömten, jchred- 
lich verbrüht. Er befindet fi) zwar 
außer Lebensgefahr, wird aber viel- 
leicht nie in feinem Leben mieder ar— 
beiten fönnen. 

* Sin angeblich toller Neufundläns 
der Hund biß geitern por dem Haufe 





Die Wunde wurde in der nädjiten 
Apotheke ausgebrannt, während eini- 
ge Voliziften das Ihier verfolgten und 
nach längerer Jagpd erlegten. 

* Beim Herumtlettern auf einem in 
der Nähe feiner elterlichen Wohnung 
gelegenen Neubau fiel dem Yjährigen 
Karl Unger, von Nr. 621 W. Erie 
Straße, ein fchwerer Stein jo unglüd- 
ih auf den reiten Unterfchenfel, daß 
dem Knaben das Glied gebrochen mur= 
de. 

* Mapor Hopkins nahm gejtern die 
Brotejte einer Delegation von Bürgern 
aus Hnde Park gegen die Aufhebung 
des dortigen Zmweig-Wafjeramtes ent= 
gegen. Der Vapor erklärte, daß Die 
Berlegung diejes Zmweigamtes nach dem 
ftädtifchen Rathhaufe eine Nothmen- 
digkeit jei und zwar aus Sparjam= 
feitsrückfichten. 

* Die Weit Chicago Straßenbahn- 
Gejelichaft hat die Verbindung ihrer 
Geleife über die der „Chicago, Burling- 


BEER. ton & Quincy-Bahn“ an der Weitern 
Adtitundentag verfuchsmweije in ihren | ) — 


Ave. hergeſtellt und geſtern iſt bereits 
der Verkehr auf der nunmehr vollſtän— 
digen Linie eröffnet worden. 

* Auf Antrag einiger Bürger des 
Muckerſtädtchens Evanſton ſind geſtern 
die Beſitzer dreier Reſtaurationslokale 
wegen angeblichen Verkaufs geiſtiger 
Getränke ohne Lizenz verhaftet wor— 
den. Die Namen der Sünder ſind 
Joſeph O'Neill, John Oglesby und 
Daniel Leahy. 

* Die „Ediſon Electric Light Co.“ 
hat der Stadtbehörde die Mittheilung 
gemacht, daß ſie ihren Theil zu der 
Neupflaſterung derjenigen Straßen be— 
zahlen wird, welche durch das Aufrei— 
Ben feitens der Gas= oder eleftrifchen 
Beleuchtungs-Geſellſchaften außer Ord— 
nung gerathen ſind. 








| 5 at echte, impo * 
Be 5 fi 


'ANKER” 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


beste 


? Mittel gegen - 


# Gicht, Influenza, Neuralgia, 
JRuecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, u. 8. W, 

Bevor man zu kaufen braucht, erhaelt man 

ii oO STKO „EREI 
Gera uf: Anarkennnnge Sohreiben 
Ar. prominenter Aerste, eto. Men edrsssire 


‚F. AD. RICHTER & CO,, 
> 17 Warren Sir. £ 
| NEW YORK. 4 
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Preis Medalllen! 


Europasisohe Has Rudo 
London, Wien, Prag, Rotter — * 
Nuernberg, Könstein, Leipzig, 


25 & 50c: die Flasche, Bei: 


9. Ehroeder, 485 und 467 Milweufee Ude, 
Bruno 9. Soll, 661 MW. 12. Etr., 
Dtto Kolgau, 2% Str. u. Ardher Ave. : 


@nd anderen Apotheker®- 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent da Wort.) 

















Verlangt: Einige. intelligente, energiiche beiähi 
Deutjhe zur Vertretung eines elien, ——— 
Banthauſes, um deſſen Geſchäfte zu beſorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vor— 
ſtädten. Leute, mit Bekanntichaft vorgezögen. — 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Dveutſche. 


Guter Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 











Ban 

Verlangt: Orgarifatore mit guten Referenzen um 
gegen Salair oder Kommijfion einen wohlbefinnten 
umd etablirten „raternal Benefit“-Orden mit gut 
angelegter Rejerwe zu vertreten. Yahlt $5 bis 295 der 
Wode im alle von Krankheit oder Unfall und $100 
bis 350 Benefit. Wegen Einzelheiten apreifire man: 
Sm, 9. Zander, Supreme = Sekretär, 7 Manjur 
Bloc, Jndianapplis, ud. a 


Verlängt: Echmetver um NRöde zu machen. Kofler, 
172 €. Madijon Ir ” e zu machen. Üofter, 


Verlangt: Zuverläffiger Mann, der mit: Pferden 
umzugehen veriteht und in der Stadt bekannt ift.— 
Ruhzufragen im Wbolejale-Liquor-Geihäft, TOMWB-l: 
mont Aven, aiwiichen 6 und 8 Uhr Abends. 


— Roei qute Haus-⸗Paintetr. 1070 S. Ro: 
— mn — — — 
 Verlangt: Starker junger Mann im Koblen- und 
vutterseihäft, 83 per Woche und Board. 149 N. 
Halſted Str. s 
Verlangt: Ein guter Bainter, 
Jefferſon Park, AU. Fe 
Berlangt: Gin lepiger Mann_mit $100 Baar kann 


is RK. er sahldare Stelle fihern. Näheres 


C. Bid r 
gi u. 










en 


Der Unterſclagung deſchuldigt. 

Im Countygefängniß ſitzk ſeit geſtern 
der 61jährige Martin Kuſtrap hinter 
Schloß und Riegel. Die Anklage lau—⸗ 
tet auf Unterſchlagung einer Summe 
von 8600. Kuſtrap war früher als Kaſ⸗ 
ſirer in Spielman Bros.' Eſſig-Fabrik, 
Nr. 99 Oſt North Ave., angeſtellt, hat— 
te aber im November vorigen Jahres 
ſeine Stellung niedergelegt und war 
mit ſeiner Familie nach Laporte, Ind., 
verzogen. Bald nach ſeiner Abreiſe 
wurde angeblich in den Geſchäftsbü— 
chern ein Fehlbetrag von 8600 entdeckt, 
worauſhin der Ex-Kaſſirer auf An— 
trag der Fabrikbeſitzer von den Groß— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt wurde. Kuſtrap hatte kaum von 
dieſen Vorgängen Kenntniß erhalten, 
als er ſich bereit erklärte, nach Chicago 
zurückzukehren und ſeine Unſchuld zu 
beweiſen. Er hat ſein Verſprechen ge— 
halten und ſich geſtern den Behörden 
freiwillig zur Verfügung geſtellt. 





Geſangverein „Frohſinn“. 


In der Südſeite Turnhalle, Nr. 
31433147 State Straße, wird der 
Geſangvberein „Frohſinn“ heute Abend 
zur Nachfeier feines 25jährigen Jubi— 
läums einen großen Kommers abhal- 
ten, auf dem e3 ficherlich höchſt ver— 
gnügt zugehen wird. Der feitgebende 
Verein erfreut fich unter den Bemoh- 
nern der Gübdfeite einer allgemeinen 
Beliebtheit; fein ermites Streben hat 
ihm diefnerfennung zahlreicher Freun= 
de und Gönner erworben. Das Ar 
tangements-Komite fann- deshalb dem 
heutigen: Abend mit Vertrauen entge- 
genjehen, da ber Erfolg im Voraus ge- 
jigert erfcheint.. Das Programm ift 
außergewöhnlich reichhaltig und ent- 
hält allerlei Iuftige Ueberrafchungen. 
Für gute Mufif und Erfrifchungen al- 
ler Art ift gleichfalls in beiter Weife 
Sorge getragen worden. 


Zeichen von Gesundheit, 


Man braucht nicht zweimal hin- 
zusehen, um sie zu erkennen — 
klare Augen, frische Farbe, mun- 
teres Lachen 
und Aufge- 
wecktheit bei 
allem Thun. 

Krankheit 
wird nur über- 
wunden, wenn 
an die Stelle 
eines schwachen Gewebes ein ge- 
sundes tritt. Scott’s Emulsion von 
Leberthran bewirkt Heilung durch 
die Erzeugung gesunden Fleisches, 
schmeckt gut und verarbeitet sich 
leicht. 














Zubereitet von Scott &Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 








Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
‚Verlangt: Ein ehrliher Mann als Kolleftor für 
eine Brauerei: muß fi) mit $1000 interejfiren kön 
nen, Adreſſe: S 4, Abendpoſt. 

Verlangt: Holzarbeiter, welchet Wagenarbeit ver⸗ 
ſteht. Nachzufragen 1050 34.Ct. 

Verhangt: Ein junger Mann, der etwas vom Bä⸗ 
derwagen⸗Treiben verſteht. 156 Southport Ave. 

Veralngt: Ein lediger Mann für Garten⸗Arbeit. 
606 Larrabee Str. 











ö—rt — — — — — — — — 


— 





Dysp 


Dnnte als eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
aller Krankheiten gelten, deun eint ordentliche Ver⸗ 
dauung iſt das Weſentlichſte für die Geſundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doch, wie leicht 
wird im Kinde, im Erwachſenen oder im GreiſeUnver— 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Eſſen oder 
Trinken, unzwedmäßige Nahrung, Katarrh oder Er— 
kältung des Magens in Folge naſſer Füße, eiskalter 
Getränke u. ſ. w., u. ſ. w. bringen die Verdauung in 
Unordnung und wir leiden dann an Uebelkeit, Appe⸗ 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure Kopfichinerz, 
Verftopfung oder auh Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, und da fie mit unreinem Blut ver: 
forgt wird, fann fie ihre Arbei nicht länger berrichten 
und trägt zu der allgemeinen Serrüttung bei. Der 
Patient wird jchwach und magert ab, kann nicht fchla= 
fen und fühlt fich, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Befonderen aber anfheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fuk ganz elend. Gejunder Menſchen⸗ 
verſtand brachte die glten Möuche, welche mit den me— 
diziniſchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanfen, alle jolhe Eymptome im Seime zu ers 
ftiden, und noch heute ftehen die Et. Bernard Sräuter: 
pillen ganz vorn an der Spike der Iangen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitteln. Diejer hohe Chrenplak wurde 
einfach, dadurdy behauptet, daB die Verdauungsorgane 
geitärkt,, reines Blut beichafft, und alle reizenden Abr 
fallitoffe aus dem Evftem entfernt wurden. 
Ulle Apotheker verkaufen fie zu 2öc der Schachtel. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





Hausarbeit. 


Versangt: Ein gutes älteres Mädchen im Saloon; 
muß foden fü nnen. 597 RN. Sulftd Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 229 
W. North Ave. ” 
PVerlongt: Anftändige Deutiche Frau als, Haushäl: 
terin bei einem Wittiver. 709 N. Halited Str., Edurt. 
se Verlangt: Ein tücdkiges Mädchen für Kitchenarbait. 
Seden ‚Sonntag Mittag frei. 67 E. Ranvdolph Str. 
Verlangt: Ein. Mädchen" für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Ein friich eingewwandertes wird: vorgezogen. — 
6701 S. Halſted Str. —ıa 
Berlangt: Ein Mädchen von 16-18 uhren für 
leichte Hausarbeit. Adrene Zimmer 20, 85 ifth Ave. 
Verlangt: Ein erfahrene® Mädchen für zweite At: 











ui muß zwei”inder beauffichtigen. 445 La Salle 
Ave. 
Verangt; Gute Mädchen in Privatfamilie und 


Boardinshäuſern für Stadt und Land. Hertſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duſske, 448 Milwaukee Ave. 
Aaplm 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Diningroom; 
mußs etwas enoliſch ſprechen. Ihdes Hotel, 66 Ca: 
nalport Ave. dmido 


Verlangt: 587 Larrabee Str. Köchinnen, Mäd— 
chen für allgemeine und zweite Arbeit, füt Privatfa— 
milien und Geſchäftshäuſer. Herrſchaften werden gut 
und ſchnell bedient. Telephon: North 612. 254apöm 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 249 26. Sit. —-do 








Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 4 


Halftev Ste. Scholle. pim 


Mädchen finden gute Etellen bei bohemLopn. Mrs. 
Elfelt, 1913 State Str. Friſch eingewanderte jo: 
gleich untergebracht. Stelken jrei. 13nl 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit erhalten fofortige gute Stellungen in 
Privatfamilien, Hotels, Neftaurants und Boardings 
häuſern durch das erfte deutiche Vermittlungs-Inſti— 
tut, 600 N. Clark Str. Sonntaas offen bis 12 
Uhr. Yapim 


“ Berlangt: Ein gutes zweites Mädchen; muk waſchen 
und bügeln können. Empfehlungen verlangt. Sprecht 
vor um 7 Uhr Abends. 624 Waſhington Blyd. bw 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
3327 S. Park Ave. — 


Verlanot; Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Drei 
ſtinder. Muß Liebe zu Kindern hahen. Lohn S. 50 
ee per Woche nad Leiftung. 438 Alhland BVld., 
. ur, 


“ Verlangt: Ein anftändiges deutjches Mädchen, das 
waſchen und bügeln kann. 137 Fullerton Ave, 


——— Ein Mädchen für Kochen und Hausarbeit. 
91 E. Chicago Ave. 


Berlangt: Gin deuties Mädden für Hausarbeit. 
43 Alhland Ave. 


Verlangt: Sauberes Mädchen, ein Baby zu pfles 
gen. 63 Sedgwid Str., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Familie für 
gewöhnliche Hausarbeit. 812 43. Str., nahe Halited. 

Verlangt: Eute3 Mädchen für all emeine Haus: 
arbeit. 109 Cornelia Str, * * 

Verlangt: Ein junges, deutſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 249 Laflin Str., nahe Tap- 
lor Str,, top Wloor. 


Verlangt 100 Mädden für Privat: Familien; 
Herrihaften werden gut bedient. Dirs. Peters, 422 


Lurrabe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen: 509 W. Madifon Str., im Store. 

















 Perlangt: Ein Blumen-Gärtner. John Schoepfle, 
Blucher und Noble Ave., Lake View. 


Verlangt: Guter Schneider. e. 9. Nagel, 1014 
Lincoln Abe. 

Verlangt: Delorateur nid Painter für in einem 
Haufe zu arbeiten, Sitdjeite. Briefe mit Lohnan⸗ 
jprud umd Empfehlungen find einzujenden unter 9 
8, Abemndpoſt. 
Verlangt: Bottle-Bier-Treiber; muß ſchon im Ge— 
ihä;t thätig geivejen jein. Briefe erbeten: 9 30, 
Abendpoft. 


Verlangt: Painter. 967 Waſhtenaw Ave, Ede 


21. Str. 








Verlangt: Guter deuticher Porter und Geihirrivas 
cher. Muß Erfahrung haben. 65 N. Clark Str. 


Berdingt: Zwei Painterd. Nordoft:Ede Baulina 
und 5l. Str. 


Berlangt: Lediger Mann um Pferde zu bejorgen 
und wenige Arbeit im Jeecream-Geſchäft zu thun; 
muß engliih jpschen. 403 Blue Island Ave. 


Verlangt: Guter Vorbügler an Shopröden. 895 
Wabanfia Ave. 


Berlangt: Ingenieur mit. Licanz, gelernter Ma: 
fchinijt; einer der fewern ann, wird vorgezogen. U 
Dehmlow, 381 Sedowick Str. 

Verlangt: Ein junger Mann um Pferde zu be—⸗ 
forgen und ſich im Haus nützlich zu machen. 98 
Weils Str. 


verlanot; Junger Mann für Saloon.: 861 Elys 
bourn We. 


Verlangt: Ein junger lediger Butcher. 
Robey Str., Groß Barf. 


u er Re" . 
derlangt: Ziwri Galciminers und. ein Kaußfncht; 
unverheirathete Leute. 61 Auftin Ave. modfr 





1661 R. 
mdo 





Verlangt: Ein guter Cardiage⸗Trimmer. ‚1488 Mil: 
mwaufee Ave. mido 


Verlangt: Ehrenhafte, intelligente und durchaus 
tüchtige Vertreter für Spar: und Leihgefellichaft.. Bor= 
zufprechen im. deutjchen Departement, 909 Wihland 
Viod, zwiichen 9 und. 10 Uhr Vorm. 10ap,im 


Verlangt: Wainters und Galciminers. 848 N. 
Halited Str., ‚Charles Hoffmann. m 


verlanot; Ein guter Bladjmith, muß Ye 
beichlagen fünnen und Wagenarbeit verftehen. Nach⸗ 
auftragen 198 Elybourn ‚Ave, dmido 


ifer für Vier-Barrels. 10505 an. 
h dmido 











Verlangt Küfer für 
K, Colehour, Ill. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, um ein Pferd zu 
bejorgen und Garienarbeit zu derrichten. Offerten: 
F. 31, Abendpoſt. dimido 

Verlangt: Unberheiratheter Flickſchneider findet Be⸗ 
fhäftigung. 698 Avenue B., Parkfide. Aaplw 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer_Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 
Verlangt: Tirhtige Vaillen-Arbeiterinnen, Ladies 
Deilor. 13 8. Str. 
Verlamgt: Mujchinen-Mädchen für XTafchen, aud 
Hand-Mädchen. an Shopröden. 206 . Elybourn : Ave. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 
Rumjey Str., hinten. 


Berlangt: Operators an. Knopflöcern. 135 ®. 
Rorth Ave. 3 dftſa 


en t 6 om u —— en ne 
n an opröden, unden Arbeit; gute s 
34 Monro: Str., Ede Market :Str., 6. Stod. —ju 


m I 
Vrrlangt: Majhinen:Mänden : an Kniebojen. 344 
Eiybourn Ave. ö 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen an Damentleidern, 
1907 Milwautee Ave. rer dfr 
Verlangt:. Mädchen um Blattfilber zu beihneiden. 
46 Wells Str. 


langt: Eine e Kleidermacherin; nur ſolche 
—— ——— 5275. Oakley Ave. 
Ba hangt: Ein Mädchen zum Kleidermahen, wel 
—* —— eingeäht ift. Mrs. Barthe, 373 
Senrinary We. » ; 

langt:. Tüchtige Kleidermaderin und Lehrmäd 
* 1166 ‚Milwautee Ave: r 


Handarbetı. 

Berlangt: Züchtiges Mädchen für Hausarheit. 350 
Dayton Str. EEE 
Berlangt: Gute Köchin und Mädchen für allgemeine 

8a bet. Die beiten, Pläße af der Südfei 

Siem Sohn. Wet, Kukn, 89% Praiie üoc. "Sim 
Berlangt: Eofort Kbhinnen,: Mädden für Hause 
beit und zweite Arbeit, Kind 
WenderteMtäbgen für die ßA— ke und einges 


a R e in_den fein 
lien an Süpjeite be 
— —— F — { i Iakem Lohn... 0. 








213 
dmdo 













Verlangt: Gin Mädden fr gewöhnliche Hausar- 
beit, 3205 S. Park Une. © 


‚Qerlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 356 Leavitt Str., nahe 34. Str. 


Verlandt; Deutſches Mädchen, 13 Jahre alt, 
für leichte Arbeit; gutes Heim. 109 N. Aihland 


Une. z 
Verlangt: Deutſches Mädchen, welches engliſch 
pricht, für allgemeine Hausarbeit; kleine Familie. 


24 Francisco. Str., nabe Wafhington Boulevard. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für Zimmerarbeit 
und als Kindermädden. 74 Senmore Une. Man 
nehme North Clart Str. Kabelbapn und Electric 
Car bis GEdgemwater. dfrſa 


“ Verlangt: Gin Madchen für allgemeine Gausar- 
beit, 634 Milmaufee Ane. 


erlangt: Ein einfades fanbereg Mädchen fir 
Hausarbeit amd Kinder. 300 Blue Aland Ave. 


‚ Berfangt: Deutſches Madchen, 145 Jahre, bei 
tinderlojer Faurilie, — — nach 7 Uhr 
Abends. 200 Archer Ave., x Rother. 


Verlanot Fin Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit; kleine Familie. 1004 NR. Halſted Str., 8.Flat. 


Verlamt: - Ein I6jähriges Mädchen für Teichte 
Sausarbeit; muß zu Hauje Ichlafen. 365 Webfter Up., 
Ede Burling Str. 


erlangt: Eine gute Frau, die mehr auf gute® 
Heim als auf Lohn fieht. 3151 ©. Halfted Str. 


 Perlangt: Ein fartes Madchen für Hausarbeit. — 
7 W.: Chicago Ave. i 

Verlungt: Mädchen: für Lauırdey. Hotel Bismard, 
Randolzh 'Str., nahe 5. Ave. 


Verlangt: Deutihes Minden für leichte Sausar: 
beit. 84H N. Halfted Str., oben, vorn, dfr 


Verbangt: Junges Mädden für allgemeine Kauss 
arbeit. 571 €. Divifion’ Str. 

Verlangt: Ein fleiiges ftarfes: Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; muß wujhen und bügeln fünnen; 
guter Lohn der richtigen Perjon. 410 Wentworth 
Ape., im Saloon. 


EEE ee 
‚Verlangt: Gin ordentlihes Mädden filr gewöhn⸗ 
liche  Qausarbeit. 140 Mohawt Str. 

Verlangt: _ Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit; Empfehliungen verlangt. 920 
roe Str. 

Verlangt:  Chrliches, anftändiges Mädchen für 
Sauarbat: gutes ER 324 Crawford ve, nahe 
Elfton Ave, Arving Park. 

Verlangt: Ein gufes deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit: eines weldes zu Haufe —X 
kann. 1726 Oatdale übe. 

ON EBEN e —— 

Verlangt: Erſter Klafſe deutſche Köchin mit ftädti⸗ 
dien Refevenzen. —2 — 3141 — 

e. 




















wöhnti 
Su 





ET. WAREN E, SHrdeie nn u 

Verlangt: Eine Köchin für eine fehr Meine ar 

milie: muB gut foden, waſchen und bügeln Töns 
nen. Rahzufragen 59 WW, Congreß Str., 2. mn 
o 


Verlangt : Ein tiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 369 er. 


— — — 
Verlangt: Ein gutes demſches Maädchen füt allge— 
meine Hausarbeit bei einer Meinan Familie: muß 
= waiden und bügeln fünnen. 508 Be Y3land 
Verlongt: Ein gutes Wänden für allgemeine 
Hausarbeit. 186 SS Ave. fr 
Verlangt: Mädıben Für allgemeine GauSarbeit. — 
784 Milmautee u Ben . 
Verlangt: Gine gute Deutiche, böhmiide: oder ame 
garijhe Köchin ift 8 Guter Lohn wird be⸗ 
Jablt. Rahzufragen 2923 Andiana Are. _ . — 
Verlangt: Hausbälterin nit unter 40 Nabren, bei 
Wittwer ohne tern will in Oat Park, I. 
Berlangt: Ein Mädkhen für gemöhntie Gausars 
ER in dee en De rker Are... Bond 
in a ae Sa are as 
Verlangt: But ür allgemeine Hausar- 
Bei 216 ‚Evergreen War oben. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit In 
einer Familie. 35 Grmer el, 1. Diät. 
BVerlangt: Kin 5 i usar⸗ 
beit. Vi ditmargen: ouch fut etwas de 


— 





Veralngt: Madden alfgemeine Hausarbeit.— 
HR Champlein Apr, —* Gottage Grove ine. 


erlangt: R — — 
für afaemsie 
Verlangt: Aleinftepende Werfen ai Wirtoisafte 


ein. Rodzufragen Freitag. MO Emma Str. 


en er BE we Fin __ 
arbeit. 3 Teritet Mänsen für allgemeine Gans: 
en Sa : 


. . Br — — — —— — 
RN Tasten für elgemeine Gear: 
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Derlangtsi grauen und Mäddien, 


Sieht wihrg hier Hain 1 GRRTUE WORER 


Sausdarbeit. ; 

Verlangt: Fran oder Mädchen als Köchin für Res 
ftaurant. 951 R. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, melde Haußurbeit ver: 
ftebt. Zu erfragen 25 W. 18. Str. 

_ Verlangt: Fin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Raczufragen 7 S. Ierterion Str. _ 

Verlangt: Ordentlides Mädden; muß gut ia: 
Ihen und bügeln fünnen. 188 Eipbourn Place. 

Verlangt: Ein tühriges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1816 Melroje Str., Late Biew. 
erlangt: Ein williges Mädchen für Mleinenhaus: 
—— Walhanftalt mit zu helfen. 555 
Wells Str. 

Rerlangt: Mädchen für zweite Wrbeit. 555 Sa 
Salle Apr. 
_ erlangt: Haushälterin, 
Haus, H-Mädhen für Küchenz, 
Arbeit. 361 Elybourn Xve. 
erlangt: Ein Mädchen für Küchen: und Hausar⸗ 
J * S. Halſted Str. mdo 
—,_ m 

Stellungen fuden: Männer. 

(Anzeigen unter biejer Rübrit, 1 Cent dos Wort.) 
(Anzeigen under IT — —⸗ 


Mer Kahre, für befieres 
Haus: und leichte 





Guter Dadoeder auf fänmtliche Arbeit 


eſucht:; — 
ee eidäftigung. Offerten Eiefielsti, 567 u \ 
Er. — u 





ee 

Gejucht: Ein, Cappensyärber, tüchtig und erfab: 
ren in allen Zweigen Diejes Faches, ſucht auf Seſem 
Wege geeignete Stelle. Offerten L. M. 100, Abend⸗ 
poſt. 

Geſucht: 
ſucht Arbeit. 
Englewood. 
Wefucht: Verheiratheter Mann ſucht Beſchäftigung 
bei Bırtcher oder an Fuhrwerk. Briefe erbeten: H 
9, Abendpoft. 


ee; — — — 
Gefucht: Junger Mann wünſcht das Plumber-Ge⸗— 
ihäft zu erlernen. 140 Gornelia Str., 2. Flat. 


Gejuht: Junger Mann mwünjht das Sa loon⸗ Ge⸗ 
ihäft zu erlernen. Offerten erbeten: 9 31, = 
irja 


Geſucht: Junger Mann, 3 Jahre, fpricht deutſch, 
engliſch und franzoſiſch, ſucht irgend welche Bes 
ſchaftigung. Offerten erbeten: 3 36, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſchet Schuhmacher ſucht dauerndellr: 
beit, aubh Store = Wrbeit zu Sauje zu arbeiten, 
Lieptfe, 829 Eit Grove Ave. 


Gejucht: Ein guter Kupferichmied fucht Arbeit als 
Zimmer oder Wlumber; wenn erforderlich, fann er fi) 
mit einigen hundert Dollar an einem Gejchäft bes 
theiligen. Briefe erbeten: 2 28, Ubendpoft. Waplw 


Weſucht Junger Mann fuht Stellung als Treiber; 
ift befannt' an der MWeftjeite; kann Sicherheit ftellen. 
W. 10, Abendpoft. mdo 


Stellungen fjuhen: rauen. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gfucht: Eine Stelle als Sund-Röhin oder Kü- 
&hemarbeit. - 162 R. Desplaines Str., hinten. dir 


Sefuht: Ein gutes Madchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen oder Briefe: G. M., 2706 39: 
lehart Place. 


Gefuht: KHleidermaherin miüniht Arbeit in’s 
Haus zu nehmen; jhöne Kleider $3 und aufwärts; 
gute Arbeit garantirt. 274 €. North Ave. 

Gejuht: Stellung von einem anitämdigen Mädchen 
bei anftändiger Pleimer Familie. Walser, 137 NR. 
Market Str., top fylat. 


Bejußt: Eine Frau, wunſcht Waſche in und außer 
dem Hauſe. 395 E. Clinton Str. 


Ein guter Wagenſchmied oder Bauſchloſſer 
Johann Stephan, 6721 S. HalitedStr., 

















Seiuht: Cine aleinftehende Frau, 50 Jahre alt, 
fuht Stelle al3 Haushälterin, am liebiten auf dem 
Lande, 315 Sedgwid Str. . dfr 


— Sejuht: Zuverläffige Perion ſucht Stellen für 
Wajhen, Bügeln, Haus- und Office-Reinigen; beſte 
Empfehlungen. Adreffe S 3, Abendpoft. 


Gefuht: Ein junges ordentliches Mädchen, welches 
fhon ‘zwei Jahre näht, fuht eine Stelle bei einer 
Kleidermaderin. 646 N. Lincoln Str., 2. Flur. 

Geſucht: Wäſche, Schruppen. 407 Johnſon Ste., 
hinten, Weſtſeite. 











Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mme. Ola Goldazier. 

Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in ällen Zweigen 
der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich— 
neten Wiener Syſtem. 


er Gintrittinde Shule fannj 
derzeit ftattfinden, und während 
des Unterrihts fünnen die Damen 
ihre eigenen Kleideranfertigenm. 


8 
Der Unterricht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

Ebenfall3_ werden menfleider auf Betellung im 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Echnittzeihnen wird mit Silfe de „Wiener Zus 
fchneide-Apparates“ gelehrt, deflen vorzügliche Vers 
iwendbarfeit durch Ertbeilung. von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjdiedenjten europäiicyen 
Ausitellungen gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraucde desjelben enthält, 
wird aud nad auswärts verjandt. 

Unfere Drudihrift: „Die Runf fih zu 
tleiden“, wird in unjerer Office Boftenfrei auss 
gefolgt oder per Poft zugeiandt, 


Wiener Damenfhneider-Atademie, 
163 State Str., Nordoft:Ede Monroe, 
Zimmer 76, 77, 78’und 79. 2mzbw 


Herr Aug. Schmidt aus Münder wird erfucht, bei 
5. 6. Schmidt, c. o. Pictorial Printing Go., 15., 
nabe State Str., vorzufprechen. —ja 

Löhne Lollektirt Loftenlos. 70 La Salle Str, Room 
60. dmido 








Gute Gelegenheit für einen praftiihen Upholfterer, 
felbftändig zu werden. Nachzufragen: 570 Wells Str. 
im Store. 7 Waplw 


Löhne, Noten, Board-, Saloon-, Grocery-⸗, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art ſofort bllektirt. 
Conſtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 78 Fifth Ave. Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. 1Tapiım 


Plüfh-Eloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfted Str. 16jebiw 


Ule Arten SHaararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Friejeur und Perrüidenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collektirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. %4ocii 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


„Berlangt: Partner (Herr oder Dame) mit $450 
für vollftändig eingerihtetes gangbares Reftaurant 
mit Damenbedienung. Adrefie: D 36, Abendpoft. 











Partner verlangt: Weit $200-$300; gutes Gejchäft; 
a. in acht Tagen jelbjt mitarbeiten. J. 84, Abend⸗ 
poft. mdo 


Berlangt: Ein junger Mann al Partner, ein Sa: 
Ioon zu übernehmen, wenig Geld erforderlih. Frank 
& Waller, Er. md 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Werd, Geihirr, Buggy und Phar: 
ton. 302 Dayton Str., 2. Flur. 


Muß Ausjugs halber vor dem 1. Mai losichlagen 
Offener Erbreß> oder DeliverpslBagen, Top-tduggy 
‚ feines. Top:Cart, beinahe neu, $25, nahezu meuer 
opwagen, vollftändig neues ToprBugay 855, werth 
das Doppelte, feines Bugghs oder Dekiver-Pferd, 
Geihirr: u. |... 272 Biffel Str., nahe GarfieldAve. 


Zu verkaufen: Pferd, Gefchirr und Wagen für 
$60. 143 Haftings Str. Bir 


Bu verkaufen: 6 Erprehwagen, 2 Topwagen. 23 
RS Ben : 


x u ’ ’ 3 7 
Randolph Str. © ut, mit PBedigree. 1 


Zu_ verlaufen: 


183 W. Late Str 
Zu verkaufen: 3 junge Pferde, für Eppreb oder 
enboipp er. ’ —.e 


Garriage. 138 W. 


Zu verkaufen: Gin jhweres Pferd, gut für Er: 
preb= oder DÜS- Bayer 5429 Aihland Une. mdf 


Zu verfaufen: : ne ——— 
Eutoport Apr Fine friigmeltende Ziege. 726 


ih mdo 
Zu kaufen gefucht: Tedel von guter R — 
> E Tranz, 378 rt Me D Do 


— — — — 
Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu kaufen gefucht: Gin Ladung al 
Dearborn Ude. dung alte Bretter. 38 


— — 
Zu verkaufen: eiatune neu und 


vollftändig. 82 Milwautee 

u nn 
Umzugs halber bin ih geawungen, vor % ä 

Mai loszuihlagen: Bollftändige Öroc:cp-&inriehumg 

em Beriß ae SE is da zu 

jedem Preis losgei den muß. 

Ken Abe Warfield Me. "2 Bigel 


" Größte Erfindung der Zeit. Xerritoriaf 
echt: für gerade patentirte Luftorud-Waia- 
majhine; billig zu verfaufen. 495 N. Glart Str., 
Stunden: 9—1 Uhr. 184 un 

Zu verkaufen: Ein feines neueS Breumatic Safety: 
Bicple, 350. 178 Fremont tt. a 
Zu verkaufen: Alle Sorten Showcafes. Reparatu= 
I ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Etr., 
Herwig. Tap—2lin 


El U — 
Näbmaihinen: Singer, Wheeler & Wilfen, Dome: 
—— Bir, —— — 

own, i 5 anti 0 me 
—* a Disens Electric Bing., State und 
Adams Str. Dffen Sonntag? von 9.30 bis 12,30. Sm 


Alte und weue Ealoon:, Etore: und Difice-Ein- 








Drei - reife Mil: Kühe. "Billig. 





richtungen, Wall:Gajes, Ecaufäften, Ladentijce, 
Shelving und © Binz, Cisihränte. 9 €. 
Kart) Moe Union Store Firture 0. Zasli 


* igh-Arın":Nähmafhine mit. 
——— ——— —— 83 es 
Rew Home 25, Singer $10, Wheeler & Wilfen $10, 
Elvridge_$15, te 915. Domefic Office, 216 8. 
Sale) EGir.. aiten. Dr 






; Str, Bouelward. 






a Tail . 4 Se RR, 
— — ER —— 


Eeſchäftsgelegenheiten. 






































F 
u verlaufen: Ein ſchön eingerichtetet Sal i 
billig zu verkaufen; billige Miethe auch ak 
Property. mit gekmift werden. Bu erfragen 026 
Belmont Mor., Groß Bart. x 

Zu verftirien: Sofort. Gıügebend 
— Mrs. Eolim, 04 a en he 


Zu perkewien: Cine Zeitungs-Roı 5: 
ing —F ‚3 33:Route, — 
Zu verhaufen; Bargein, ein gutes billiges Gro- 
cerp= und Delifateffen-Seichäft, feine ——— 
und billige Miethe; keine Agenten 1616 Barry Up: 
zwei Türen Öftlih den‘ Elark und Halfte Str. he 
gu verkaufen: Spottbillig, Zigarren- umd — 
— — Fountain, wegen Xodesjall, ri 
anal Str, " 





Zu verkaufen: Gined der älteften und beft zabe 
fenden Grocery:Gejchäite an Lincoln Ave. Vertaufche 
mit Vale BieW-Grundeigenthyum. Adreffe: AG 5 
Abendpoit.. dirja 


— —ñ— —ñ — —s —— = 

Zu verfaufen: Gute Ed:Grocery mit vier Jahre 
Leaje, billig, wenn jofort genommen; Eigenthümer 
u andere Gejchärte an der Hand. 317 Cleveland 
Ave. 


— — — — — — —ñ —ñ —e — 
„IS kaufen mein fein eingerichtetes Grocery⸗Ge 
ſcäft in beiter Lage der Nordjeite; gute Einrichtung 
und volljtändiges Waarenlager. Diejes Geihätt ift 
billig für 3500. Bin gezwungen jofort au verlaufen. 
Auch an Abzahlung, wenn getwünjcht. Miethe mit 5 
Bimmern $2. 186 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Eck-Grocery⸗Store; gute Lage; billig, 
wenn, jofort genommen, Straßheim & Jaeger, 1755 
©. alter Str, 


‚gu verfausen: Sofort, billig, ein jeit 15 Jahren 
beiechedes GrocerysSejhäft mit oder ohne Property. 
35—627 ©. Hulito Str, 

. Bu verkaufen: Gin gut gehender Ed-Ealoon wegen 
Abreije nah Drutichland. 510 Armitage Uve., Ede 
Wilmot Ave, nabe Milwaukee Apr. dft 


Zu verkaufen: arbiergeſch 











Billig, Barbiergeſchaſt guteLage für 
einen Deutjchen FatholiiherReligion. Adr. unter D35, 
dfr 


Abendpoit. 

Zu verkaufen: Candy: und "Bigarren-Store für die 
Dälfte des Werthes. 680 Elybourn Ave. 

825 kaufen $W-Grocerp: Store mit Pferd und 
Wagen. 192 S. Halſted Str. * 


Zu verlaufen: Reſtauvant und Cafe Eine gut ge: 
legene und beitens ausgeftattete Reftauration. die 
ſich einter zahlenden Kundſchaft erfreut, iſt unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Briefe er— 
beten unter 9 7, Abendpoſt. — 











Zu derkaufen: Zigarren⸗ und Stationerp-Store: 
altes Geichäft; billige Nente. 141 Wells Str. doja 








Zu berfuufen: Guter Saloon mit Pool-Tiig, uns 
abhängige Yerje; Rraufpeits halber; Süpjeite. 2527 
Wentivorth Ave, 


Zu verkaufen: Gute Del: und Gajoline-Route.— 
1619 N. Roden Eır. 


Zu verkaufen: 
Taylor Str. 

Zu verlaufen: Sofort, billig, ein ſeit 20 Jahren 
beftebendgg Reftaurant, Umfag jährlich $12,800, mit 
5 Sabre Neaje. Zu erfragen Mıs. Edliw, 94 Eiy- 
bourn Abe. 2aplw 





Saloon oder Grocery-Store. 859 
Aaplw 














gu derfaufen: Spottbillig, ein guter Meat Mar- 

tet. 14 W. 13. Er. 2laplw 
Zu verkaufen: Blumen-Store. 134 E. Chicago Ude. 

2laplw 





Zu verkaufen: Milhgeihäft. Adreffe: RW 13, 
Aberrdpoit. 2lapät 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Milchgeihäft. Nr. 
613 N. Linooln Str. Baplw 





$ 


> 





Zu berfaufen: Reftauration und Gafe, jehr billig. 
modfj 


2633 Cottage Grove Ave, 
Zu_berfaufen: Eine Heine Milh-Route und Gro: 
cery:Store, billig. 38 W. 14. Str. 2aplw 
Zu verkaufen: Milcgeicäft, Bilig, 850. Wörefle: 
A. ©. 50, Abendpoft. —fa 








gu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Boit.) 


Zu vermiethen: Saloon und Halle. 8739 S. Wood 
tr. dfrſa 


gu vermiethen: Ein kleines Atöckiges Vridhaus mit 
Barn. 1520 Milwaukee Ave. Nachzufragen 1089 Mil— 
waulee Ave., Ph. Dreyer. 


Zu vermiethen: Vier ſchöne Front-Zimmer; 810; 
keine Kinder. 626 Belmont Ave. 


gu vermiethen: Eine fjhöne_ Wohnung, beitehend 
aus 5 Zimmern und Bad. 189 E.Superior St. —do 


gu vermiethen: Gin beller Shop, hinten. 172 Ro: 
tonrae WUve., zwiihen W. Dipifion und Leavitt 
Str. —fr 
‚Bu vermietben: 572574 Well Etr., zwei, drei 
ünd vier Zimmer Flats. Wm. U. Bond & Eo., 115 
Dearborn Str. —ja 


Zu vermietben: Moderne Brid: Flats und Buth.— 
Eied, 1110 Lincoln Ave. Vaplw 




















Zu verm iethen; 4: Zimmer: Flats. $10. Offen. — 
572 und 574 Wels Etr. 263, bio 





gu vergietben: Store, 22 bei 50 Fuß, mit Sa- 
loon-Finrihtung, paflend für Saloon und Grocerie; 
Steinkeller, paflend für Bottelbiergeihäit, Wohnung 
von 3 Zinrmern oden, auch in guter Nachbarichaft an 
der Nordjeite. Zu erfragen 117 S. Elarf Str., Baje: 
ment, md 








Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 





Deutihe finderlofe Eheleute in den mittleren abs 
ten, mit wenig Belanntichaft hier, wünfchen ein als: 
leinftebendes, ordentliches, häusbich gefinntes Deuts 
ihes Mädchen — tann auch Frau oder Wittiwe fein— 
welche außerhalb deS Haufes Stellung hat oder fid 
bei Paflender Gelegenheit verichwuffen will, bei fich aufs 
zunehmen und ihr unentgeltlih Wohnung und Bes 
töftigung zu gewähren, wogegen nur ihre Gejellichaft 
und joldhe kleine Haımdreichungen zur Unterftüßung der 
Hausfrau beanjprudht werden, wie Seit und Umftände 
foldes erlauben. Lertrauensvoll mögen namentlich 
auch. jolde hierauf refleftiren, welche, Durch Unglüd 
und Kummer niedergedrüdt, die Annehmlichkeiten eis 
ne3 fteten und foliven Heimes um jo mehr zu tür 
digen wiflen werden. Selbitgejehriebene Offerten, mit 
lurzer Mittheilung der Berhältniffe, wenn möglich 
durzem Lebenslauf, bitte biS zum 30. WUpril unter: 
d. 30, Ubendpoft, niederzulegen. dide 


Berlangt: Zwei gute Boarder bei einer Wittwe, 
972 Talman Wve., bei Yumboldt Bart. dfr 


CS hlafzimmer für zwei Mäd- 


Zu vermiethen: Ein , 
und Lincoln Park. Worefie-D 


Gen, nahe Wells Str. 
43, AUbendpoit. 

Zu vermriethen: Front: und Bettzimmer an einen 
oder zwei junge Xeute, Töc wöchentlich. 690 Armit: 
age Ave. \ u 

ge vermietben: Gin Zinmer, mit oder ohne Boazd. 

eisner, 597 W. 17. Sir., nahe Blue Island * 
Dir 

Zu vermietpen: Bequeme Frontsgimmer. 555 Deus 

tr. 

— Bovarder3 oder Rogmers. 3140 Shields 
ve. 











 Verlangt: Boarder (Arbeiter). Gutes Heim. 100 
Rees Etr., 2. Flur. mdo 


Zu vermietben: Reinliche Schlafſtellen. $1.00 per 
Woche. 135 Milwaufee Ave, 5aplındojedi 





Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Cine Wohnung von 5-6 Sim: 
mern mit Pierdeftal für ein Pierd und Wagen, an 
der Nordjeite, zwiiden Pivifion Etr. un® Garfield 
Ave. Man adrejfice, mit Preisangabe: H. 6, Abp. 
ER SE Ne 2 N 


Zu .miethen gejucht: Schöne reinlihe und luftige 
Wohnung von finderlojem Ghepaar; Miethe unges 
ühr $10; Nord: oder Weitfeite; nahe Kabel: oder 

ferdebahn. Adreflire 9 32, Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Ein junger Mann fucht ein 

immer mit Babe-Einrihtung im Haufe. Worefie: 

34, Abendpoft. 

Zu miethen gefucht: Paflende Lolalitäten, um eine 
Büderei jriih aufzumahen in geeigneter Gegend. — 
Adreffe: 3. 6, Abendpoft. dında 
— — — — — ——, — 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


RNorthweftern Dental Im 
€ gezogen ohne Schmerzen. 2 
es Abends offen bis 8. 2Ufbli 


grau €. €, 











eufer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Rath und Hiülfe in allen ütauen: 
trankheiten. 91 Wells Str. Office-Stunden: 2 
Uhr Rachmittags. Zitbljpidoia 

nd nad der Ents 


Privatheim für Damen während un! — 
bindung. Ya und Hilfe in allen Srauenangelsgeh® 
heiten. 2 Beder, Tr. der Geburtshalfe, 
Str., made Milmaufee Ave. — 
Franentrautbeiten erfolgreid behandelt 

ährige- Grja . Sr. Röijc, Zimmer 20, 113 
ans? er — Elart, Svrechſtunden — 
bis 4. . Sonntags von 1 biß 2. jubw 
—ee grauentrantheiten, 
— 
ration Werden alle Frauentrantbeiten Unregelmäs 
Bigfeiten. u, [ w. mad) der meueiten Methode Deban- 
delt. 9aplm 








it: welhe Wöchnerinnen aufivar: 
Bar: Denn den wollen; praftiiher Lehr: 


— wer 
Hieias. aden Gpinugo Entbindungsanfult, 923 12 
‘ m 


nerdöje und &ronije Leiden 


Gegen Rheumatiemus, Lei 
oehraude Gleftrizität. Wdreifire Poſttarie: Vrof. Cou⸗ 
rad, 3W.R. Str. Slam 
ihre "Riederfunft erwarten, - finden 

focte Mufnapene —— Rathanfen, 32 @. 12. Str. 
Ra⸗o lw 

Brivet-Senitarium, 419 W. Monte Str., für 
uni. 


Damen d während der Entbindung, , 
Leitung 2. Fe - chen Urrjten und Werztinnen der 
Krankheit. 


Stebt. ei ; i d einer 7} 
—— ——— Sie. Wir ſenden 
nen ‘einen Ratalog frei in’3 Haus. apim 


— — — — — 
Ss: : *, Bluts, Rieren.und Unterleib$- 
n' E Ü und dauern» geheilt, Dr. 

Ehlers, 118 he Kr abe Obie. iu 


(Unzeigen „unter. Diejer. Rubrik 2 Geuts das Wort 


* 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen untet dieſet Rubtik 2 Ceuts das Wort. 





Ein Heim billig zu erwerben umd jein eigener Dere 
zu jeim Dieje Gelegenbiit wird Gud oeboten. bei 
der Wisconfin Wallay Land Company von Wauiau 
Marathon 69, Wisconitu, 'iadem fe 65.000 Adır 
658 Sartholg-Farmlaud zum Verkauf von $ biz 
3 per er 30 langjährigen ZJahlungsfriiten anz 
bietet. Geht umd jebt die Agenten, melde itet® bes 
zeit find, gute Auskunft über d18 Land zu geben 
Auch haben Diejelben alle derſchie denen Rıeoben bon 
Dolz- und Getreidejuamen, und e3 bezabit fich die 
Gegend anzujeben, eh: man anderswo kauft. Yand- 
karten frei gegeben oder deriamdt nach irgemd eine 
Adrefe. Office imrzweiten Stod, 46 Lincoln Av: 
CHicago:Office ofien von 2 bis 5 Une Radmittags 
und von 7 bi3 9 Ahr Abends. Referenz: Wegn der 


3: 





Ehrligkeit und Aufrichtigfeit beitrag € i 
Aufti wi »Ragt u ir de 

State Bank zu Chicago. J. ©. Roehler = T S 

Johannes, Agenten. " depin 


Billige Häuſer und Lotten 


in 
._ „an Roscoe Boulevard und Grok Ane. 

Vir bauen Häujer von Plänen in unjerer Cifice und 
verfaufen diejelben auf leichte Abzahlung. 
Preije $1800 bis $2500. 

dis 8500 baar, Reit monatlich. 
Koeitter & Zander, 
.„ .® Dearborn Str, lrapim,ddf 
Deutihes Grundeigenthyums-Gefchäft. 
_Geld zu verleihen. Erxfte Sppotbefen zu verkaufen. 





Zu kaufen gefucht: Ich babe verichiedene Naciragen 
nah verbeflertem Grumdeigenthum: ne bin non 
Lotten im Nordtheil, nördlich von North Ave.; jeder 
Grumndeigenthünter in diejem Diitrik welcher jein ®ez 
fisthum. verfaufen will, wird qı 6 bei Ser 
Unterzeicpneten regiftriren zu laffen, 2lapiddj 
h E. ®. Hunde, 

152 €. North Ave. und 30 Einbourn Ape, 
Zu verfaufen: Ah muß bis 1. Mai $100 haben 
Befige eine ihöne Baulot, die mich WO foitet ud 
welche ich dieje Woche für 8500 verfaufen will, 810) 
baut, Reft, in leichten Abzablungen, Die Never er: 
Ihwingen fann. Worejfirt: D. 44, Abendpoit. i 

Zu verkaufen: Eine Lot, 374 Sei 75 Fuß, i 
fter Gegend don Lake View (Lane Park) it 4 n 
äußerft miedrigen Preiie jofort zu verfau,er. Wlle 
Verbefferungen, Straße gepflaftert. Nachzuiragen nad 
6 Uhr Abends oder zu adreijiren: 357 Hudſon Ave 
nahe Center Str. EIERN 
Zu verfiufen: Billig, Bauftellen in Auitin. Aor 
23, Abendpoft. — 








t, ſich bei dem 









O 





Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Houſehold Loan Wiiociariom 
(inforporirt), 
85 Deazborn Str., Zimuer 3M. 
534 Sincoln Ave, Zimmer 1, Late Bir, 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegmahıne, Feine Defjentlichkeit oder Berzds 
gerung. Da wir unter allen Sejellicpyaften in den 
Ver. Staaten Das größte Kapital befigen, ip können 
wir Euch niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejeltihajt 
ft organifirt und macht Geichäfte nach dem Baugejells 
Ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche Nüdzaylung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Auleihe macht. Bringt Cure 
Möbel-Quittungen mit Euch. 








Es wird deutich gefproden. —— | 





Soufchold Lan Aifociatiom 3 


& TDearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Uve., Zumer 1, Lake View. 





Gegründet 1854. 8 
Wenn Ihr Geld zu leiden wünfde 
auf Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Kutiden mim, jvprebtvorin der Ofs 
fice dee Hidelisiy MNorigage loan 6, 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3 
den niedrigiten Raten. Brompte Bedienung ohne Oef⸗ 
feutlichkeit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigen 
thum in Gurem Bejig verbleibt, 





zwiſchen Klar und Dearborn, 


Fidelity Mortigage Loan Ge | 
Incorporirt, 4 

ge? l 

4 Wafhington Str, erfter Flur, 1 
| 


oder: 851 63. Straße, Gugeletvood. 





oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbla 
Block, Süd⸗-Chicago. 140bow 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihben 
von 820 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Anleihe maächen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eſig. 
Wir baben das 
arößte bdeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
bandlung zugefichert, 
8.2 Freund, 


malt 18 La Sale Sır., Zimmer 1, 


Weit Chicago Loan Company — 

Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie ©:Tb 
in Zimmer 201, 185—137 W. Madijon Str., N.:W.s 
Ede Halited Srr,, ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten Lünen? DielWerrsptrago Tan 
Company borat Ihnen irgend eine Summe, die Eie 
wiünjchen, groß oder Mein, auf Hawsbaltungs= Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen,Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer O1, 185—187 
Madiion Str., N.:W.:Ede Halfted Etr. Adali 

Deutſche Geſchäftsleute 

welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau— 
ensvollſt wenden an John Henrty Scherer, 109 Ros— 
coe Str., Lake View. Alle Verbindlichkeiten und 
Verhältniſſe werden ſofort, billig, reell und ſicher 
geordnet. Kein ufichub, no Unannehnlichfeiten. 
Merichwiegenbeit Ehrenjahe und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 

Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuer— 
Verſicherung, Notariat. Schiffskatten von und nach 


Deutſchland, billigſt. Offiee: 935 Lincoln Ave. 
Zap, ddſ, Im 
E. Weils 


Deutſches Pfand⸗ und Leih-Geſchäft, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 
Das reelſte —** der Weſtſeite, Gelder auf Uh⸗ 


ren, Juwelen und andere Werthſachen zu leihen. 
20niz, Z3nn 





Bo rgt Se [#) 
eonfidentiel von dr U. 9. Baldwin Soaı 
Go., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffices: Merhants Building, 
Eingang 153 Wajbington Str. ini] 
Zu verleihen: 250,000 Dollars aufGrundeigenthum. 
5 Prozent Zinjen. 8. Smith, 90 La Zalle Str., 
Simmer 8. ’ ..,30P, {modo, Im 
Zu leihen geiucht: $00 auf Grundeigenthum. Of: 
ferten 3 14, Ubendpoft. ee 
641000 zu_verleiben zu 6 Prozent, ohne Kommifs 
fion. Wodreflire: H 3, Abendpoft. 
— — — — — — — 


Möbel, Hausgerãthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 








Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen winjc:, werde 
ih Eu drei, vier oder jehs Zimmer für die gairte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo de⸗ 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus: 
ftatten wollt, werde ih Gudy jo behandeln, Das es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchhon zu mir ges 
fommen zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Or⸗ 
geln, die ich zu weniger, als zum ‚halben Breije vers 
kaufen will. Schneidet dies gefälligftt aus und gebt 
nad 127 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 ©. 
State Str. dw 


Zu verkaufen: Zwei, ber 
eine Kindermwiege, billig. 
1. Flur. DL Br 

Dieie Gelegenheit fommt nur einmal im Leben? 
Die Möbel, Teppiche, Yorbänge u. ]. w. von ele= 
gantem, möblirtem 1: 3immer- us 85, Fauft 
e3, Boitete $1000; muß Diefe Woche v:rfauft werden. 
Mer e3 zu befihtigen wünjcht, Iprehe vor 106 W. 
Arms Str. ie 

Zu verfaufen: Cine Saushaltung für 825. 30 W. 
Indiana Str. ——— 

Zu verkaufen: Parlor-, ſowie verſchiedene andere 
Mobel zu jedem Vreiſe. Keine Oflerte jurüdgeivies 
fen. 1019 R. Clark Str., 1. frlur. 


Zu verfaufen: Sehr billig, ein Kideno’en, Meiders 
faften und zwei Betten. 605 N. Clark Str. 

Zu verfawfen: Billig, ein Kinderwagen und Bett. 
513 R. Bart Ave. 
a ea a 

Zu verfaufen: Ganze Haushaftung, Piano, Car: 
pet3, Osten, Ioe Bor, Kinderwagen, üb:rhaupt Als 





eit3 noch neue Bitten und 
104 W. Randolph Str.. 











— 





le3, bilfig, wegen Wbreife nah Dautihland.. 593 
Jane Sir. 

Seltener Bargain! Die Möbel, Teppiche, Bor: 
hänge, Draperien, einjchliehend fein:s Piano, von 


elegantem möblirtem 6:Zimmer-irlat: billige Mietbe; 
an 2eavitt, nahe Ogder Ude. und 12. Str. Boules 
vard gelegen; nur $400; gebe Zeit an Abzablung:n. 
Zu erfragen: 106 W. Adams Str. —js 





" Bargain! 12 feine i runde Tifche. mit Marmors 
platten, Zoiteten $42, geben für mur $. 50 Yeders 
Stühle. 108 W. Adams Str. — 


DZu verlaufen: Ene gebrauchte Bettzimmer-Einrichs 
tung, fpottbillig. Nadhzufragen: 300 Biſſell Str. mido 
— — — — — — t — 








Bianos, mufifaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Geuts dus Wort.) 


Wegen Zodestall, prahtvolles Ups 
tand Piano, billig; 738 Mil⸗ 





Zu verlaufen: 
right jowie Barlor 
waufee Ape., 2. Flur. 


Nur $100 baar für ein fhönes Bofe & Sons Ups 
rigbt Biano bei Aug. Groß. 682 Wells Str. dmds 


— 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Engliider Unterricht (au Damen) in Kleinflaflen, 
gründlich, ſchnell. ebenſo Buchbalten. Rechnen u. ſ. 
w.; XZag3 und Übends. Anmeldungen zu neuen 
Kiaffen jest erbeten. Brof. George Jenfien, Brinzie 
pal, geprüfter Lehrer, Yjährige biefige  Eriabrung. 
Handelsjhule. SH Milwaulee Une, Gde Divifon. 
Mübige Preiie. löna,dpjatto 
 Engliih Iefem, fhreiben‘ und fpreden in 30 
Stunden Iebrt Kerren und Damen der erfahrme 
Spradlehrer Moeller, 548 Larrabee Str. . deja 
Unterridt im Engliiden für Damen und Kereen, 
—* — * 3 der —— Auch Be 
rung, bpemwriting u. }. w. Lehr er, Die % 
Riefien. Tags und Udends ganıen Sommer Ri . 
fens a 4 Milmauler Up., Üde 
ugs Un. jest. Be, 
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„Abendpopt«, Chicago, Donnerftag, den 26. April 1894. 
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WW Hals- 
ſi zu den nmiedrizſten A 


asfaltungswanren. | H Sa. 


IM 9 Wundarzt iteis anmwe en). 


Großze Breis:Herabjehung 


während des Monats April. 4addiim 


u mern, nr ger ge er — — — 


ee — — 
Ed 


die Sie Stiin“ glunte," Tame Augen T° "=" 


* "ei ” r te N jen —n — 
ber Chat, aa an net „Dechfel: Jahre“ FI 
Per | 


= w 


vorne namen sure me «| 


Gemn 
ſtrengungen zu ſprechen, aber er über⸗ 


a Don Ernft Aemin. 
| a “| wand den Krampf in feiner Brujt und 


brachte ſeinen Sat zu Ende. v 
Sie lobte und rühmte ihren Mann, Da ließ Ayrau Annie das Tuch fin- 
für Säuglinge und Kinder. 
ee EEE EEE TE — — 


übertrieb die Stelluna, die er in der | fen und erhob fich, mit entiählojjener 
Ar einnahm, fie fteß Die vornehmften | Geberde, richtete ſich ganz auf und 
Titel und berühmteften Namen, die | —— — wie kannſt Du mich ſo 
bei ihnen vertehtien durch Seiten: beſchimpfenwie kannſt Du mir fo em- 
— 
tot Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 


63 giebt im Leben der Frauen eine, 
Beriode zwijchen dem 30. und 55. Jahre, | 
velche ein bedeutendes Ereigniß in deren | 
Eriftenz bildet und einen großen Einfluß | 
uf.deren Glüd und Gejundheit ausübt. | 
Diejer Zuftand greift ineiner ganz bejon- 
yerö niederjchlagenden Weije das ganze 
Nervenſyſtem an und da die Funktion des | 
Magens, der Leber, Nieren und des Her: | 
ens ausſchließlich durch das ſympathe— 
iſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt 
s leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh⸗ 
:enddiejer Periode joviel Durch die Kran: | 
yeiten diejer Organe zu leiden haben. - | 
‚Dr. Schoop fand, daß Leben und Sraft | e 
‚uf Nervenitärte beruhen und feine Arzuei 
‚Wiederherfteller* ift eine neu ent» 
dte Medizin, welche dieje Leiden heilt | 
auf die Nerven, welche | 


(Fortfegung.) Ki 
& MEDICAL 
INSTITUTE, 
458 
iS MILWAUKZE AV., 
CHICAGO, 


nädıiie Thür zu 
Baers Halle. 
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—— * ne SEIEN 
RE R BB 


or 35 #eiyräch ein- | POtende Gefinnungen zutrauen!” 
räch ein⸗ 
— achtlos in das Geſpräch & >. ihre Pofe war nicht die ehrli- 
. ) L + A er 3. ——** 

—2 ie or . —— tes, Senn etwas Gemoll 
ren und zu jchmeicheln — ‚al- Pe Re 
ten Mannes Empfindungen waren jeßt ſt Auch Heinrich Graaf fuhr auf — 
Die denkbar engiten, rein perfönliche, u die beiden Fäufte auf denGar- 
fein Qerhältnif zu den wenigen, zu den | (eG), ber vor ihm ftanb, werfuchte zu 
bier Menjchen, die ihm nod) etmas wa⸗ Irrechen, aber die Worte‘ blieben ihm 
ven, Ata, Johannes, Zojeph, Annie — * ni — rn a 
alles andre war in ihm erlojchen, benn | „;, Athemnott, ang zu * en, meiſterte 


riſchen. nervöſen und ge⸗ 
Hoları. 

feit behane 

5 übers 

ıltation periönlih uder 


ia Ier % 
td) aller Meder 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist, und besser als 
alleanderen, die ich kenne.” T 

H. A. ARCHERB, M.D., 
111 So. Oxford ßt., Brooklyn, N.Y. 


delt. Schriftlich 
nommenen Fall 


Ohne schädliche Arzneistoffe. brieflich. Behandlung 


8 · 
ad 


Syregitunden von 9 Uhr Moraens bi8 8 Uhr 
Abends. Konmiajs von 10 6i3 1 Uyr In 
4 Uhr. bw 


\ Interest due and acerued 


— — | — — —— 


Official Publication. 
of the FIRST 


ANNUAL STATEMENT SH 


FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, in 

tl,e State of Massachusetts, on ihe 31st day of De- 

eumber, 1893: made to the Insurance Superinten- 

dent ‘of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

Amotnt-of Capital Siock paid upin 


2...8 200,000.00 | 


Valne of Real: Estate owned by the 


Company FE 550.00 


Loans on Bonds and Mortgages........ & 183,750.63 | 
23,649.00 | 
42,783.00 | 
7.79.00 | 
14,00.0 | 
16,020.93 | 
4,289.19 | 


Railroad Bonds and Siocks.... cc ice. 
Rank 8 

Oti:r Corporätion Stocks... ..u...0... 
Lo us on Collateral Security. ...2...... 
Cash on hand and in Bank. 


Preimiums in.course of. collection and 
er a 8 
Rents due and accrued ..............: 
AN other Aassefd! "}.........: ER i 
Uunadimitted assets ... 8865.64 
Total Assets 


36 735. 03 
15.09 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid.. 2... 820,606.94 
Gross claims for Losses, upon 
which no action’ häs been 
9,875.00 
Total gross amount of ———— 


Deditct Reinsurance and 
Salvage claims thereon. 1,878.91 
Net amount of unpaid Losses  ......... 
Aınount®of unearned Premiums onall 
ontstanding risks. ..... :-..."oon once» 
All other liadilities...2 .--uoseseesa..e. '5,649.09 
"Total Liabilitier. .ucuseeseoen ....d 185,662.23 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Baal —— rue AN BO 
Interest and dividends received during 
JJ ae 
Reuts received during the year 30.00 
Amount received from allotber sdurces 3. 690. 00 
* 178. 051. 78 


12,864.02 


Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year....... 
Commissions and Salaries paid during 
I@ VeBL...... one on00_ ooqnessernunsee 
Taxes paid during the year.....-...... 
Amaunt of all other expenditures 
Total Expenditures:::2:::....:. 
MISCELLANEOUS. 
Tote! Risks taken during tbe year im 
BIINRIER 2 00.0 BHTRLENE 
Tota! Premiums received during the === 
year in Hlinois......2-......-.. -....8__ 22.09.60 
Total J,osses incurred during ihe year == 
in Illinois —— EBERLE 


$ 116,416.80 
8.000.u0 


44.951.28 
533.04 


Totsl amount of Risk outstanding . „815, 151.491.00 


Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of Jänuary, 184. .. REpving. 
[Seal.] Justice of the Peace. 

Cuas. B. Prarr, President. 
12 Gio. A. PARK, Necretäry. 


Official Publication. 
of the SPRING- 


ANNUAL STATEMENT S {nes ın- 


SURANCE COMPANY of Philadelphia. in the 
State of Pennsylvania, on the 31st day of Decem: 


ber, 1593: made to the Insurance Superintendent | 


of the State of Illinois. pursnant to law: 
CAPITAL 
Ameunt of Capital .Stock paid up in full 8 400,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned 
COMPANY .. ao: 2-2 000020020. 
ı Loans on :!onds and Mortgages 
lzilroad Bonds and Stock8............ 
»tate. City, County and;other Bonds... 
Bank Stocks > r 
Öther-Corporstion Stocks... „22... 0.. 
l.oaırs otı Collateral Sechrity 
Cash orband and in Bank........2.... 
Iuterest due and accerued.......... 2... 
Premiuräs ir course of collection and 
transıniasion 
Bilis Receivable, taken for Fire. Marine 
and Inland trinke. ........ 200... 
Renis due and alcrucd .......eesseneree 
All other assei®. .... ......: 
Unadmitted assets 
Total Assets..........: 
- + LIABILITIES, 
Gross-claims for Losses, ad 
justed and unpaid .. .&  8,408.96 
Gross ceieims for .Losses, ‚ 
upon wHich no action bas 
been talelb. .....,...: ..+ 
Losses resisted by the Com 
TEEN TEN 
Total gross amount of 
claims for Losses...... 
Deduct Reinsurance 
end Nalvaye claims 
tkiereon.. 
Net amount of unpaid Losses......... 5 38,700.47 
Amount of unearned Premiums on all 
WERSERINRIE FEDER > 242 >= enoncan 
Due for Commissions Aid Brokerage... 
Amount unelaimable by the instnred on 
— Fire Ilusurance policies, 
being W and 95 per cent of the pre- 
miums or deposit received 
Total Liabilities. ................3 687,276.86, 
INCOME. 
Premiums received during the yeer, in 
nn an asia ae aa EEE 
Interest and dividends received during 
babe 
Reuts ıeceived during the y:ar 4,730 08 
Amount received from alluther scurces 1,205.08 
Total Income....................8 426,611.08 
EXPENDITURER, 
J.osses paid durin& the year 
Diyidends paid during the year........ 
Cominissions and Salaries paid during 
En ARE IP TIE — 
Taxes paid during the year 
Amouünt'’of all other expenditures...... 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Totei Risks taken during the year in 
= ...$4,437.651.87 
Total Premiums received during the== — 
yesor in Minoies..8oo⸗uſs 
TotaP’lLosses incurred during the year ⸗ == 
N Enns ereignete 3 22,003.80 


Total amount of Risks outstanding.. .$51,490,448.30 


Subscribed and aflirmed to before me this 19tlı 
day of January, 189. HB. F. REARDOoN. 
[seat] Notary Public. 

r CHARLES ROBERTS, Vice-Presideut. 
5; CLARENCE E. PoORTER, Secretary. 


by the 
— EU 


N 
10,500.00 


773 80 


27,149.28 
5,158.94 
$40,711.08 


259,875.10 
1,977,20 


45,685.15 


$ 269,016.68 
32,000.00 
* —— 

95.636 31 
5 485,701,55 


Oßicial Publication. 
STATEMEN — * 


ANNUAL 


STANDARDMARTNEINSURANCE COMPANY | 


of Liverpool, in tie Kingdom of Great Britain, on 
he 3lst day of Dicember, 1893: made to the In- 
»Furance superintendent of illinois, pursuant tolaw: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois .... 


Cash on band and in Bank........ .... 
Premiums in course of collection and 
RE 
Bills Receivable, takın for Fire, Marine 
Bu TRIER, » nenn warte annen 
en ssssinenn tn 
Unsdwitted Assets... .2uru0... .. ; 
Total Ausets ....n nesecaccenane..8273,554.190 
LIAB'LITIES, u 
Total gross amount ol 
claims for Losses....8 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claiıns there- 
Ba rgesansiu nn 8,873.41 
Net amount of unpaid Losses........... 
Amouni of uhearned Premitms on all 
outstanding risk®.............. 
:4% 2 20000 su00 56 050 27,983.hb 
Total Lisbilities — 588.750. 


41,028.89 


55,448.94 


46,575.53 


Premiums received during the year, in 
sun wos 
Inter-st and dividends received during 
se snlar ne 
Amouni received from all oiher sources 
‚ Total Income 
EXPENDITURES. 
Losscs paid during tbe year....: ...... 
Commissions and Salarles paid during 
-TUOYOhR,..- 2 une sononlsnen seansnunen 12.796.939 
Taxes paid during the year 
Amounit of all other expenditures 
Total Expenditures... .. 


680.18 


3,177.91 


NISCELLANEOUS, 
Total Riske taken during the year in 
Unois 81,841,372.00 
Tote} Premiums received during tke 
year in Hlineis. .... 18,57.11 
Total Losses inenrred during ihe year ⸗8ü 
iu Illinois ; 852.15 


ı, Total amount of Risks ontstanding... .,55R.0 
— — Sa 


% Subscribed and sworn to before ne this 26th day 


Nötary Public, 
Co., Certificate filed N. Y. — 
J.D. BaRRETT, Attoruey, 


J&huary, 1894, E.S. MANEE, 
[sell Richmond 


4.00.00 | 


ansehe .$ 334,942.77 | 


28,603.08 | 
101,419 11 | 


' Interest and dividends received during 


0 ; Total Preminms received during. the 
| 3 


| Total amount of Ricks outstanding.....$ 384,1 


12.231.558 | 


| ANNUAL STATEMENT 


| SURANCE COMPANY of Chicago, im the State of 
' llinois, on theölst day of December, 1898: made 


|: Loans on Bonds and Mortgages .... 

|: Other Cprporation Stocks.... 

.. $ 200,800.00 
* 

| Premiüfas in ‚egurse of collection and 


” 28,700.00 | 
43. 8. 8. 86 
7,416.63 | 


| 
506.58 | 
898.88; | 





rn | 
2 20000: 01,232,355.88: | 


92,338.03 | 


| Value of Real Estate owned by. the 


| Loans on Bondsand Mortzares. is: 


....8 200,000.00 | 
201,0%.00 | 


19,042.00 | 


| Net amount of unpaid losses 





! Due for. Salaries and — 
| All orberliäbilitier ...... 
14.191.74 | 


638,700.82 | 


| Interest and diridends received during. 


| 


6.023,86 | 


8 117,958.94 | 
2,950,23 | 

nuurnerd 196,182,00 

| Total Risks taken during. the year in " 


Official Publication, 
of the U. 8. 


ANNUAL STATEMENT SrAxon 0 


RELIANCE MARINE INSURANCE COMPANY, 
(Limited), of —— in the Kingdom. of Great 
Britain and Ireland, on the 31st day of December, 
:1893: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
—— ER 
eposit Capital iu New York, . 
4 by che laws of Illinois........8 300,000.00 
—— * 
United States Stocks and Bonds. .2....6 
State, ae, County and other Bonds... 281.090.00 
Cash on hand and in Bank 2,587. 11 
— due and —— — 2,637. 
»emiums in course of collee 
——— — — — 30,797.21 
ills Receivable, taken for Fire, Mar ; 
and Inlmd risks. 7,636.02 
All other assets.... 
Unadmitted assets. 
Total assets 
“ LIALILITIES, 
Gross claims for Lossos, Upon , 
which no action has beei 
Ben. nee RED 
Losses resisted by the Com- 
DRBY.-0:: 3.52%» 
Total gross amount © 
claims for L.oss« 
-Dedaet R-insürance and 
Salvaye claims thereon-.. 237.86 
Net amount of unpaid Losses $ 
Amount’of uhearned Premiums on all 
ontstanding,risks. : 
Due for Commmissions and Brokerage.. 
All otlser liabilities........... ..... 
Potal Liabilities. .... zareranusse 
INCOME. ' 
Premiurnms-received during the year, in 


Cash , = ö 


"8658.58 


16,979,09 


4,351.34 


44,189.86 


the year.. — senr 
Amount received from all oiher'sources 
Total income..... 
5 "EXPENDITUBES. 
Losses paid during the year........... 
Commissions and Salaries paid during 
TEE TE BEP RE: 
Taxes paid durin&-the year ............ 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEÖUS, 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 86,272,069.00 


27,168.85 
5,014.80 


year in Illinois . 
Total Losses incurred during the year —— 
in Hlinois & 


Subscribed and sworn to before me this Yd day 
of February, 1894. Joux A. HiLLEry, 
A Comimissioner for the Ntäte of Illinois, 
[Seal.] in New York; 
7 HENBY DESPARD, Attorney. 


163.66 | 
8 .-381,041.50 | 


Schmerzen machen egoiltifh. Daß fein 
Schiwiegerfohn durch der Ercellenz &. 
und des Geheimen Hofraths 3. Velud 
ausgezeichnet wurde, daß der diletti- 
rende Prinz 9. feiner Tochter Kom- 
plimente gemacht — war ihm vollfom= 
men gleichgiltig. 

Alles, 


wurf: „Alſo dieſer Verkehr koſtet euch 
ſoviel Geld?“ 

„Gewiß, Papa,“ nahm Frau Annie 
das auf dieſe Weiſe von dem alten 
Herrn ſelbſt angeſchlagene Thema auf, 
„gewiß, vorläufig koſtet es nur — al— 
lein Leos Name kommt auf dieſe Weiſe 


am raſcheſten in aller Leute Mund — 
ler wird ſchneller berühmt, als wenn 


20,843.36 | 
1,966.07 | 


| betrachten „will 
f Schriftiteller. wird zehn-, ja zwanzig⸗ 


2.8) 152,470.64 | * 
„etwas leiſtet!“ 
10,839.71 | 
233. 
164,198.91 | 
82,550.63 | 


er fich nur auf feine Arbeiten und Lei- 
jtungen ftüßte, Und fpäter — im fur: 
zer Frift — fommt auch das Geld tmie- 
der ein, wenn man die Dinge von Die= 
jem urtergeovdneten Standpunkte aus 
—- ein. berühmter 


mal fo.hoch bezahlt, als einer, der nur 


Heinrich Graaf ſchwieg. 


„Die Welt iſt einmal ſo!“ fügte ſie 


hinzu. 

Es entſtand eine Pauſe. 

„Warum hat Dein Mann ſeine Stel— 
lung aufgegeben?“ fragte dann 
Vater. 

Annie erröthete, zögerte mit derAnt— 


- | wort. 


Der alte Mann ward aufmerffam, 


— , hlidte. nicht mehr den Vorgarten hin- 


‚ unter, die Buchsbaumgänge entlang, 


zivifchen denen die Iehten Aftern blüb- 
ten —— fondern warf einen fiheuen Sei- 


tenblick auf feiner Tochter Geficht und 


Official Publication, 
of the FIRE- 
MEN'S IN- 


to the Insurance Superintendent of the State of 
1llinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount:of Capital Stock paid up in full$ 250,000.00 
ASSETS, 5 E 
Value of Real Estate owned by the 
Company. .... 
509.00 
49,1783.18 
DB), .0..:::4020500 250 PER 
Deduct from Market value.... 12.341.65 
Loans on Collateräl Security 
Cash on hand and in Bank. 


Bank Stock=.. 


transmission 16,132.83 
Unadmitted ussets 
ToralAssets .........:: 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- ‘ 
justedand'unpeid . .......$ 6,885.68 
Gross . claims... for - Losses, 
-upon wbich no action has 
beon taken 
Losses resisted by the Com- 
pauy...« i 


$17,082.05 


5,090.00 


rien is 15,987. 
Total gross amount of———— . 
claims for -Losses........$ 27,232.04 
Dedäuut Reinsurance and 
Salvage claims tbereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of uncarucd Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All otherliäbilities, .... :ouonoponu nn... 1.219.83 
INCOME. 

—— received during the year, in 
DER. 200 a a ac ee ee 
Interest and dividends received during 
BEYER. nt euren 

Total Income..........-.- 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... 
Dividends paid.during the year 
Commissions and Salaries paid auring 
BEIDE: 50 an a ech nr 
Taxes paid during the year 


24,094.22 
5,089.51 


| Amount of all’other expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 


Tab, daß fie in ihren Gedanfen aus: 
holte, wie zu einem Schlage. 
„Er mußte &8,“ fagte fie leife, „um 


‚ meinctwillen — mein Näme brachte ihn 


2%6.250.00 | 
135,900,.00 | 


um fein Brot!“ 
Heinrich Graafs Untlig ward fahler, 
als melfes Laub. , 
„Deswegen!, würgte er heraus. 
Er mußte nun, fie war gefommen, 


‚ ihm dies zu Jagen und damit eineGeld— 


37,331.58 | 


! ba, 
ı gepreßten Herzend, war zu Stolz, 


ferderung zu motiviren. Und er jaß 
unterdrüdte das Aechzen —* 
ie 


merken zu laſſen, wie unſäglich er litt, 


..*307,278.36 


fragte weiter: „Und deswegen habt ihr 
nun das: Kapital angreifen: müflen, 


ı das ich Dir mitgegeben?” 


ya 


usa! 
„Und mas foll werden, wenn ihr 


| über’3 Jahr oder über zwei ahre da=. 
| mit zu Rande jeid?” 


| vollendet, 
| 
1210.83 | Tichtlich. 


Total Liabilities..........cee.- 5 2,0‘ 


$ 111,940.26 


IRRE | 
ri 88,850, | 


4.181,20 | 


„D, bis dahin hat Leo jeine Karriere 
das Geld fließt ihm in 
Strömen zu!" ermwiderte jie guber- 

„Wenn nun aber nicht?“ 

„Lieber Papa, zürne mir nicht, 
wenn ich gejtehe, daß twir es verjchmä- 
ben, und darum Sorge zu machen!“ 

„Ihr dentt, bis dahin bin ich tobt!” 
ſtieß er hervor. 

Sie drückte ihr Spitzentuch, das ſie 
ſehr gelegen in der Hand hatte, an 


ihre Augen. 


BERNER > Kara en une un aaa 83,143,219.00 | 


Total Premiums received during the 
year in Illinois...... 

Total Losses incurre 
RIESEN: 4244002 


during "the year m —— 
nennen nen nnd 27,9RB.A8 


Total amount of Riske ontstending...'#R 


Snbscribed and sworn to before me this I7ıh day 
of January, 1894. - GEORGE F. HaRDınG, JR.. 
[Seal.) "Notar$ Public, 
Geo. F. HARDING, President, 


u A. C. CoLLINs, Secretary, 


Official Publication. 


INSURANCE OFFICE of London, in the King- 
dom of Great Britain, on the 31st day of December, 


„Nicht Doch,“ bat fie mit gerührter, 


Stimme, „Iprich doch jo etwas nicht 


ers, To hart aus. Errege Did und mid) 


ı nicht fo, lieber Papa; Dir fehadet e8 
und mich bat der Arzt vor Gemüths 


: : bemequngen dringend gewarnt.“ 


Die Gefchidlichkeit diefer legien. Be- 


ı merfung erbitterte ihn bollenbs. 


„Wozu bift Du heut hier?“ fragte 


| er, und feine Augen flammten aroß 


1893: made to the Insurance Superintendent of the | 


State of-Wlingis,- pursuant tolaw: 
Amionnt of Deposit Capital m New York 
as required by the laws of ]llinois...$ 200,000.00 
ASSETS, e 


Company........ E ..& 240,000.00 


United States Stocks and Bonds. .....  566,010.00 
Railroad Bonds and Stocks... 
Other Vorporätion Stocke , 
Cash on hand and in Bank. 


111,375.00 
"123,535.33 


; Interest due and acerned..... 


Premium in course oi collection and 
transmission 379:071.36 
AU OlMIeR ARBRR . 2. oa snnn hai andern are 2,832.91 
WEL ARBRB . sonne en eu eannne $2,449,543.16 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Oblo and Oregon.....eceon.s. 108,876.00 
BDRIBEDO. sn onsnn. 200 20 rune mn 22... BOR01,108.16 
LIABILITIEB,. 
Gross claitns for Loäses, ad- : R 
justed and unpaid..........;8175,082.88 
Gross-claims for losses, upon 
which Bo action has ben 
| 5 | 
Losses reaisted’ by the Com- — 
TRETEN ER 35,715.00 x ze 
T'otäl gross amount of— ’ 
claiıns for Losses 2352,006.08 
Deduct Reinsurauce and 
Salvag& ciaims thereon.., 


17,708. © 
s 384,219.58 
1,530,968.3 
"83.33 
.. -35,008.75 
Total Liäbilities &1.001,018.00 

Less liabilities secured by special de- 
posits!. u: ned telihhenen 
Balaüee.. Bönnenansen 
i INCÖME: _ 


Amonnt of unearned Premiumm® on all 

outstanding risks.... Se 
agency ex- 
penses. 


222*6« 


i ' Premiums receited during the year, in 
...8 186,579.39 fr - 


Cagl.: N 2000 


the’ year!,..n.-0eunees seco nnegensnsane 
Amount receited froiu all other sources 


‘ EXPENDITURES. 
Losses paid’during the year. i.... „0. 
Commissiong and Salaries paid.d 

ET ER EFENETE 
Taxes paid during the year — 
Almount of all öther expenditures...... 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 


456,323.61 
49,734.97 
183,197.86 


Ilinois. 2... .. Ars 819.20 ,320.00 
Potal ;Premium received during te 
year in WMingis: — %  186,507.71 
Tora] Lossesinchrred during the year +——=—— 
in Minoleii.) 2%... 22 110,680.38 


Total amount of-Risks outstanding. .$291,045, 149.00 


Subkct’bed Ad sworn to before me {hie 17th day 
of January, 1894. Kurt Be 


* 


und ſchwarz, 


ANNUAL STATEMENT „Ai: 


wie in der Zeit jeiner 
Kraft, als er fie-bei dieſer⸗Frage feſt 


auf ihr Geftcht richtete. 


Sie Srah in Schludhgen aus 


| Ichlug das Tuch vor dasAntlig: „Bitte, 
bitte, Papa, keine Szene, ſchone mich!“ 


604,125.00 | 


—t — —— —— — —— — —— 


„Ich thue Dir nichts, mein liebes 


Töchterchen,“ erwiderte er in einem ei⸗ 


genthümlichen Flüſterton, der ſich heiß 
aus keuchender Bruſt losrang, „ich ent— 
ſchleiere Dir nur die Abſichten, mit De— 
nen Du hierher gekommen biſt. Und 
das — kann Diiſh ja — nicht umbrin— 
gen!“ Er hielt inne, unwillkürlich preß— 
te er die gefalteten Hände auf die 
Bruſt, ein Geſtus, den Annie nie an 
ihm bemerkt und der ihr ebenſo auf— 
fiel, wie daß ſein aſchfahles Geſicht 


plötzlich roth zu glühen begann. „Du 
willſt mir zu verſtehen geben,“ fuhr 
er fort, „daß ich den Namen Graaf ent— 
ehrt habe — ein Dieb bin — einer, der 
geſeſſen hat — daß ich jetzt wenigſtens 
Geld herausrücken müſſe, 


recht viel 
Geld — um euch zu entſchädigen, daß 


ihr nun einmal mit mir verwandt ſeid 


— nicht wahr, jo iſt es? Du haſt es 
Dir nur vielleicht noch nicht ſo recht 
| Har gemacht, dab Du-das: wolltelt — 


aber Du glaubteſt doch — Du kämſt 
mit einem Recht, zu fordern — welches 


Recht hätteſt Du ſonſt an mich? Keins!“ 


Er ſchwieg und rang nach Athem. 
Annie ſaß ſtill weinend. 
„Du drüdit ed alles fo hart aus, 


Bapa, — aber Du haft recht,“ begann 
fie nach einer Paufe, „balt recht, wenn. 


| Du voraugfepeft, ich füne mit einer 


Bitte — — FEN — 

„Und was gäbe Dir den Muth 
mit diefer „Bitte — zu kommen, 
wenn Du nicht dächteſt: der Alte 


fa 
be auf 


u x 


ER 
N 


ja —ein-Manır in feiner 


tr 
) ER 
3E:.4® 


19.92 
wlentet is 


2% 


BR el 
.® 


a8 er dabei zu bemerken | 
56,250.00 | hatte, war der furchtfamstronifche Erii= 


ber | ! 2 .: e 
| ihr — ein Schauer der Reue überrie- 


Lage 
h,ja nicht eigen — im oh 
npft man ihm mit jeinerSchane. 

” u ae a ie a 

au 


weine 


„Richt beichtmpfen — nicht bes 
Ihimpfen! Der Wahrheit den Schleier 
bom Geficht zu reißen — Dir das nadte 
Geficht der Wahrheit zeigen!“ 


„Du und er — ihr jeid im Bunde 


— er ber Berftand — Du die ausfüh- 
ı rende Hand! Damit ihr euch heirathen 
‚ fonntet — mußte ich ehrlos gemacht 
| werden — der Ariftofrat muß jeine — 
ı Rache haben an meinem Bürgerftolz!— 
| Damit ihr die Mittel — erhaltet zu 
| dem Leben, das ihr begehrt — muß ich 
| umgebracht werden!“ 


I 


|  Stoßmeife fam Phrafe um Phrafe 


| —— jeine Gedanken fuhren wild umber, 
den ſtärkſten Ausdruck für ſeine Idee 
zu finden. Plötzlich fiel ihm ein Bild 

aus der Geſchichte ein, das neulich ein 
Maler mit erſchütternder Großartigkeit 
gemalt, das er in einem von Aſtas illu⸗ 
ſtrirten Journalen geſehen: „Wäre ich 
jener arme König Tullius von Rom, 
auch für euch würde-der Weg zu eurem 
Ziel über meine Leiche gehen!“ 

° Das war ein Vergleich, inie er ihn 
nie gefunden, als in diefer Herzensnoth 
| der leten Ausfprache, in-der fein gan- 
\ 3e5 Wefen fich gewaltig fteigerte. 
| Die furchtbare Wahrheit diefes Ver- 
ı afeiches traf Annie mitten in’3 Herz. 
ı AU ihr Thun lag plößlich erhellt vom 
ı fahlen Lichte diefes Gedanfenbliges por 


jelte fie — allein, mie fie-in dem Ichten 
Jahr unter.ihres Gatten Einfluß ge- 
morden war, vermochte fie fich gegen 
dieje niederfehmetternde Empfindung 
nicht anderd. zu wehren, al& indem fie 
ich verhärtete — mie ein elfenberg, 
ver eruptiv aus dem Meere wächlt, er- 
hob fich plößlich: in ihrer Seele riefen- 
ſengroß die Hiejelharte, fiegende Selbft- 
Tut — fie fühlte fich wie fortgeriffen 
und getragen bon den mäßhtigen dunf- 
len Schwingen des Genies der. That — 
ihre Augen glänzten in zornigemTroz 
hell wie Stahl auf den tlkinen mwelfen 
Greis hernieder. — fie fonnte nicht an- 
der3 und mußte e3 faum und ftieß ein 
‚hartes, lautes Wort heraus: „Ia, Rd- 
nig Tullius!“ 

Dann ſchloß ſie die Augen und blieb 
tiefathmend ſtehen. Denn es war ihr, 
als wolle Haus und Garten ſich um ſie 
zu drehen beginnen. 

Erſt das jammervolle Aechzen, das 
ihr antwortete, brachte ſte wieder zur 
Beſinnung, ſie ward ſich bewußt, welch 
grauſamen Streich ſie auf ihn geführt; 
heiße Thränen ſtürzten ihr aus den 
Augen, ſie rang die Hände gegen ihn 
und flüſterte: „Verzeihung, Verzei— 
bung, lieber Vater, o Verzeihung!“ 


Es hatte ihn getroffen mit der vollen 


Wucht der lehten unerbittlichen Konſe⸗ 
quenz jenes Richterſprüches, der ihn 
bürgerlich vernichtet hatte faſt an glei— 
chem Tag, zu gleicher Stunde ein Jahr 
vorher. Es war ſein Todesſtreich ge— 
weſen — er brach zuſammen — die 
Arme knickten, die ihn auf den Tiſch 
ſtützten — er drohte zu fallen. 

Annie erſchrak heftig, als ſie ihn ſo 
wanken ſah. 

Seine blaſſe Stirn perlte von 
Schweißtropfen, ſein Kopf bog ſich hin— 
tenüber, die grauenHalsmuskeln ſpran— 
gen wie Schnüre ſcharf heraus, die Au— 
gen flimmerten in Todesangſt, die Na— 
ſenflügel arbeiteten, es ziſchte, pfiff und 
ſchnurrte in ſeiner Kehle und mit äu— 
ßerſter Anſtrengung brachte er faſt 
knirſchend die Worte heraus: „Hilfe, 
Hilfe, ſie mordet mich!“ 

Plötzlich war der Anfall vorüber — 
er Jank.erjchöpft in die Banf zurüd und 
tGat einige tiefe, ftöhnende Athemzüge. 

„Friede, Friede!“ bat er mit der 
Stimme eines Sterbenden, fobald er 
wieder reden fonnte. „Laß mich! Nimm 
das Geld, nimm e3, wenn ihr meinen 
Iod nicht erwarten fünnt! Geh, rufe 
inir den Jufpeftor — nein, der ift auf’ 
em Felde — rufe einen Menjchen, nur 
nicht meine Tochter, nur nicht die Har- 
pyie — warum, warum ſchon heut? Ihr 
habt doch noch, habt doch noch auf ein 
Jahr, wenn ihr auch noch ſo toll ver— 
ſchwendet! Ach ſo, ich verſtehe — Du 
willſt vorſorgen, für Dein Kind, falls 
Du vor mir ſtirbſt — Du trauſt dem 
Geſchick nicht, es könnte mich an euch 
rächen — recht ſo, recht ſo — ich will‘ 
alles geben, alles hingeben — nur fort 
von mir — geh, hole einen Menſchen, 
die Köchin, einen Menſchen — ach, es 
tonunt wieder! Geh doch! Ach, ach, 
ach!“ 

Und der Anfall begann von neuem 
— die heftige Gemüthserſchütterung 
hatte feine Nerben zu ſtark in Anſpruch 
genommen. we 

Annie ftand erfgüttert, mußte nicht 
was beginnen. 


Sie ‚befanden ih vor dem Haufe —. 
rings um fie faq Gatten, Gutzftrahe‘ 


und dag anftoßendeStoppeifeld in bol- 


ter fonniger Einfamfeit— fein menjh- | 
Nähe und | 


liches Wejen war in ihrer 
das Haus jchien ausgeftorben — alle 
Saloufien waren vor der Sonne .ger 


Thloffen — fie mußte nicht, oh jemand | 


.‚beinnen in den Zimmern wat, und 
fannte die Räumlichkeiten nicht, 
„Geh herum, um’2 Haus,“ ſtöhnte 
ver afte Mann, ben ber Kraut * 
liger als zuvot gefaßt, „Dinten — in 
der Küche — die Köchin — son Waf- 
fer‘ bringen — fol. tommen: “eile 
Dich ich ſterbe * 
Goꝛtſeung folgt) 5 


| en ns 


urch die —— 
ieſe Organe kontroliren und wo die Urſache 
ieſer Leiden zu ſuchen iſt. 
Dieſe Arznei iſt eine anerkannte Wohlthat 
ür leidende Frauen und ein Berjud wird | 
siche3 beweijen. Dr. Schoo p's „Wieder— 
yerjteller” it fein „Nervine“ mit wel- 
sem Namen giftige Nervenreizmittel bezeich: 
| jet werden und welche gewöhnlich das Keiden 
iur — ſondern es iſt eine Medizin die 
ur Kräftigung und Ernährung des geſchwäch⸗ 
en Nervenſyſtems beiträgt und dadurd die | 
gentlichen Urſachen des Leidens entfernt. | 
| In Upothelen oder 
| 


weijer zur Gejundheit,‘ 
ein Buch, welches Mit: 
theilungen über die 
Wechſel⸗ 


jede leidende Frau frei 
verfandt. Man fchreibear: 


Br. Schoop, Bor 9, Racine, Wis. 


| anszieben frei. wenn andere Arbeit getban wird. | 
Wir geben 81000, wenn Jemand mit unfleren Preiiem | 
Gold Füllung SO aufe | 
Spredt | 


Haben Sie ſich 
erkültet? 


Wenn ja, iſt es klug, die Er- 
kältung zu vernachläſſigen? — 
Wiſſen Sie, daß ein Huſten daraus 

entſtehen kann, wel⸗ 
cher in unſerem Kli⸗ 


ma, häufig mit 


Auszehrung 


endet? Wenn Sie 
eine leichte Hei- 
ſerkeit oder Ath⸗ 
em⸗Beſchwer⸗ 
den empfinden, ſo 
nicht, 


anſcheinend 


zögern Sie 
dieſen 
leichten, aber that⸗ 
ſächlich 


gefährlichen 


II — ⸗ — — 


Sijmplomen 


Einhalt zu gebieten 
durch den ſoforti⸗ 
gen Gebrauch von 
Hales Honey 
of Sorehound 
& Zar. Die al- 
leinige abfolut 
fihere SHellung für Huften, 
Grfältungen und Affettionen 
der Lunge, welde zur 
Shwindfuht führen. 


— — — — — — — — —— —————— 


Zu haben bei allen Apethelern. 


Ein Günſliges | 
— Anerbieten! | 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ga bon | 
activer Prayis zurüdgezogen, erbietet fich allen | 
denjenigen, welche an Rervenihwälhe, Ber- | 
luft von Kraft und Energie, Muthlofigleit, | 
re en Impotenz, Weihem gut | 
ind allen 0 gen von Zugendjünden, Auß- | 
ee —— u. ſ. — 
0 enfr volle Austunft einer nie fehl- 
ſchlagenden = ! 

u jenden, —“ Be⸗ eibft BE 
[hreisungdere mptome erwünscht. Adreffirt | 
m Vertrauen:: 
DETROIT, MICH, | 


Die beften und bittigften Bru 
I ne 
LTEICH, Sınımer 
4 133 Clark Str. Ede adıjon | 


Srauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING TOMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebraud. 
Haupt:Difice: Ede Indiana und Despfained Ste | 
Ipmoddojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;:Biere. 


Austin 3. Doyle, Präfident: 1ljaljmddj 
w tee Diee-Präjident. 


y, Sekretär uud Schagmeifter. 


Wacker & Birk 
+ “BERFECTO”. 


beftens zu eutpfeblem. 
$ * a 


Bi 


Brewing C0.'8 | 


franco per Erpreb für $1.00. | 
Dr. Shoop’3 „Weg | 


bre enthält, | 
nebjt Broben, werden ai: | 


| Bolleö Gebiß $6. 


| R.C.H.BOBERTZ, ' 
No, 3 Merrill Block, 


, fügt fih auf 35rährige ‘Prans in der Beh 
heimer ranfbetten. 
| fünden und Ausitweilungen geihiä ıt fi 
| bie an Funktionsitötungen und anderen F 
! heiten leiden, werden bu 


 Bandionrm: Mittel, ur aan 


Nach dem erjten Zei werben wir in 
Lokale ſein: 
280 & 282 W. Madison St. 


Keine Furcht mehr vor Dem Stuhl 
»es Zahnarztes. 


— 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz;: kein 
Volles Gebiß 80; keine beſſe⸗ — 
Goldkronen und Bridges | 
t 2o· tarãt. Goldplatten 5830. 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung. 


Ga: nnd feine Sejahr. 
ren zu irgend einem Preije. 
arbeit eine Specialität. 


10 Brocent Dıscount werden allen Mitgliedern der 
Urbeiter-Unions und ihren Syamilien erlaubt. Zahıte 


und Arbeit concurriren farın 
wärts Offen Abends und Sonntags. 
dor und ihr werdet Alles finden Ivie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und lapt Euch früh Morgens Euere Zähne 
auszichen und geht Abend8 mit neuen nah Hauje. — 
16p didoſabw 


Voll kommene 


Maunneskraft 


und wie man dieſelbe 
28 erhalten und 


5 Wieder erlangen 


Tann. 
Ein auferordentlides 
Bud 
nur für Berren. 
Gin 
Probe:Gremplar 


wird auf Verlangen 


gratis verjandt. 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


re 
Drs. McCHESNEY, Ecke BAYDOLER 
Bäbne ohne Platten Sie waren die Erftem, 
mweiy die hoben Prerie abichafften und fie bedienen 
fich feiner zweifelhaften Methoden, um das Publıcum 
zu täujchen. Beite Zähne 88 das Set. Keine Schmers 
n. Feinſte Goldfüllungen zum halben Preid. Deut: 
Ihe Bedienung. _Deutich gefproden. — Abends oifen. 
— Zähne ohne Platten. 2uddjlj 


den bäßlichen 


— Shwaben,| | 


Wanzen, 
Baffer: Käfern 

und jonjtigem 
Ungeziefer. 
| Stearn’s 
Preis: 85 Cts. | Electric 

in allen Apotheken. | Paste 

zerjtört fie zu Millionen. Matten u. Mänfe 
beripeiler: diejelbe mit Heighunger, fterbeun aber 
ſchon nad der erften Mahlzeit. 24331mjdd 


Stearn’s Electric Paste Co, , Chicaso, II. 


Dr. ERNST PFENNIC 

PBrattiiher Zahnarzt, 
- 18 Olybourn Ave. 
einfte Sebiffe, von natürlihen Zähnen 
nid zu unterieiden. Gold» und Emaillen 
Füllungen zu mäßigen Preiim. Schmerz» 
Does BZahnziehben. 23no,bdja,lj 


Wenn ihre Zähne nachgejehen wer- 
ER Drs. Goodman & Lauer, 
Bahrrärzte, dor. — Lange etablirt und 


den muſſen, ſprechen Sie zmerit bei 
durchaus zuverla iig. Beſte u. billigſte Zahne in Chica- 


a0. Scmerzloſes Fullen u. Ausziel en zu halbem Preife. 


155 B. 
Ymzdm 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkannt der befte, zuverläifiafte 


Offie: Dr. Goodman & Lauer, 


Madijon Str. 

—E Sahnarzt. ..824 Milwaukee Ave., 
nahe Divifion Str. — iyerme Zähne 86 

and aufwärtd, Zähne jhnerzlos gezogen. Zähne ohne 

Platten. Goldrund Siübertüllung zum halben Preis. 

Alle Arbeiten garantirt Sonntags offen. 1501j 


BRD 


Optißus, -'E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung ven 
Släjern für alle Mängel der Segfraft. GConjultiri ung 
begäglid Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Poit-Office. 


Dr. H. EHRLICH, . 


Deutkcher 


5 Augen: und Ohren-Atzt, 


beit fiher alle Augen und Oh: | 
ichmierzlos | 


renleiden nad neuer, l 

fer Methode. — Künftliche Augen und Gläter vervaßt. 
Epreıftunden: 1108 Masoric Temple, 
don 10 b13 3 Uhr. — Wohnung 642 Lincoln Ave., 
8 bı8 9 Uhr Bonmittags, 5 b13 7 Abends. — — 
i 2d3 


Golbdene Brillen, Augengläſer und * 
Ketten, Korguetten, bdwſdde 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN ete. | 


Gröjte Auswahl — Niedrigite Breije. 


| N.WATRY, deutscher Optiker, 89 E. Randolph $tr. 


Dr. A. ROSENBERC 
Junge Leite, Die 
nfranfs 


rindlich geye It. 125 S. "ark Str. 
il Borm., 1—3 und 6—7 Ubenbs, 





Specialist, 
tablirt 1364. 


LED. 159 ©. Glart Str Chicago. 


beseitigt mıt Kopf in zwei | 


| m I 

| Stunden, obue Dumaer- | 
| fur. wit errtein Dörfer voll | 
| Träparirten Wenn. We | 


eie und befte Methode. 


' 4518 9 Abends. Sonntag ganzen Tag. 
Baplın 


Mi. Sans, 367 Perry Str., Safe Tiew. 


F.Reinars, 33 


Mat agie genau anjdie Hausaumuter.! WM. Hirgıe Str. 


Saplj 


unferem neuen | 


| 10 bis 12 Ubr. 


ndlung ges | 
u | 
) Zugende | 
Tamen, 


nicht angreifende Mittel j 
Dific-Stunden | 


Keine Söstens|Dr. KEAN | 


ERS EET) 


MEDICH, 


kl R K DISPENNÄRT, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora Turnhalle, 
Deutiche Specialijten für ſchnelle un 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. onij 
Nur 552 pro Monat. 
Mediein und Elektrieität eingerechnet. 
Spredjkunden: Bon 9 bis 9 Übr, 
Sonntag3 von 10 bis 3 Uhr dadhmittags. 


a Private, 

J Chrouiſche, 
⸗Nervöſe 

Leiden, 


owie alle Sautz⸗, Blut⸗ und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendider Wise 


ſchweifungen, Nervenſchwäche, verlsrene Ban 


nestraft und alle Frauenfrantheiten werden er» 


| foigreich pon den lang etablirten dentichen Werzten des 


Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 


| rantie für immer furırt. 

'£ 463 ß in den meiſten Fällen angewandt 
| Elektrizität mus werden, um eine völlige Kur zu 
| erzielen, 
| fes Bandes. Unier Behandlungspreis iit jehr billig.— 


Wir haben die größte eleftrriche Batterie dies 


Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
handelt. — Sprechitunden: Bon 9 Uhr Morgens big 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Adrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
1838. Clark Str., Chicago, Ill. 


— — — — — — ss — 


ORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte dieier Anitalt find eriahrene deutiche Spes 
talıtten und betrachten e8 alö ıhve Ehre, ihre leıde.iden 
Nitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebreden 

zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 


| alle geheimen Kranfheiten.dev Männer, Frauen: 
leiden 


‚und Menitrnationsjtörungen ohne 
Speration, alte offene Geihmwüre und Wunden, 
uochenfraß 2c., Rüdgrat:Verfrummungen, 


5 
| SHöder, Brüche und verwadiene Glieder. 


Behandlung, incl, Medizinen, nur 
drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dDiejes aus. — Stuns 
den: 9 Uhr Morgens bis S Uhr Abends: Sonntags 
bw 


Brüche 


dauerud 


Geheilt, 


Kein Geld bis curiet. 
VBir verweiſen Sie au 
5000 tienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft, 
nnancielle Reierenz: 
AN — GLOBE NATIONAL BAMK. 
Shriftlide Garantie Brüche aller Art bei beiden 
Geilchtern Dollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Mefjerß ganz &, wie alt der Brud tft. Untew 
kuduna frei. EI” Gendet um Girculare. 


Bo E. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. ämall 


Brudhbänder. 


Mein neu erfundenes Bru 

band, von jämmtlichen deut» 
ſchen Profejloren rn 
eingeführt in der deutichen 
Arniee, heilt jeden Bruch po» 
fitıd. Ebenio alle anderen 


| Sorten Bruchbänder, @eradehalter und‘ Apparate für 


irgendwelche VBerfrüppelung des menichligen Körpers, 
in reihhaltigiter Auswahl. au Fabrifpreiien dorräthig, 
beim alleinigen deutichen Tyabrifanten, nl 
60 Fifth Ave. 
Dr. Robert Wolfertz, &% Kanon ex. 
EFT Auch Sonntags offen bi3 12 Ubr Mittags. 


⸗ 2 q 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Nact mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 
—— zurückhält und jeden Bruch heilt. en 
auf Verlangen frei zugejandt. 25jll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 





Bichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim-Mittel 
Euriren ale Geidplechtö-, Nerven», Blut, Haut» ober 
groniſde Krankheiten ieder Art fchneHl, fiher, bill 


| Männerihrmäde, Unvermögen, Bandwurm, alle u 


nären Leiden u. |. iv. werden durch den Gebrauch ums 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt Gpredt ber umf 
DBr oder jchiet Eure Adreife, und wir fenden Cu few 
Uustuuft über alle unjere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. D’ke 26. 9a 


Ein reiger Kaufmann in New York, deg 
feinen Namen wicht genannt haben 
will, entpuppt ih als Wohlihäter 
der leidenden Menichheit, 


Er jHreibt: 


Gechrte Herren! 

Da ih, wie Sie wifjen, meine vollfiändige es 
nefung von jdgiserem Keiden einem in Zhren Arze 
nei- Bude angegebenen Heilmittel verdante, jo 
glaube ih meine Dankbarkeit aın beiten da durch 
bdeweiſen zu können, indem ich Sie erjuche für eine 
liegenden Ched 5,000 davon gratis zu dertheilen, 
damit aud der ärmiie Srante Heilung finden nröge, 

Sochachtungs voll 
Ihr dankbarer N. N. 

N.B. Das Bud enthält Rezepte, die in jeder 
Apothele gemadt werden Tünnen und wird nad 
Empfang von zwei Briefmarken für Berpadung 
und Porto frei zngejandt von der PRIVATE CLixıo 
& DisPEnsary, 23 Weit 11. Str., New Port, N. 2. 


— — — — 


— — 
Wie und wohurch ceſen Nevbel ſicher ab⸗ 
IV zeigt ber „Dietz 
«Binter,‘' ein beutihes Buch wi: Mi 
En Seiten =» ——— 
ern auf Di e Beife. - 
| Junge Beuiie, bonen hurd) bie fraurts 
Ei Folgen ber — und übe: fi 
} tötsanfheiten, voraus:ichtlich eine 
üglihe Sheun? feohe Zufunftucr- Hm 
en ii, follten bie menjhrnireundiid * 
nwelfungen nebi und 


heber im wer: jid) 95 
—eS ehe ſie dea wicligtex 


BVeſßteten 
eg he 
UTWUB IEUT, 
30. 11 Clinton Place, New York, S.Y. # 


| ger “Rettungs-Anker” if auch zu baben m Ghiragm 


Sn, bei germ. Shuupitg > xorı Une 





Grispi bei Bismard. 


Unter diefem Vilel veröffentlicht 
„Aus dem Reiſetagebuch eines Ver— 
trauten des italieniſchen Miniſterprä— 
ſidenten“ die „Deutſche Revue“ einen 
längeren Aufſatz, der, da dieſer Be— 
ſuch im Jahre 1887 ſtattfand, ſelbſt— 
verſtändlich nichts Reues bringt, aber 
ſo manche charakteriſtiſche Aeußerungen 
des damaligen Reichskanzlers enthält, 
die immer noch von Intereſſe ſind. So 
ſchildert und erklärt Fürſt Bismarck, 
was ſeine gegenwärtige Wohnung in 
Friedrichsruh war, bevor er den Sach— 
ſenwald vom König als Geſchenk be— 
tam; dies iſt der Name des großarti— 
gen Waldes in der Nachbarſchaft. 

„Das Haus, das er bewohnt, war 
nur ein ziemlich beſcheidenes Gaſthaus 
am Rande der Wälder. Die Hambur— 
ger Bürgerfamilien kamen gern zum 
Aufenthalt hierher, oder um hier in der 
guten Jahreszeit einige Stunden zuzu— 
bringen. Der Fürſt mußte das Haus 
für die Bedürfniſſe einer Familie ein— 
richten. Er hat einen Theil desſelben 
umgebaut; ſo beſteht zum Beiſpiel je— 
des der gegenwärtigen Schlafzimmer 
aus zwei früheren Zimmern. Sie wer- 
den dag an der Dede ertennen, mo 
man troß des Anftrich® eine Spur der 
ursprünglichen Eintheilung unterjchei= 
Det... 

„Er hat zu dem alten, einfachen Ge- 
baude von bürgerlichem Wusjehen ei- 
nen neuen‘Flügel hinzugefügt. Aus die— 
fem. Umbau, au3 diefen Reparaturen, 
aus diefen Anbauten ift ein großes, un= 
regeimäßiges, ftillofes, aber geräymts- 
ges umd gut eing-richtetesGebäude ent— 
kanden. So, wie Frriedrichsruh heute 
ift, fann man es eine jhöne und be= 
queme herriaftliche Wohnung, aber 
nicht eigentlich einSchloß nennen, mäh- 
rem) VBarzin dagegen ein Jolches ift. 

„Dad Gef,“ jagte Bigmard, 
„weiches mir der Kaifer mit diefem 


Maide und diefer Behaufung gemadt | 
bat, war durhaus nicht geeignet, den | 


Bewohnern der Umgegend zu gefallen, 
die gevohnt waren, fich in diefem Er— 
denwinkel zu Haufe zu fühlen. Auch 


9* 


ſelbſt nach meinerInſtallation, während 


meine Familie und ich das Haus ſchon 
bewohnten, fuhren ſie fort — 
Macht der Gewohnheit — hier herum— 
zuſtreifen wie in früheren Zeiten. Un— 
ſere Gegenwart genirte ſie durchaus 
nicht. Ich hatte die Mauer, welche den 
Beſitz gegen die Seite der Eiſenbahn 
zu abſchließt, noch nicht errichten laſſen. 


die | 


&o famen fie denn zu mir herein, al& [: 


ob fie zu Haufe wären und fpazierten 
um,mein Haus wie früher... *& hat me- 
nig’ gefehlt, und fie hätten mir zuge- 
mutbet, ihnen Zimmer zu vermiethen. 
Einige famen und drüdten ihr Geficht 
an die Fenſter meines Schlafzimmers, 
um zu-jehen, mas ich thue, da ich na= 
türlicher Weile der Hauptgegenftand 
für ihre Neugier mar — oder, wenn 
Sie wollen, für ihr ntereffe.... Mein 
Gott! wenn man im Frieg mar und 
das Lagerleben mitgemacht hat, genirt 
man fich jo leicht micht.... man mürbe 
das Hemd -im Angefichte von zehntaus 
fend Menfchen mwechleln.... aber ich 





fühlte mich nicht zugHaufe, und mas mir 
| einerfei war, fonnte für die Damen 
= Verlegenheit fein.... jo habe ich 
| 
| 
| 


mich denn nach der Seite abgefchloffen, 
bon mwelcher die Zudringlichen hereinzu- 
fommen- pflegten.” 

In einem Gefpräch über Arbeit und 
Ausdauer bei der Arbeit äußerte Eriß- 
pi: „Eure Durdlaucht tft einer der 
größten Arbeiter, die man £ennt.“ 

Der Fürft antwortete: „Ja... es 

i gab eine Zeit, to ich zmolf, vierzehn, 
| Techzehn Stunden im Tag arbeitete. 
ı Sch habe e8 bis zu achtzehn Stunden 
gebracht. Aber das find Anleihen von 
Kraft mit Wucherzinfen auf das Alter. 
Segt arbeite ich nur drei bis bier 
Stunden. Schweninger verbietet mir, 
länger zu arbeiten.” — „Stehen Eure 
| Durhlaudt früh auf?” — „Gemöhn- 
lich ftehe.ich gegen 7 Uhr auf. Aber, da 
| ih an Schlaflofigfeit Teide, fommt «8 
| wohl vor, daß ich nach einer fchlecht ver- 
: brachten Nacht ded Morgen? noch ruhe 
| und Tchlummere. Run ftehe ich gegen 8 
| oder 9 Uhr auf, oder jogar noch |pä-= 
ter.” , 
| Der Fürft erklärt und von Neuem, 
| daß, troß feines Aufenthaltes in Fried- 
ı rihsruh, der Lauf der Gefchäfte, weit 
| davon entfernt, fich zu verlangfamen, 
ı eher befchleunigt, der Dienft. erleichtert, 
ſtatt geſchädigt wird. „Wie ich Ihnen 
gefagt habe, ſchickt man mir jeden Tag 
pünktlich die Berichte, die zu unter— 
zeichnenden Papiere und ſo weiter. Ein 
anderer Vortheil und nicht der gering— 
ſte: ich bin den Störungen nicht aus— 
geſetzt, welche das Leben in der Haupt— 
ſtadt nothwendigerweiſe auferlegt. In 
Berlin könnte der Kanzler nicht umhin, 
bei gewiſſen Anläſſen bei Hofe zu er— 
ſcheinen, Beſuche zu empfangen, Leute 
bei ſich zu ſehen und ſo weiter. Hier 
genieße ich meine ganze Freiheit und 
die vollkommenſte Ruhe.“ 





„Abendpoſt“, 


4 ee” m: — 


Folgende hübſche Geſchichte, die ſich 
an dem Abgang des Generals v. Meer⸗ 
ſcheidt⸗Huülleſem knüpft, macht neuer⸗ 
dings wieder in deutſchen Blättern die 
Runde: Der genannte General war der 
Einzige, der es bei der Kritik, die der 
Kaiſer nach größeren militäriſchen Ue— 
bungen ſcharf und bis in die kleinſte 
Einzelheit abzuhalten pflegt, wagte, 
gegen die ſachlichen Ausführungen des 
Monarchen ſeine Gegengründe ener— 
giſch zu verfechten. Der Kaiſer, der 
den alten General perſönlich ſehr gern 
hatte, genierte ſich aber gar nicht und 
wies bei der nächſten Kritik wieder da— 
rauf hin, daß der General den und den 
Fehler gemacht und ſeine früheren Be— 
merkungen über derartige Uebungen 
außer Acht gelaffen habe; u. a. bemän- 
gelte der Kaifer jtet3 die große Unruhe 
des General3 bei. der Leitung nicht vor— 
bereitet gemejener Uebungen. Der Ge- 
neral pflegte dann zumeilen mit einem 
Abfchiedsgefuch zu fommen. Der Kai- 
fer lehnte jedoch das Gefuch jedesmal 
ab, da er den General ob feiner jarka= 
ftiichen Gradheit liebte. Eines Tages 
hatte nach einer Kritik, die der Kaifer 
on eine Wlarmübung fnüpfte, v. M.- 
H. wieder vorgeworfen befommen, er 
fei zu unruhig gewesen, und wiederum 
hatte der General den Abjchied erbeten. 
Syn einerGefellichaft treffen fich Abends 
der Kommandeur der Garden und ber 
Kaifer. Der General als Sunggejelle 
ichaut der tanzenden Jugend zu und 
unterhält fich mit den Offizierdfrauen. 
Plöglich Tteht der Kaifer Hinter ihm 
und fchlägt ihm lachend auf die Schul- 
ter: „Erzellenz müffen auch noch hei= 
tathen. Wenn man verheirathet ift, ift 
man ruhiger!” — Die Erzellenz lä- 
helt. „Nun?“ fragt der Kaifer. „Nein, 
Majeftät, dazu bin ich zu alt. Eine 
junge Frau und einen jungen Kaifer 
— das ijt zuviel für mich!“ 


— Theater-Gefpräh. — „Du amü- 
firft Dich Doch?" — „Sch? Wbjolut 
nicht!” — „Warum applaudirft Du 
dann?” — „Das hält mich wach!“ 

— Ein armes Kind. — Betteljuns 
ge: „Ach, jchenfen Ste mir doch ’ne 
Kleinigkeit, ich bin eine Waife, mein 
Dater Hat den Arm gebrochen und 
liegt im Hofpital, meine Mutter ift im 
Srrenhaus, und mwenn ich ohne Geld 
nah Hauje fomme, fo jehlagen fie 
mid) tobt,“ 


202-204 State Str., Ecke Adams. 


J 
* 
TE 
N J 


Nur für dieſe Woche: 


300 hübſch garnirte Turbans, werth 82.00, 


unſer Preis 


400 ſchön garnirte Toques und große Stroh— 
hüte, keiner davon unter 84. 00 werth, 


81.95 


200 elegant garnirte Hüte, in Spitzeu und 
Jet Effekten, gut 86.00 werth, unſer Preis 


82.95 


Jel 
Aigrelles, 


werth 50c, 
unſer Preis 


Ic 


— — — — — —— — — 


ERY 


[rn per or 


In ihrem ganzen 
J 


350 hübſch garnirte Hüte mit Fancy Stroh-, 
Jet- und Spitzen-Effekten, werth bis zu 
.00; unſer Preis 


$3.95 


250 elegant garnirte Hüte, folche wie Ruß: 
waarengeihäfte Euch glauben machen, ba$ 
e3 importirte Mufterhüte find, werth 810.00, 
unfer Preis 


$4.95 


Unjere berühmten 
„Melba“ und „Calve““ Hüte, 


geſchmackvoll, großartig und anſprechend 
garnirt. Von Jedermann bewundert. Gute 
Werthe zu 812.00, unſer Preis 


85.95 


Prnamented und Jeffed Wings und 
Jefted Wanren Nrnamente, 


Departement, 


— 


Air, unjer Preis 


«Te 


in 200 verjchie= 
) ‘et Erowus, wertd denen Muftern, 
aufwärts von 


2Tc 


Unfer Departement für ungarnirte Hüte enthält jede 
Facon, die man fich denten fann, die neueiten Yaconz, 


— 


26. April 1894; 


ee —— 


Chicago, Donneritag, den 


MANDEL 


117 bis 125 State Str., durdy bis Wabafh Ave, 


Eine Freitag-Aufregung im 


Baſement 


— Morgen, noch eine jener außerordentlichen 
Offerten — dieſelben reellen Waaren, wie in 
den oberen Stodwerken gezeigt werden — aber 


weil eine Größe oder Schattirung fehlt, eine Partie oder Länge unvollſtändig 
iſt, ſind die Preiſe auf die Hälfte herabgeſetzt und oft noch mehr. 


Freitag Seide— 
Ungefähr 5000 Seiden:Reiter 
in Zängen von 2 biß 15 Yard, 
ap. Seide, geitreifte Seide, 
Pongee Seide, farrirte Seide, 
Kifai Scide, geblümte Seide, 
Sndia Seide, bedrudte Seide, 
Bengaline Seide, glatte Seide, 
jhwarze ap. Seide, weiße 
ap.‘ Seide und eine große 
Auswahl in Seiden Crepes u, 
Crepons, Seidenſtoffe werth 
50c, 75c und 81.00 die Yard, 
Freitagspreis die Yard 


Kleiderſtoſfe — 
Reſter von ganzwollenen Klei⸗ 
derſtoffen, die neueſten Früh— 
jahrs-Effekte, werth bis 81 die 
Yard, Freitag die Yard 


KHleideritoffe— 
Neue Frühjahrs-Kleideritofie, 
fancg Miihungen, Novelty 
Suitings, engl. Tailor Suit: 
ings, fancy Checks, ganzWolle, 
50 Zoll breit, werth 81.25 die 


Yard, für, 3% 
Importirte Waſchſtoffe. 


Reſter importirter Waſchſtoffe, 
eine weitere Quantität von feis 
nen importirten Waichitoffen, 
von Reitern, franzöf. Ging: 
hams, Crepes, Seiden-Ging⸗ 
hams, Organdies, Satines, — 
Preiſe am Hauptflur 25e, 350 
und 45e, werden losgeſchlagen 
am Freitag, die Yard, zu... 


Glace-Handſchuhe— 
Ein Räumungs-Verkauf von 
Reſtern und Ueberbleibſeln der 
beſten Fabrikate, einige ſind 
etwas gedrückt, einige bes 
ſchmutzt, aber ohne Rücſicht 
auf ihren früheren Koſtenpreis 


23 


— 


25 


— 


15€ 


gehen alle am Freitag für,... 


Gorjets— 


Große Partie von verichiede- 
nen 7öc-abrifaten, mit ein= 
zelnen fehlenden Nummern, — 
deshalb herabgejeßt auf 


45€ 


Nodhmals—Gorjets— 


Nochmals Reiter uud Weber: 
bleibjel, umd einige find -be= 
ſchmutzt, das erklärt, weshalb 
die 500:Waare verkauft wird 
für · · ·-* 


Waſchſtoſfe ⸗ 
3000 Yds. Fabhrikreſter von fei⸗ 
nen Waſch-Flanellen, Per— 
cales, Ducks und Creponettes, 
werth bis zu 30e Yard, Freitag 
Vormittag auf den Verkaufs⸗ 
iitſgßen 


Schwarze Satines— 
50 Stück ſchwarze Henrietta 
Satine, Farbe garantirt, wel⸗ 
che Händler verlaufen dieſe 
Waare für2Oe dieYard, unſer 
Treitagspreis ijt 


Fancy Satines— 


Nancy Kleider-Satines,dunfle 
Farben, in hübjchen Mujtern, 
und für Freitag zu 


Bettücher Kiſſenbezüge — 
FertigeKiſſenbezüge, volleGrö— 5 c 


Be, werth 20e, Fre itag 
29Ic 


.......|. 


10€ 


— — — 


dic 


— — 


Fertige Betttücher, volle Grö— 
be, werth 60c, Zreitag 


Kinder: Hleider— 


Leicht angefhmust, aus Cam: 
bric, India Leinen und Nain— 
ſook gemacht, mit feinen Sti— 
dereien verziert, werth 8öc, zu 
Werth 81.50, zut..... dieeses 
Werth 82.25, 3U......... ..t 


Kinder: Shürzen— 


Karrirte Nainfoof, werth 50c, 


30€ 


T5e 
81.00 
WERE... See u. 


Damen: und 

Madden: Taillen — 
Weiße und farbige Stiderei, 
aus \ndia-Leinen gemacht, m. 
vollen Aermeln, tuded Front, 
werth 82.25, Freitag 


Schürzen— 


Mit feiner jchweizer Stickerei, 
werth Sc, Freitag. ..urr.... 15€ 


— — 


Beinkleider, mit Spitzen-Ein⸗ 
ſatz und Ruffle, aus India—⸗ 50€ 


Leinen, veg. Preiß $1l.......+ 
Knaben: Anzüge— 


Einfadh: uud Hoppelfnö- 
83. 95 


50e 


pfige aus 2 Stucken be⸗ 
ſtehende reinwoll. Anzüge 
werth 86, freitags: Preis 
Angebrochene Partien v. 
wei Stücke-Anzügen, 

eefers und Ueberrödken, 


Preiſe für di kauf 
— J— 2.45 


Knaben-Waiſts — 
Weiße Fauntlerdy Waiſts, ei⸗ 
andere mit 


Be 


Be 


be 


Gorfet:Meberzüge— 
Feine Cambric V Facon ‚und 
tief ausgejchnitten, ſiniſhed 
mit Hohljaum und Stiderei, 
werth 50c, Freitag 


Pillow Shams — 
Hohlgeſäumte Pillow Shams, 
s1 Waare, das Paar 


Leinen— 
Türfifch rother Tafel-Damait, 
85c Waare, der freitags: Preis 
Honey Comb Handtücher, 10c 
Waare, der Freitags: Preis... 


Weißwaaren — 
Getupite Swiß, 25c Waare, 
der Freitags- Preis 
Reiter India Leinen, 2öc, 
Waare, der Jreitags- Preis... 
Nefter Nainfoof Cheds, 15c 3 
Waare, der Jreitag3: Preis... c 
20c weiße Battijt Ched3, 8 
der Freitags-Preis..... ia c 


Damen Strumpfimwaaren 


50 Dutz. Echtſchwarze baum— 
wollene nahtloſe feine Gauge 
für Damen, ein Bargain zu 
20c, 2 Paar für 25, — Frei: 
tag3- Preis . 


25 
50€ 


19€ 
de 


10€ 
De 


15€ 
Männer: Strümpie— 


100 Dutend voll regulär ge- 
machte importirte baummol- 
lene 3 Striimpfe für Männer, 
in Chtihmarz und neu Lob: 
farbig, werth doppelt, 2 Baar 
für 25c, das Paar 


Kinder-Strümpfe— 
50 Duß. + gerippte, doppelte 
Knie,echtfarbige, baummollene 
Strumpfwaaren für Kinder, 15€ 
alle Größen, billig zu 2öc, für 


Männer Halsbinden— 
100 Duß. feine engl. Knots, * 
250 


15€ 


neue 4-in-Hands, Bows, ıc., 
werth bi zu Töc, Sreitag.... 


Porzellan — 


Bemalte Porzellan Oatmeal 
Saucers, groß 


Glaswaaren— 


500 einzelne Waſſer-Gläſer, 
einige groß, andere klein, re— 
guläre 60c das Dutz. Waare, 
— ces — 
Initial Waſſer-Gläſer, 
Freitag, das Stück 

Eine einzelne Partie Caret 
Gläſer, gute Qualität, Set 
von 6, werth 97c, das Dupß.. 
Pfeffer- u. Salzbüchſen, einige 
mit verſilbertem Deckel, andere % 
vernidelt, Auswahl 

Eryital Saucen Schüfjeln, ges 
Ichliffene Glas Eiffefte 


al 1c 


Frühjahrs:Unterzeug— 
2 Kiiten Ierfey gerippte Bal- 
10€ 


de 


2e 
3e 
15c 


briggan=Unterhenden für Da- 
men, reg. Preis 2 fir 2öc, zu 
3 für 25c, das Stüd — 


Faney Veſts — 


3 Kiſten faney, reichgerippte, 
fowie halbgerippte Unterhem= 
den fir Damen, taped Hal u. 
Armlöcher, billig zu 20, 2 jür 
25c, das Stüd . 


15€ 


Unterzeug— 


2 Kiſten gerippte Damen-Un⸗ 
terhemden, aus reinem egypti- 
{dei Garır, mit jeidenen ges 
Läf:iten V = fürmigem Hals» 
ausſchnitt, 3 Seidenbänder, 
niemals unter 386 offerirt, 
Spezialpreis.... 


Freitags: Spigen— 


Schmarze franz. Spigen, rein 
Seide, veg. Werth 25c, Freitag 


Halstrachten — 


Reinleinene Manſchetten für 
Damen, verſchiedene Facons, 
leicht beſchmutzt, reguläre 25e 
Qualität, das Paar 

Beſtickte Kragen für Kinder, 
leicht beſchmutzt, wth. bis zu 81 


Nachtkleider — 


Vachtkleider m. hohlgeſäumter 
Schulter-Cape, Aermeln und 
Kragen, gefälteter Rücken und 2 
Front, reg. Preis 81.50 IC 


Im Wabaff; Ave.-Bafement 


Special-Bartie von 65c Anarain: 
Teppichen, gehen für... Ss “ — 


Spezial-PBartie von 75c Tapeitry: 


de 
10c 


| 


Das einzi 


A 
* 
—— 


$ XRX = 


Nur 


& (Once; ! AR 
TEE BIG STORE. 


für Sreitag. 


Die unvergleihlichite Sifte von Bargains, welche 
jemals einen Bargaintag zierte, 


Große Opfer am Freitag in 


Schwarzen Hleideritoffen. 


— Prieſtly's“ 423öll. *8 

einwollene Novelty-Kieiderſtoffe, we 

die Yard nur f 50c 
39 


Nur (Freitag — 40 Stüde echtes englijhes Mo« 
hair, 40 Zoll breit, werth 65, per Yard nur 


Große Opfer am Freitag in 


Farbigen Kleiderſtoffen. 


Nur Freitag — „Prieſtlys“ graue Novelth- 
Kleiderſtoffe und andere franz. Novitäten. 50€ 
werth $1 biß 81.50 per Yard, MUT. .......--- 


. Breitag 90 Stüde 463ÖIl. reinwollene 
ranz. Henriettag, alle Schattirungen, werth 
751, per Yard nur * 44c 


Große Opfer aın Freitag in umferem 


Seide-Departement, 


Nur Freitag — reinſeidene Taffetas, ſchwar⸗ 
zer Grund mit farbigen Streifen, ſchwarze 
Surahs mit weißen Checks und Streifen, w. 39€ 
60c die Yard, nur e 


Nur Freitag — 2a4zöll. allerbeſte Qualität pon 
China Kleider - ünd- Waiſt⸗Seide, marine⸗ 
blau und weiß und ſchwarz und weiß Polta- 
dots und Streifen, auch geblümt, werth 374 ce 
65c per Yard, nur 2 


Große Opfer am Freitag in 


Kleiderfutter. 


2oc⸗ einfache Sileſias, 
per Yard 

10c= einfache Percalines, 
per Yard 

25c- graue Haircloth3, 
per Yurd 


Ehte Seehund: und Alligator-Tajchenbud und 48c 
Kartentäichchen, unfer reg. Preis 98c, jpeziell 
Einfaujstafhen für Damen, Ceehundsleder, 48c 
unjer requlärer Preis 75c 
DOpaque Fenjter-Rouleaur, 36x72, 
requlärer Preis 65c. 
Tycoon⸗Scrinmi, 
WED In nn — ——— — ... 3e 
44 Chenille Tiſchdecken, 8 
— — — .450 
Damen ⸗Schuhe, feine Dongola Kid⸗Blu⸗ 
cherettes. Schnürſchuhe, biegſame Soh⸗ 
len, Patenticder-Spigen, werth 83.00, s1 69 
+ 
— 
‘“c 
20e 


or 


Freitag fpeziell 
Strohmatten, 

regulärer Prei3 18c 
Fußboden-Deltuc), 

regulärer Preis 360............ -.- 
Milton Belvet-Teppich, 

neuejte Mufter, werth $1.15 


Maſſiv eichenes 
Damenpult 
Gobbler Seat, 
werth $7.50 


Mos quito Netze, 
alle farbig .......... 


.... 
— — — — 
17 — 


Proctor & Gamble 
deutiche Eeife 


Eorticelli Seide 100 Yd8. Zarb 
reg. Preis 106 » nn 


Sherred Lan Hüte für Kinder 
j Alle Farben, werth 39c. 2 
homſons Glode Fi 5 
leicht befhmugt ER —— Saas 
Reiter don 7 5 
Dee ide und 50c Spißen, 


fortirte Farben 
Windior Halsbinden, 


befte Seide zu... —— 
Seidebeftidte Yalbrigaan Sarkıı 

für Männer, wertb 50 Velöfträmpfe 
Männer Unterzeug, franz. Baldriaaa 

farbig, egyptiiche Baumwolle, wertn 50x. a 
Wafchkleider für Kinder, 

werth v5e 
Spanische Haar Ornamente, Berniteir 

und Gelluloid — 
Benſons Capceine Plaſter, 

tequlärer Preis 18c 
Pond3 Ertract, 

werth 7öc 


Jap. Goldbejticte Kamin Draperie, 
werth $5 


Seidentiffen, Daunen-Fülun 28 
81.95 
Gerippte Unterhemden für Damen, 
korrette Forni, 19e Sorte 


Ko Ko weiße Seife, 
Großze Stücke 
Gold» 


106 und 15c Band, reine Seide, 
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TREE ae ana ee 
Reinjeidene Damen Handichuhe, 

werth 50c v ſchud 
Meike und naturfarbige Waſchleder Hand⸗ 

ſchuhe für Damen. regulärer Seiser. .... 
Deutſch⸗Amerikaniſches 

BEE 2 neun na a 
Meifing Sicherheit3-Nadeln, 

EEE EEE onen anne 
Eorticeli Tmwiit, farbig, 
Ever Ready Kleiderſtangen, 

ſ 
Filigree Silber 

dene wanna anne anne . 
Honey Comb Bibs für Babies, 

mit Spigenfante, werth Sc...uuncoanoenoree 
Reiter von Zöc und 40c Spigen, 

Be ner adamendasenc seien nei 
25c Schleierftoffe, Shiwarz und alle Farben, 

nn een ae 
Milfords XXXX beſtes Mehl, > 3 

EMEN ae 8 + 
Band Rudings, 

‚werth bis zu 50c, Yard 
Lisle Thread 14 Strümpfe, jhtvarz 

". farbig, werth 506 
19c- Bourdone 

SE oe ae 10c 
Tlanellette-Röce für Babies, 


23c 
J — 
Lange Kleider für Babies, hübſch beſetzt, 39 


a an aa 
other?’ Friend Shirt Waijts, r 

en 
Je 


aebügelt.... 
106€ 


12e 
dc 
15c 
3c 
75 
de 
23c 


Hühneraugen- und Beulen-Pflafter, 
requlärer Preis 10c 
Damasf Tray, 
— —— —»—— — 
tomo»Selger, m 
regulärer Preis 25c 1 > 
Eht jhwarze, feine Gauge 6€ 
Damenftrümpfe, wertb 15c 
4 Thread jhwarze Ligle Strümpfe für Damen 2 >c 
doppelte Sohlen, 50c Sorten ........n.... 
Japanefiiche Servietten, ettwaß Neues, 2e 
das —— Sonn0n snnn onen 0000 sata scne 
Japaneſiſcho er 
fenijhirme.... —— 10€ 


* 


Hanson Park. 


Rentenzahlung vernichtet Eure Erfparniffe; Bauvereine und Banken fönnen zu Grunde 
ehen, doc; Grundeigenthum bleibt fejtbeftehen, und hat Jeder bisher noch Geld daran ver 


ient. — Kauft eine Zot in 


und aufwärts, 


in der 27. 


— und aufwärts, 
Ward, 


Kleine Anzaflung; We nad) Belieben des Käufers. — Adfitakt und Titel mit jeden 
&ot perfekt. 


Große freie Erfuriion 


jeden Sonntag um 2 Uhr Nahmittagd mit der Ch., MR. & St. BaulsBahn, Union Depot, 
Ede Canal und Madijon Straße, nah HANSON PARK, 


Shr AKellt wohl die vernünftigen Fragen : 


%8o liegt Hanson Park? Hanfon Parf liegt nahe der Central Uve.-Kreuzung (W. 5% 


Str.), der Hanptlinie der Chicago, 


Armitage und $ullerton Ave., in der 27. Ward, 


Milwaufee & St. Paul-Bahn, zwifchen 


Grand, Central, 
mit der front an Grand und Central Ave 


(W. 56. Str.), zwei Meilen innerhalb der Stadtgrenze. a 
Wie ift Hanson Park? Eanfon Park ift hoch und trodten gelegen, das befte Eand inners 
halb der Stadtgrenze, das zu den gegenwärtigen Preifen zu haben it. 


Welche Dortheile bietet Hanson Park? 


200, eine Eifengießerei, welche 150 Arbeiter beichäftigt. 
ner befteht dort bereits eine Kirche, Schule, Grocery, 
läuft bereits bis zur 40. Straße und wird noch mer 
Bahn und Metropolitan-Hodhbahn nach Hanſon Par 


Prorifo eleftrifche 


Es befindet fih dort eine Möbelfabrik, die 
Andere Fabrifen projeftirt. Sere 
Butcherei, u.f.w. Die Straßenbahn 
Sommer verlängert. Die Cicero und 
in Ausficht. 


diefen 


Käufern von Kotten il Hanjon Bart wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedingume 


gen gelichen. 


Freie Erturfions:Tidets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot von unjeren Age 
genten mit hellblauen „Yadge3“ vor Abgang deö Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Eud) an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N. B. — Bewohner der Nordfeite Tönen Tidet? und Pläne von un 


406 Cleveland Ave., erhalten. 


160 und 162 Washington Str. 


Agenten 8. BLUM, 
jerem General-Ag 12apsın, of 


ge Gefchäft diefer Art 


in ben Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


Peinkleider - Sabrikanlen, 


nige gauz weiß, 
farbigen Kragen und Manz 
IHetten, Freitags-Preiß....+ 


Knaben: Hüte— 
Derby: Hüte, die 81.25 und 50€ 


Teppichen, gehen für. ......c... 50€ 
Spezial: Partie dv. $1 Body Bruf: 
jelö-Teppichen, gehen für. FELD .. Töe 
Spezial-Bartie von 81 Moquettes 
Teppichen, gehen für. .......... 80 
Spezial Partie von 81.25 Velnet- 
Teppichen, gehen für 
Spezial-Bartie von 81.50 Armin: 
fier- Teppichen, gehen für 
Es wird reges Seben Herrfhen in Beiden 
Bafements, an State Str. und Wasayf 
98e | Ave., am Freitag. 


161 6. Ave. 
Sofen auf Bellefung gemadt für $4.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
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— — 


Angachirle hüle Deph. 


Spitzen · Flechten · Hute. syancy Strohhüte, offened Ger SVeghorn » Hüte in fhivarz und Kinder-fFlats, in 
t. werth $1.25, allen 
BE te ee en 


„, Reinfeidene | Reinfeidene ss: 
, Schleier: |  Turedo Ss 

oe, Schleierſofſe, 
8 


Sit 
ufter, 
aufwärts von.. dc 


Anfer Kappen-Dept. 
importirteni 

a ge ea 
a een 
ur! Kappen in 100 verjdiedene Faconz 
aufwärt® DoON......ursrenssnnnnenen nennen 
DOrford Kappen, 50 Yacond zur Auswahl 
aufwärt® DON... „or. snnunnnneeee 00“ 


Anfer Strauf-SedernDept. 
er „giransreden-Spiten, 


81.do Sorte, zu ......... 


Brappers— 


Morgenkleider aus haltbaren 
Prints mit Schulter⸗Capes u. 
gefälteten Schultertüden — 

werth 81.35, au. . be ...... “.. 


Werth 81.50,3u 


Wir berechnen jeder Zcit den gleichen Preis von $4.00 füg 
das Paar nah Maß gemadıter Hojen von irgend welchen Stoffen 
in unferem Zaden, 


Apollo Beinkleider:Sabrifanten, 
181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. S1jadjdlf 


22.50 


— von— 


Deutichland. 
HUNSBERGER & C9. 


General-Agenten Beaver Linie. 


» - 


Di 


wie Abbildung, | mie Abbildung, 
werth 87c, werth 49c, 
unjer Preis unjer Preis 


bc Ic 


Anfer Binmen-Depariement. 


American Beauty- ofen 
werth / 86, >> Yu —* 

ilacs —in jeder denkb ⸗ 
en = er denkbaren Zujammen 
Sammet: und jeidene Erufgeb Roſen, 


jehr beliebt, in allen Farben, wert 
7öc, unjer Preis 6 , 


NRechts anwãlte. 


JULIUS GoLpzıen, Jomm L. Ropezns. 


Coldzier & Rodgers, 


schteanwälte, 


Oredit fusr Alle! 

= Bargains in Anzügen und Meberziehern 

na d gemacht od. fertige Waare. Erfter Klafie 

Fallen und Arbeıt garantirt. Auch Kieiderftoffe, 

Mäntel, Uhren, Standuhren und Shmucdfachen. 
Sir könnt Geld fparen, wenn Jhr Euh an uns | 

den Ce gu einem Beluße ein. Web mieb abgelie 

er» i * un Sie zu einem ein. zd abgelies 

Rebzie Building, ae 001007: fert. {obald Die eufte Anzahlung —— ft 

Manuischureye Depo ms Str., 
A nn |  Bimmer 42 Gegenüber der Wohoffie — 16apimt 


ARE RH LIPBE, Dr. ur. — 
2 sans . a " 
zagelis Hotel 
Bells 3. ‚ 


inet: Internationales Red. st 
uses 
(Gajüte) abgeholt 


Corosnnuonniree 
Zetted Straugfedern-Hpigen, 
werth Re 97e Ashland Block, Chicago, til. llalın 
EBERHARDT. 5 
— un. 


ic 


Ehte Prince of Wales, in allen 
Farben 


fwãris von ........... ‚ 191 Oft Sarrifon Str., 


Ge Fünfte Ave. 


‚au —— 
an }- 539” Oflen Sonntags bis 1 Uhr Mittag. WSLBDLI 


die m 
Pr a gerri —— AT 


a nn a a 
N EEE 
111,359225270 


—— 
* x Re — 





